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leg ayhihe Depefihen. 


Intand. 


Der Welt: PBoitfongreh. 


Mafhington, D. &., 6. Mai. Mie 
angefündigt, wurde in dem hübjch ge- 
fon ücten Hauptfaal der alten Cor- 

ran'ſchen Kunſtgallerie der Melt: 
—— eröffnet, der erſte, welcher 
außerhe —— ſtattfindet. Unge— 
fähr ſechs Wochen hindurch wird der— 
jeibe | “ Sibung fein. Nahezu 60 Lüns 
der find Durd) Delegat en berireten, wa= 
runter a Shine, Korea und der 
Oranje-Freiſtaat, melche bisher nicht 
zum Weit-Boftverbande gehörten. 

Die Verfammlung bot ein buntes 
Bild. Manche der auslänvifchen Dele- 
gaten waren im rad, andere aber in 
Uniform und mit vielen Orden ge: 
Ihmüdt erfhienen; die orientalifchen 
Deelegaten trugen reichgefticte Seiden=- 
gewänder. Die Vertreter von China 
und Korea erfchienen natürlich in den 
auffallenden Amtstrachten ihres Lanz 
des. Schachtelartige Kopfbededungen 
und der rothe Fez machten fich ſehr be— 
merflih, und au die Delorationen 
des Gaales, melde hauptfählih in 
Gold und Burpur gehalten waren, er= 
böhten die Farbenwirkung. DieSigung 
fand bei gejchloffenen Thüren ftatt, mie 
auch die nächften. Wahrfcheinlich wer: 
ben die erften zwei Wochen ausfchließ- 
lih Komite-Arbeiten gewidmet fein. 

General Batcheller, als älteites 
Mitglied der Delegation wer Ber. 
Staaten, eröffnete die Verhandlungen, 
worauf der amerifanifche General— 
Poftmeifter Gary eine längere Begrü— 
Bungsrede hielt, die hauptjächlich ven 
aefchichtlichen Erfolgen des Welt-Bolt- 
bereind und der großartigen Ent» 
mwidelung des Poftverfehrs in den Ber. 
N Staaten galt. Der chmweizerifche Dale: 
gat Kamille Deleffert gedachte in einer 
Ansprache der feit dem legten Welt: 
Poſtkongreß (vor ſechs Jahren) verſtor— 
benen Mitglieder, einſchließlich des 
deutſchländiſchen General-Poſtmeiſters 
v. Stephan, deſſen Sitz mit Immoriel— 
len und Eichenlaub bekränzt war. Auf 
Deleſſerts Vorſchlag wurde General 
Batcheller zum ſtändigen Vorſitzenden 
einſtimmig erwählt, und derſelbe dankte 
in kurzer franzöſiſcher Rede für die 
Ehre. 

Der Geheime Oberpoſtrath Fritſch 
von Deutſchland und der öſterreichiſche 
Delegat Neubauer prieſen ebenfalls die 
Verdienſte des Dr. v. Stephan. Der 
franzöſiſche Delegat Anfault hielt eine 
furze Lobrede auf den Präfidenten ber 
Ver. Staaten und die amerifanifche 
Gaitfreundfchaft. 

Nachdem die übrigenBeamtenmwahlen 
für den Stongreß erfolgt waren, wurde 
ein $mbiß fervirt und fpäter wurden 
die drei großen Wusichülfe ernannt, 
melchen die Eingzelarbeiten bes Kon 
grejfes unterftehen. Dann vertagte fich 
der Kongreß vorläufig, um wieder zu= 
fammenzutreten, jobald einer jener 
Ausichüfle einen Bericht erftatten fann. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, 6. Mai. Es wurden 
im Senat 27 Stimmen für, und 16 
gegen die Humphrey'ſche Beleidigungs— 
Vorlage abgegeben, 7 Senatoren wa— 
ren abweſend oder ſtimmten nicht. Das 
Schickſal der Vorlage im Abgeordne— 
tenhaus iſt zweifelhaft. Ferner wur— 
den angenommen: die Netterſtrom'— 
Vorlage, welche die Zahl der Chicagoer 
Lincoln Park-Kommiſſäre von 5 auf 
7 erhöht, die Fitzpatrick'ſche Vorlage, 
melche die Stelle eines Feuer-Mettungs- 
treppen-Kommiſſärs mit 82000 und 
eines Aſſiſtenten mit 31000 Jahresge— 
halt ſchafft, und die Stubblefield'ſche 
Vorlage beireff3 ann von 
528,000 für die Staat3-Normal-Uni- 
verjität. Zur zweiten Lefung gelangte 
die Pemberton’jche Vorlage, welche ein 
getrenntes BankaDepartement Tchafft. 
und fie wurde für nächiten Mittwoch 
auf die Tagesordnung gejeht; ein An— 
trug Dunlaps, die Dringlichkeitstiaus 
jel zu ftreichen, wurde mit 23 gegen 18 
Stimmen abgelehnt. 

Im Abgeordnetenhaus wurde Kins 
cheloes Vorlage, weldde die Counties 
Adams und Sangamon zu getrennten 
Gerichtsfreifen macht, in dritter Les 
jung erörtert, fand aber nicht die nö- 
thige Mehrheit; 71 Stimmen wurden 
für, und 51 gegen die Vorlage abgege- 
ben. Angenoinmen wurde die Morrig- 
Ihe Miether- und Vermiether-Vorlage 
Jowie eine vonMeLaugpli in eingebrachte 
Refolution, welche im Hinblid auf den 
drobenden Rohlengräber«Streit — ine: 

gen Lohn: Herabſetzung — den Gou— 
—— auffordert, eine Beilegung der 
Schwierigkeiten durch die Schiedäge: 
richts⸗Behör de zu verſuchen. Der Aus— 
ſchuß für Juſtizweſen erſtattete einen 
empfehlenden Bericht über die — 
Beihlagnahmerechts=Vorlage und . 
felbe fteht jet auf der Tagesordnung 
für nächſten Mienſtag. Weidmeyers 
Vorlage gegen ſenſakionelle oder fal— 
ſche Zeitungs-Anzeigen wurde zur 
dritten Leſung beordert. 


Springfield, 6. Mai. Auf Antrag 
des Abg. Tisdel nahm das Abgeordne⸗ 
tenhaus die Humphrey'ſchen Straßen⸗ 
bahn⸗Grabſch⸗Vorlagen zurBerathung. 
Dieſelben werden wahrfcheinlich als 
Spezial-Tagesordnung für nächſten 
Mittwoch angeſetzt werden 

Springfield, 6. Mai. Die „Hum⸗ 
phrey Bill3“ wurden, wie eımartet, als 
Spezial» Tagesordnung für näcjten 
Mittwoch beftimmt. 

Tas Haus ftritt fich lebhaft über die 
wie läden⸗Vorlagi. 
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Die Turner. 
Eröffnung des deutfhamerifanishen Bun 
des: Turnfeftes in St. £onis. 
(Spezialdepejche der „Abendpoft.”) 


St. Louis, 6. Mai. Bei herrlichen 
Metter bat das 27. Bundes-Zurnfeit 
in der Ludwigäftadt unter ftarfer Be— 
theiligung begonnen. Die Stadt ill 
Idön geihmüdt. Heute Mittag mar 
der impofante Nundzug jämmtlicher 
Vereine. Heute Abend hält der Bür- 
germeijter von ıSt. Youiz feine Begrü- 
BungsdAnsprade. Die BärenRiegen 
und das jchöne Gejchleht find bejon- 
ders jtarf vertreten. 

Ale Chicagoer Delegationen "rd 
mohlbehalten und in beiter St immung 
angelangt. Das Hauptquartier des 
Chicagoer Turnbegzirkz ift in der Nord- 
weſtTurnhalle. Hier refidiren: der 
Turnverein Vorwärts, die Süpfeite- 
Turnerſchaft, der Schweiger Turnver⸗ 
ein, der Turnverein Garfield, derFort— 
fhritteTurnderein, Yer Lincoln-Zurne 
verein, der Soziale Turnverein, der 
Weftfeit e-Turnperein, der Turnverein 
VBoran, der Süd-Chicago-Turnperein, 
der ColumdiasTurnverein, der Frei: 
beit-Turnverein, der AlmirasTurnoers 
ein und der Grand Eroffing«Turnver- 
ein. 

Die Chicago-Turngemeinde hat ihr 
Duartier in der Turnhalle des St. 
Louis-Turnvereins, und in der Süd— 
feite- Turnhalle find der Chicagoer 
Zentral-Zurnverein, die Südſeite— 
QIurngemeinde und ber Aurora: Turn⸗ 
verein einquartiert. 8, Saltiel. 

Kongreß. 

Mafhington, D. E., 6. Mai. In 
feiner jüngiten Erefutivfigung erledigte 
der Senat die Berathung des amerifa= 
niſch-britiſchen Schiedsgerichts-Ver— 
trags. Derſelbe wurde abgelehnt, d. h., 
erhielt nicht die erforderliche Zweibru⸗ 
tels-Mehrheit; 44 Stimmen wurden 
dafür, und 26 dagegen abgegeben, 
während 19 Senatoren nicht ſtimmten. 
Noch eine ziemlich lebhafte Debatte 
ging der Abſtimmung vorher. 

Mafhington, D. E., 6. Mai. Im 
Abgrorhnetenhauſe berichtele Dalzell 
(Rep.) von Pennſylvania zugunſten des 
Vorſchlages, wonach Montag undDon— 
nerſtag zu ben regelrechten und einzigen 
Situngastagen desHaufes gemacht ver- 
den. jollen. 

Bailey (Dem.) von Teras befämpfte 
diefen VBorfchlag, da hierdurch die Er=- 
örterung der Bankerott-Vorlage auf 
unbeſtimmte Zeit werfchoben merde, 
Darauf gab «3 ein dreifeitiges Wort: 
gefecht ziviſchen Bailey, Dalzell und 
MeMillen (Dem.) von Tenneſſee. 
Champ Clark, der bekannte Miſſourier 
Redner, griff ebenfalls in dasſelbe ein 
und fagte, die republifanifhe Partei 
habe e3 jedenfalls dringend nöthia, ein 
Banferotigefeg anzunehmen. Obiger 
Vorſchlag wurde ſchließlich angenom⸗ 
men. 

Im Senat brachte Bacon (Dem.) 
von Georgia eine neue, gemeinſam ver— 
bindliche Schiedsgerichts - Nefolution 
ein, welche eine wiesbezügliche Ein- 
(dung an alle zivilifirten Nationen 
enthält, 

Die nermifchte Zivil-Verwilligung3- 
Vorlage wurde meiterberathen. 

Fallirt. 

Madiſonville, Kh, 6. Mai. Die 
„Monarch Eoal & Gofe &o.” hat Ban: 
ferott gemacht, hauptjächlich infolge 
von Schadenerfat- PBrozelfen, die wegen 
der fürzlichen Erplofion in ihren Gru- 
ben (mober 3 Arbeiter getödtet und 
mehrere andere verlegt wurden) gegin | 
fie —— worden ſind. Die Be— 
ſtände werden auf 5100,000 angegeben, 
die Höhe der Verbindlichkeiten iſt noch 
nicht bekannt. 

„G. A. R.“ 

Galesburg, Ill. 6. Mai. Die große 
Parade des Jluinoiſer Staats⸗Feld⸗ 
lagers der „Grand Army“ nahm einen 
würdigen Verlauf. Der große Zug be- 
wegte jich mehrere Stunden lang durch 
die Hauptjtraßen der Stadt, und jpä= 
ter wurde auf dem Campus des „nor 
College” ein Scheingefecht zmwifchen den 
Kadetten der Hochſchule und den Vete— 
ranenſöhnen aufgeführt. Drei große 
Lagerfeuer fanden geſtern Abend ſtatt, 
nebſt verſchiedenen anderen Verſamm— 
lungen. Die Beamtenwahlen haben be— 
reits begonnen, und H. P. Barnum 
wurde zum Senior-Vizekommandeur 
erwählt. Das Amt des Departements— 
Oberkommandeurs wird entweder A. 
L. Schimpff von Peoria oder James 
O'Donnell von Ehicago zufallen. 

Noch mehr Waldbrände. 

Shell Lake, Wi3., 6. Mai. An allen 
Richtungen wüthen jetzt in dieſer Ge— 
gend Waldbrände, und wenn ſich 
nicht bald Regen einſtellt, werden die 
Verluſte für die Landwirthe gewaltig 
ſein. Die Kronsbeeren-Marſchen und 
die HeidelbeerBüſche ſtehen in Brand. 

Nachrichten aus Spooner bejagen, 
daß nördlich und meitlic von jenem 
Plat Waldfeuer berrichen, und Wolfen 
von Raud die Sonne verhunfeln, 


Ausland. 


Die rothe Yıhne auf der Kirch 
thurm⸗Spitze. 

Karlsruhe,b. Mai. In Baden-Ba- 
den herrſchie wie nachträglich bekannt 
wird, am Morgen des Maifeiertages 
unter den „Gutgelinnten“ beträdhtli- 
he Aufregung. Bon dem Ihurme ber 
proteftantiichen Stadtkirche mwehte die 


‚rothe Yahne, das Zeichen des „„Um= 


fturzes.“ E& dauerte beträchtliche 
Zeit, bi diejelbe entfernt werben fonn= 
te, und nun ift eine Unterfuchung darü- 
ber im Gange, wer das maghalfige 
Kletterkunftftüd ausgeführt Hat. 


eu Ze” Ende in Sicht ? 


Eine Depefiche aus Athen zufolge, find die 
Großmächte bereits eingefchritten. — Trotz 
der gejtern errungenen Dortheile zieht fich 
der Haupttbeil des griechifchen Heeres vor 
der verftärften türkiſchen Streitmacht nach 
Domofo zurüd., 


Athen, 6. Mai (2 Uhr Nachmittag?). 
Die griechifchen Regierungsbehörven 
berfichern, daß fie Grund zu der Uns 
nahme haben, daß die Großmädhte eins 
gefchritten feien, um dem Krieg ein 
Ende zu machen, und erklären, daß 
Griechenland einen — — 
annehmen werde, wenn ein ſolcher von 
den europäiſchen Regierungen vorge— 
ſchlagen werden ſollte. 


London, 6. Mai. Die Nachrichten 
üben bie Sachla age auf demKriegsſchau— 
platz zu Pharſala ſind wieder einmal 
hoffnungslos widerfprechend. Die 
Türfen behaupteten in einer geftern 
Nacht abgejandten Depefche sen alls, 
bei Pharſalos geſiegt zu haben. Alle 
anderen Nchrichten beſagen jedoch, daß 
die Türken zurückgeſchlagen worden 
ſeien. —— türkiſche Angabe hat aber 
inſoweit einen vichtigen Kern, als ſpä⸗ 
teren Mittheilungen zufolge der eine 
Flügel (der Haupiflügel) der griechi- 
chen Armee fich nach dein Kampf, wäh— 
—* der Nacht, nach Domoko (an der 

lten griechiſchen — zurüdzog, 
— der andere Slügel, die Briga> 
de des General3 Smo! {enb, nach mie 
por in Veleflino fteht, um Wolo zu be> 
ſchützen. 

Die erſtere Rückzug-Bewegung hatte 
ihren guten Grund: denn das Eintref— 
fen von fünf oder ſechs neuen Diviſio— 
nen türkiſcher Streitkräfte ſteht unmit— 
telbar bevor, ift vielleichh jet fchon er» 
folgt, und e3 wäre feine Ausficht vor: 
handen gemwefen, daß fich gegen bieje 
gewaltige Macht, vereint mit den übri- 
gen türfiichen Armee, das griechijche 
Heer in feiner gejtrigen Stellung aud) 
fernerhin hätte behaupten fünnen. 3 
würde heute wieder zu einer großen 
Schlaht gefommen fein, und in biefer 
märe Be eine jchivere Niederlage der 
Griechen unvermeidlich aemwefen. In 
feiner jegigen Stellung, melde Die 
ganze Ebene von Domofo beherrjcht 
und jeßt noch mehr befejtigt wird, ift 
das griechifche Saupl 'heer ficherer, reſp. 
widerſtandsfähiger. 

Man hört noch Vieles über die ge— 
ſtrige Schlacht, und es beſtätigt ſich 
immer mehr, daß diefelbe eine jehr blu- 
tige war! Einer Depefche aus Athen 
zufolge haben die Grischen mindeftens 
1000 Todte und Verwundete, die Tür: 
ten aber weichlich 6000 Todte und Ber: 
wundete zu berzeichnen gehabt, 

Hier (in London) glaubt man, daß 
e3 zu feinen weiteren Kämpfen von ir- 
gendwelchen Belang fommen merbe. 

Sn den geitrigen Kämpfen follen fich 
Kronprinz Konftantın und = andern 
Prinzen durch große Bravour audges 
zeichnet und dadurch den ungünitigen 
Ruf, den fie von Larijla ber Hatten, 

mieder verbeflert haben. 


Nom, 6. Mai. Wie aus Athen ge: 

meldet wird, ift Eipriani, der befannte 
italienifche nn melcher 
fih mit seiner Anzabl italienischer Frei: 
mwilliger nad) Griechenland begab, um 
für die Griechen zu kämpfen, verheftet 
worden, und zwar unter der Anklage, 
zu den fürzlicden Unruhen in Athen, 
nad der N: ederlage ir griech'ſchen 
Streitkräfte dei Lariſſa, aufgereizt zu 
haben. Aber ein Volkshaufe zwang die 
Polizei, Cipriani wieder freizugeben, 
und derſelbe wurde dann im Triumph 
pabongetragen. Man glaubt aber, daß 
Cipriani aus Griechenland ausgewiefen 
wird. 

MRiciotti Oaribaldi will. ebenfalls 
nad) \ Italien zurückkehren, da es für 
ihn, wie er berichtet, in Griechenland 
nichts zu thun gebe. 

London, 6. Mai. Ym beitifchen 
Amt des Auswärtigen wurde heute 
Abend um 5 llhr erklärt, man wiſſe 
hier noch nichts davon, dak die Groß: 
mächte zu irgend einer Gnticheidung be= 
treff3 des Einfchreitens in den Krieg 
zwifchen der Türkei und Griechenland 
gelangt Seien. 

London, 6. Mai. Die griechifche Bri- 
gade unter General Smoleng hat fich 
gleichfall3 von Veleftino zurücgezogen. 


Deuticher Neidhstag. 


Berlin, 6. Mai. Aus der Neichdtag3- 
Debatte über die amerifanijhe Zoll: 
vorlage iſt noch erwähnenswerth, daß 
Herr v. Kardorff, der bekanntlich ſel— 
ber ein Anhänger der Doppelwährung 
iſt, die Drohung ausſprach, daß den 
Mitgliedern der Kommiſſion, welche 
vom Präſidenten MeKinley im In— 
tereſſe einer internationalen Währungs— 
fonferenz nach Guropa geihidt worden 
it in Deutfchland und anderwärts die 
kalte Schulter gezeigt wilrde, wenn bie 
Ver. Staaten zu rücfichts(o8 in ber 
Zollfrage vorginaen. 

Der beutfehfreiiinnige Abg. Richter 
fragte fpäter an, mie e3 eigentlich mit 
dem Militär- -Strafverfahren ſtehe. Es 
entwickelte ſich folgendes Wortgefecht 

zwiſchen dem Anfrager und dem 
Stuatsfefeetät des Innern v. Bötticher. 

Bötticher: „Die, betreffende Angele— 
genheit Tieat dem Bundesrath vor (Hei- 
terfeit). Soviel ich weiß, ift die Aus- 
ihuß-Berathbuna noch unbeendet. (We: 
lähter).. Die Vorlage wird dem 
Reichstag baldigft zugehen.“ (Be- 
lächter.) 

Richter: „Der Reich3fanzler befigt in 
Regierungskreiſen nicht die Autorität, 
eine beſtimmie Zuſage (vom 19. Mai 
1896) au erfüllen.“ 

Böttiher: „Diefe Zufage ift erfüllt, 


| 


va die Borlage dem Bundesraih 
borgelegt worden iſt.“ 

Richter: „Der Reichskanzler ver— 
ſprach, daß die Refor mvorlage den ge— 
ſetzaebenden Faktoren zugehen ſollte. 
Er iſt ein Muſter des Ausdrucks (Hei— 
terkeit) und häite „Bundesrath“ geſagt, 
wenn er nicht auch den Reichstag ge— 
meint hätte.“ 


Stätten der Trauer. 
Vom Pariſer Brand-Unglück. 


Wien, 6. Mai. Die Kaiſerin Eliſa— 
belh von Oeſterreich ſt außer ſich vor 
Schmerz über das Umkommen der Her— 
zogin von Alençon, welche ihre Lieb— 
lingsſchweſter war, bei dem Brand des 
Wohlthätigkeits-Bazaars in Paris, 
und ſie weinte geſtern den ganzen Tag 
und weigerte ſich, Nahrungsmittel zu 
ſich zu nehmen. Ein Bankett, welches 
im Schloſſe Lainz zu Ehren der Köni— 
gin-Regentin und der Königin von 
Holland gegeben werden ſollte, iſt ab— 
beſtell worden. 

Paris, 6. Mai. 
Leichen aus den ſchwarzen Trümmern 
des Bazaars in der Rue Jean Gou— 
jon gezogen worden, und 140 derſelben 
ſind vollſtändig identifizirt. Eine der 


der vermißten Gräfin von Lupe zu ſein. 
Man wird wohl niemals genau feſt⸗ 
ſtellen können, wie Viele im Ganzen 
umgekommen ſind. Noch viele der 
Verletzten können nicht mit dem Leben 
davon kommen. Der Notar Goſſe, 
welcher nicht unter den Verunalückten 
iſt, erlitt durch den Tod ſeiner Gattin 
und ſeiner zwei Töchter eine ſo fuocht— 
bare Nerven-Erſchütterung, daß man 
an ſeinem Aufkommen verzweifelt. 

Die einzige Amerikanerin, weiche in 
dem Bazaar umkam, iſt Frau Porges; 
ihre Tochter iſt mit heiler Haut davon— 
gekommen. Dieſe Familie wohnt in 
Wien. 

Dem Präſidenten Faure ſind Bei— 
leids-Depeſchen vom Kaiſer Wilhelm 
dem Zaren Nikolaus, dem König Hum— 
bert, der Königin Victoria und ande— 
ren fürſtlichen Perſönlichkeiten anläß— 
lich dieſer ſchrecklichen Kataſtrophe zu— 
gegangen. 

Auch geſtern Abend waren viele Ver— 
gnügungsplätze geſchloſſen, und die of— 
fenen Theater blieben lerr. In der 
Notredame-Kathedrale fand ein großer 
Trauer-Gottesdienſt ſtatt. 

Vom ſranzöſiſchen Kabinet wurde 
beſchloſſen, die Abgeordnetenkammer 
um einen Extra-Kredit zur Unterſtü— 
tzung bedürftiger Hinterbliebenen zu 
erſuchen. 

Noch viele herzzerreißende Auftritte 
ſpielen ſich im Induſtriepalaſt ab, wo 
die Leichen liegen. 

Paris, 6. Mai. Im „Matin” gibt 
eine Dame, die ſich „Mlle deL.“ unter⸗— 
zeichnet, eine Schilderung des Todes 
der Herzogin von Alençon beim Brand 
des Wohlthätigkeits-Bazaans. Die 
Dame erzählt darüber: 

„Die Herzogin unterhielt ſich gerade 
mit ihrem Sohn, dem Herzog von Ven— 
dome, vor einer der Verkaufsbuden, als 
der Ruf: „Feuer!“ erſcholl. Ihr Sohn 
ſagte ſogleich: „Komm' doch, wir müſ— 
fen unverzüglich gehen!” Die Mutter 
aber erwiderie: „Nein, wir wollen erit 
den Bälten Zeit geben, zu entfonımen.“ 
Sch jah dann die ganze Menge fi nad 
den Ihüren ftürzen. Die Flammen 
griffen um fi, und plößlich ftürzte 
das brennende getheerte Dach auf ung 
nieder. ch Fate haftig die Herzogin 
um die Hüfte und zog fie einige Schrit: 
te mit mir, aber fie riß ih mit einer 
Ichroffen Bewegung von mir lo umd 
fagte: „Nein, ich will bleiben.“ Jetzt 
hatten die Flammen uns fchon erreicht, 
ih begann, den Athen zu verlieren, 
und mußte bie Herzogin verlaffen. Doch 
ah ich noch, wie diefe bewegungslos 
daſtand, die Augen gen Himmel ge: 
ti ich! et, gerade als ob ſie eine Viſion 
hätte.” 

Unter 40,000 Mart Bürgſchaft. 


Berlin,6. Mai. Der Freund Dr. 
Carl ’Beter?’, der frühere Lehrer Jahn, 
melcher, mie gemeldet wurde, verhaftet 
worden ift, weil er verjuchte, eine Mit: 
ceifende im Eijenbahntoupe zu verge- 
maltigen, tft unter 40,000 Marf PBro- 
zeßbürgichaft gejtellt worden. 

Jahn war Kommiffär des Trachten⸗ 
muſeums auf der Weltausſtellung in 
Chicago. Dann begab er ſich auf das 
Gebiet der Kolonial-Experimente. Er 
war in Gejellichaft Dr. Peters' hierher 
gefommen und zwar al& Vertrauenz- 
mann engiöjcher Geldleute, welche eine 
neue Peter3-Erpedition planten, 


Zampfernahridten. 
Anaclommen. 


New York: Kaifer Wilhelm IL. von 
Genua und Neapel. 

5—— Indiana von Philadel— 
phia. 
Amſterdam: Edam von New NYork. 

Rotterdam: Obdam von New York, 

Bremen: Trave von New orf. 

New York: Havel von Bremen (301 
Smifchended3- und 111 Kajüte-Paſſa— 
giere. „KRaifer Wilhelm II.“ brachte 962 
Zwiſchendecks- und 108 Kajüte-Baffa- 
giere); Palatia von Hamburg (105 
Smifchended3- und 59 Kajüte-PBaffa- 
giere); Italia von Genua u.f.m. (593 
Zwifchendecks⸗Paſſagiere). 

ibgegangen. 

Southampton: Saale, von Bremen 
nah Nem York. 

Boulogne: Maasdam, von Rotter- 
dam nad New York. 

(Telegraphiche Notigen auf der Innenfeite.) 
— — — 


Leſet die Sountagsbeilage der Abeudpoſt. 


| 
| 


I wel und Furlo 


1 12 
als 


Bis jetzt ſind 139 


nung nichts 


Lokalbericht. 
Die Koſten des Verfahrens. 


Die werthvollen Dienſte der Maſſenverwal— 
ter Furlong und Bradwell. 
Kreisrichter Hanech hat bekanntlich 
Ende letzten Jahres ſeinen Gerichts— 
ſchreiber Furlong und den Friedens— 
richzer Bradwell zu — rwaltern 
für die International Building Loan 
and Inveſtment Union ernannt. 
zeitig faſt ernannte auch der Richter 
Payne ein paar Maſſenverwalter für 
daſſelbe Konzern. Die Herren Brad. 
ng haben jeßt über ihre 
Amtsführung Bericht erſtattet. Da— 
nach haben ſie für den Verein einge— 
nommen: 59685; ausgegeben haben ſie 
nal jez ebenjo viel, und zwar: $2300 
für ihre eigenen Die enite; $2100 Advo⸗ 
kalergebühren an Collins & Tzleicher 
$25 300 ditto an Richard BE taaft, 
81800 ditto an Alan E. Story, $1: 25 
Berry Hull. — Die Advolaten der von 
NKichier Bahne ernannten Maifenver: 
walter haben gegen diefe Kojtenrzch- 
einzumenden, 


bouitandıg I Kr ne DET | gen fie, daß Anwalt Sorey fih für 
19 nicht identifizirten Icheint die Leiche | 


jeine Dienfte von den früheren Direlto= | 


ren de3 verfrachten Vereins bezahlen 
laflen folle, da er ja von diejen im 
Dienit behalten worden jet, mit 
Maffenverwaltung aber nichts zu thun 
gehabt hätte. 
— — nn — — — 
„Milwautee Kid.“ 


Die Polizei iſt recht ärgerlich darü— 
ber, daß ihr der notoriſche Einbrecher 
Thos. Burke, alias „Milwaukee Kid“, 
durch die Finger geſchlüpft iſt und ſie 
verſucht jetzt ihr Möglichſtes, den ſau— 
beren Patron wieder einzufangen. Bur— 
ke und ſein Spießgeſelle John Egan 
wurden am 26. April nach heiße 
Hetzjagd von den Detektives Mackie und 
Quinn in der Nachbarſchaft von In— 
diana und Halſted Straße dingfeſt ge— 
macht und man fand damals in ihrem 
Beſitz eine Menge Einbrecherwerkzeuge 
ſowie verſchiedene Uhren und ſonſtige 
Schmuckſachen vor, welch' letztere, wie 
ſich ſpäterhin herausſtellte, aus Pri— 
vatwohnungen an Wright Straße und 
Marfhfield Avenue geſtohlen worden 
waren. Kadi Richardſon verlangte für 
die Beiden trotz des Proteſtes der Ge— 
heimpolizei 82000 Bürgſchaft, die der 
Farbige „Honnie“ Hall für ſie ſtellte. 
Burke und Egan erhielten daraufhin 
vorläufig ihre Freiheit wieder und be— 
nutzten dann dieſe günſtige Gelegenheit, 
um ſich ſchl eunigſt aus dem Staube zu 
machen. Das Verhör wurde heute 
nochmals bis zum 12. Mai verſchoben, 
und ſollten die gefährlichen Kunden in— 
zwiſchen nicht wieder dingfeſt gemacht 
werden, ſo wird Hall einfach die Bürg— 
ſchaftsſumme blechen müſſen. 


Solder Friede, fühe Eintradt. 


Aus Springfield wird berichtet, daß 
die Vertreter der Ogden Gas Co. ihren 
MWiderltand gegen die Erlaubniß zur 
Konjolidirung aufgegeben haben, um 
welche die verichiedenen Gefellichaften 
nachluchen, die den Gastruft bilden und 
nun deffen gefegliche Anerkennung ver- 
langen, ©8 heißt, der Gastruft habe 
der Ogden a3 Co. die Einftellung des 
heftigen Konfurrenzfrieass verfprochen, 
den fie in den leiten Monaten auf 
der Nordferte gegen diejelbe geführt 
bat. Vielleicht wird der neuen Gejell- 
Ihaft die Norbjeite oder do ein 
Theil derfelben vom Truſt ſogar feier— 
lich abgetreten werben. 


Eritidt. 


Die Zdjährige Mary MeNuliy, mel- 
he bei einer yamılie in dem Haufe Nr. 
240 Dalmood Boulevard al3 Dienit- 
mädchen beihäftigt mar, murde heute 
Morgen todt in ihrem Bette gefunden, 
Sie mar an Qeuchtgas eritict. ES zeigte 
fih, daß über dem Gadarm in dem 
Zimmer derZodten einlinterrod derjel- 
ben hing. Beim Aufdängen desjelbe 
muß Mary undbemußt den Hahn der 
Leitung aufgedreht haben, menigjtens 
liegt fein Grund zu der Annahme vor, 
daß das lebengluftige Mädchen, welches 
gejtern Ubend in beiter Stimmung ges 
mweien,ilt, freiwillig au dem Dafein 
gejchieden fein könnte, 


ib nad) Pontiac. 


Eif jugendiiche Gejegesübertreter 
wurden heute auß dem County-Gefäng- 
niß nach Pontiac gebracht, um in der 
dortigen Staat3anftalt einen Beſſe— 
rungsfurjus von undeftimmter Dauer 
durchzumachen. 8 waren dies: John 
Allen, Robert Anderfon, James Dolan, 
Kohn Daniels, Frank Edwards, Willt- 
am Fay, Paul Mafe, Lout3 Soxer, 
Kohn Adams, Kohn Underfon und 
Sojeph Serjafomäti. Die drei Leßte- 
nannten find wegen Naubanfall3 refp. 
verfuchten Raubanfal3 verurtbeilt 
worden, während die Anderen des Ein- 
bruchsdiebſtahls jchuldig befunden 
murden. 


Der erſte Hitzſchlag. 


Vor dem Materialwaarenladen Nr. 
286 Oſt 43. Straße wurde heute Vor— 
mittag der Milchfuhrmann Charles 
Wilſon von der Hitze übermannt und 
ſtürzte bewußtlos von ſeinem Wagen 
auf das Straßenpflaſter herab. Er 
fand Aufnahme imHahnemann=-Hofpi- 
tal, Sein Zujtand wird nicht für le 
bensgefährlich gehalten. Wilfond Fa- 
milie wohnt Nr, 138 Desplames Str, 


Gi eich | 


| ma3 bom 


| der „Globe"-Sparbanf vor, 


! Bericht ein 


Herichtsfoften an den Ranzle eirath | Kiel 
| u 


| jchloffen werden“, 


nur verlan= | / - 
Jones, 


ber | weniger wurde eine neue Banfprüfung | 


Nette Zuftäude. 


Der ehemalige Banfprüfer Hayden follte 
gleichfalls in AUnflagezuftand vers 
jet werden. 


Der Andrews: fall. 


Die Spezial = Großgejduvorenen 
feßten heute ihre Unterfuchung de3 
BankerottS der „Ölobe“ - Spardant 
Durch ein Verhör des eigens zu dieſem 
Smwede aus Springfield nach hier ae= 
fommenen VBorjtehers George ©. Ihy= 
Bantdepartement der Kanz- 
-Auditeurs fort, wobei 
Enthüllungen zu Tage 


*32* A > 
let des Sitoats 
4) — 


wirklich nette 


gefördert wurden. Zeuge machte fol— 
| — Ausſagen: 


„Bankprüfer Hayden nahm am 8. 
Januar d. J. eine Bücher-Unterſuchung 
doch erſt 
am 10. März, ſomit zwei Monate 
ſpäter, —* er dem — eur ſeinen 
er von E. Gore, dem 
Sohne des Er- — —B 
— wurde. Bericht ſchloß 
Worten "Biete 
In der Zwiſchenzeit 
hatte aber bereits Haydens Nachfolger, 
am 27. Februar eine Unter 
fuhung ver „Slobe"-Sparbant be- 
gonnen, doch wurde ihm damals von | 


mit den 


| den Bankbeamten bedeutet, daß Haybden | 


dies bereit3 bejorat habe. Nichtsdeito- 
borgenommen, die ung bald die Ueber- 


zeugung beibrachte, daß es fuperfaul 


um das Finanzinititut jtand. Darauf- | 


hin forderte ich fofort Spabding auf, 
die Beitände der Bank unverzüglich zu 
verjtärfen, worauf er fich erbot, Grund- 
eigentHumspapiere imMerthe von $60,= 
000 der Bank zuzuführen, indeilen 
von mir pberiven gert ID urden, Da 
Hnpothefen auf denfelben rubten. Am 


13. März, naddem ich endlich den ver= | 


Tpäteten Bericht Haydens gu Gelicht be= 
fam, ftellte ich das Verlangen an Spal- 
ding, die Aktieninhaber aufzufordern, 
ohne Weiteres ein Alfeßment von 50 


| Prozent zu zahlen, was der Bank etwa 


$100,000 zugeführt haben mürde, twi= 
driaenfall3 die Bank fofort gefchloifen 


Bant jollte ge= | 


| 


BWeitens. 


Jahrgang. — No. 107 


Feuer. 
Zwei Brände im füdlichen Stadttheil. 


In dem zweiſtöckigen Holzhauſe Nr. 
9000 Green Bay Avenue, deffen unte⸗ 
rer Theil von Joſeph Quinn als 
Wirthſchaftslokal benutzt wurde, wäh— 
rend im oberen Stockwerk die Arbener 
William Hanna und Joſeph Biage mit 
ihren Familien wohnten, kam heute 


Morgen vor Tagesanbruch aus undes 


annten Urſachen ein Feuer zum Aus—⸗ 
bruch. Die Flammen haben den Haus— 
rath der beiden genannten Familien 
vollſtändig und die Wirthſchafts-Ein— 
richtung Quinns nahezu vollſtändig 
zerſtört. Das Haus iſt zum Betrage 
von 8200 beſchädigt worden. Auch das 
benachbarte Wohnhaus des Michael 
Saude hat dur Feuer und Waffer 
etwas gelitten. 

yn dem leerftehenden Gebäude Nr. 
135 DO. 51. Straße, Eigentdum von 
E. 9. Salisbury, fam heute Morgen 
furz nach vier Uhr ein euer zum Ausße 
brud, das an dem Haufe Schaden im 
Betrage von $1000 anrichtete, ehe e8 
der Feuerwehr gelang, den Brand zu 
löfchen. Das Haus follte diefer Tage 
bon einer Familie bezogen werden, und 
der Eigenthümer hatte e3 für die Mies 
| ther vonZimmerleuten und Anftreichern 
neu in Stand jeßen laffen. Dan vers 
mutbet, daß eine Gasflamme, melde 
die Arbeiter zu nahe einer neu ange= 
ftrichenen Wand brennen ließen, dieje 
in Brand gefeßt hat. 

nn dem von der W. €. Blair Sign 
Company benugten Theile de3 Gebäu= 


| des Nr. 173 Madifon Straße brad 





werden würde, Die Aktionäre weigerien | 


ſich, dieſem nachzutommen und damit 
war der Krach da. Meiner Anſicht nach 
befanden ſich zur Zeit Sicherheiten im 
Betrage von $400,000 in der Bant, die 
total werthlog waren. Was Handen 
igentlich bewogen hat, fo lange mit fei= 


nem Bericht zurüdzuhalten, entzieht fich | 


meiner Beurtheilung; er wußte ganz 
genau, wie e3 um die Bank ftand, und 
er verdient e3, daR er wegen feines 
unperzeilichen Handelns ebenfall3 in 
Anklagezuitand verjeßt werden jollte.“ 

Sin der weiteren Unterfuchung en 
Amtsführung des früheren Getreiw 
Sinfpektor3 Andrews wurde heute * 
—— Smillie auf den Zeugenſtand 
gerufen, der aber nichts ſonderliches 
von Belang ausfagte. Iſaac Kuebler, 
ein Hilfstollettor, al3 nächlter Zeuge, 
geitand unummunden ein, daß er H400 
„rückſtändiges“ Salär zog, das ihm 
freiwillig — n worden ſei. Fer— 

nerhin wurde heute bekannt, daß An— 
drews zu verſchiedenen Zeilen größere 
Geldſummen bei der „Globe“ — 
bank deponirte, indeſſen noch rechtzeiti 
einen „Tip“ von dem faulenStand * 
Dinge erhielt und daraufhin ſeine De— 
poſiten ſchleunigſt zurückzog. 

Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden 
die Großgeſchworenen morgen die Un— 
terſuchung zu Ende bringen und es 
ſteht ſchon jetzt ziemlich feſt, daß An— 
klagen gegen Andrews und auch noch 
gegen mehrere andere in den Fall ver— 
wickelte Perſonen erhoben werden. 


Den Bruhwunden erlegen. 


In der Wohnung ihrer Eltern, Nr. 
3573 Rhodes Avenue, ijt die zweijäh⸗ 
rige Helen RER an Blutvergiftung 


heute Morgen um drei Uhr unter den 
Delen und Farben der genannten Fir= 
ma Feuer aus. €. 3. Smith, ein An 
gejtellter der Bill of TFare Preß Com: 
pany, welcher in dem Gebäude jchläft, 
murde dureh das Praffeln derglammen 
gewedt. Er eilte in fpärlicher Gewuns 
dung auf die Straße hinaus und ulare 
mirie die Feuerwehr, melde den ylam- 
men nach furzer Wrbeit Einhalt ihat. 
Der angerichtete Schaden mag fich auf 
$225 belaufen. 

— — — — 


Die Abwaſſerbehörde. 


In ihrer geſtrigen Sitzung, der erſten 
im neuen Haupt quartier im „Security 
Block“Gebäude, Ecke der Fifth Avenue 
und Madiſon Straße, wies die Drai— 
nagebehörde vorerſt die Gehaltsliſte für 
den Monat April zur Zahlung an. Die— 
ſelbe beträgt 318,485. 64. Dem Inge⸗ 
nieur Lyman E. Cooley murben 
8338. 19 für Ausgaben in der Staats— 
hauptitabt bewilligt; derjelbe nerrichtete 
befanntlich die „Lobby"-Arbeit im Ye 
tereffe der amendirten Drainage Bill 
Laut Bericht des Clerks Reddick be— 
trug die Zahi der Angeftellten am ber= 
gangenen Samjtag 144 Perfonen, bie 
fich auf die einzelnen Departements mie 
folgt vertheilen: Ingenieurs-Departe— 
ment 88 Berfonen; Bumpitationen 105 
Clerf3-Departemnt 5; Unmwalt3-De- 
partement 8; Schatamt 1: Nofizei 29; 
Iompath 2 und Telephonbienit 1. 

Nacbenannte, von Kommiflär Wens 
ter unterbreitete Refolution fand eins 
ftimmige Annahme: „Da die Vorberei- 
tungen für die Schlußarbeiten des 
Drainage: Kanals fo bald wie möglich 
in Anatiff aenommen werden follten, 
und da der Hauptamed des Kanals nur 
durch eine gleichzeitig mit den Bauar- 
beiten vorgenommene Ermeiterung ded 
füdlichen FFlußarmes erreicht werben 
fann, fo fei e3 bejchloffen, daß die Ab- 
twaflerbehöude fofort durch das einzus 
leitende Enteignungsverfahren oder 


| durch freihändigen und unter Leitung 


gejtorben. Da3 arme fleine Wefen Hatte | 


vor jech® Tagen beim Spielen einen 
mit heikem Wafler gefüllten Keffel um> 
aeftoßen und war dabei an den Armen 
und "Schultern entjeßlich verbrüht mor- 
den. Die Wunden wurden anfang3 für 
nicht lebensgefährlich gehalten, Bis 
ſchließlich Blutvergiftung eintrat, Die 
den Tod zur Folge hatte, 

Auf ahnliche Weile tit geftern auch 
Der drei „Jahre ı alte EHrijtian Sede rick, 
bon Nr. 520 ©. Center Abenue, um's 
Leben gefommen. Der fleine Knabe 
war, während die Mutter in der Küche 
mit Wajchen beichäftigt war und ihn 
einenAugenblid unbeauffichtigt gelajlen 
hatte, in einen bi3 zum Rande mit 
ſie dendheißem Waſſer angefüllten Holz— 
trog gefallen und hatte ſich dabei 
ſchreckliche Brühwunden zugezogen. Er 
ſtarb nach Verlauf einer halbenStunde. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Das Hoch baͤhn⸗Syſtem. 


Die Konſtruktionsarbeit an der Ver⸗ 
birdungslinie der Spjeite-Hodhbahn 
mit der Ringbahn find jegt in Aagriff 
genommen und man hofft, daß dieZüge 
in wenigen Monaten die Schleife paffi> 
ren können. Vorerft ijt man damit be= 
ſchäftigt, die Fundamente für das 
Hochbahngerüſt an Harriſon Straße 
zu legen, und die Direktoren der Ge— 
ſellſchaft haben auch bereits beſchloſſen, 
fortan ſtatt Dampf-, elektriſche Trieb⸗ 
kraft in Anwendung zu bringen. Die 
Motoren werden von der Firma Frant 
3. Sprague in Nem York geliefert wer- 
den, die auch mit dem bendthigten Um- 
bau ber Waggons beauftragt morden 
it. Die Gejammttojten beiaufen fi 
hierfür auf eine Viertel Million Dol- 
lars. * 


des Finanz- und Ingenieurs-Komites 
ſtattfindenden Ankauf das nothwendige 
Grund —— entlang den Ufern des 
Chicago⸗Fluſſes von der Van Buren 
Straße bis zum öſtlichen Ende des 
Hauptkanals an Robey Straße er— 
wirbt, um ſo dem Haupttanal aus dem 
Fluſſe die benöthigte Waſſermaſſe von 
300,000 Kubikfuß per Minute zuzu⸗ 
führen.“ 


Nach Kankatee. 


Superintendent Lange von der 
County⸗Irrenanalt in Dunning über⸗ 
wachte heute Morgen die Abreiſe von 
fünfunddreißig ſeiner bisherigen 
Pfleglinge, welche nach der Staatsan—⸗ 
ſtalt'in Kankakee geſchickt wurden. Die 
Geiſteskranken wurden unter gehöriger 
—— in einen Waggon gebracht, 
welchen die C. M. & St. P.-Bahn für 
dieſen med zur Verfügung geftellt 
hatte und dann, ohne umfteigen zw 
müffen, in der Stadt auf die Geleife 
der Illinois Central-Bahn geſchoben. 


die ſie an ihren neuen Beſtimmungsort 


brachte. Die Anſtalt in Dunning iſt 
überfüllt, und deshalb hat der Vorſte— 
her der Staatsanſtalt in Kankakee ſich 
bereit erklärt, den hieſigen Behörden 
noch eine Anzahl von Patienten abzu⸗ 
nehmen. Bei der Auswahl derfelben ıfl 
beiorders auf ſolche Kranke Rückicht 
genommen worden, die bei ſachgemäßer 
Behandlung vielleicht geheilt werden 
fönnen. 


* 


— — — 


Daß Wetter. 


Bon Wetterburean auf dem Auditoriumtbaeme 
wi J * die mächlten 18 Stunden folgendes Wetter 
- und die angrenzenden Staaten in Muße 


Chicago und Ur ngegend: Ehön und anbaltehb 
warın be ut eAbend und morgen; veränderlide Winne 
Ilinoi! nnd Indiana: Im Allgemeinen Tai 
Heute Abend und morgen; andalt end warm; 
derliche Winde. * 
Miffouri: Theilmeile bewölft heute Abend ab 
morgen; Regenihauer im mweitlihen Theile; Meigende 
Teuiperatur; veränderliche, zumeikt fünlihe Winde, 
Wiiconftu: Kübler im äuberfte n jünölien 
Theile beuze Abend: morgen im Ullgemeinen jhöm 
und Slar; lebyafte örli che Winde, r 
Ju Gdicags ficlhte fi der — jelt 
unjerem Ieaten Verihte wie folgt: Weltern 
um 6 Ube 77 Grad; Mitternacht 9 Grad über Ruhr z 
kunt Me ze zu | um 5 Uhr 62 Grad und heute 





THE NORTHERN TRUST 
COMPANYrrrBANK 


Kapital, eine Million Dollars, 
Neberihuß, S500,000. 


Imgezogen nach) den gröheren Nlfices 


$.-O.-Ecke La Salle und Adams Str., 


NRoofery: Gebäude. 
Direftoren: 


A. C. BARTLETT, 

Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, 

David Bradley Manufacturing Co. 
H. N. HIGINBOTHAM, 

Marshall Field & Co. 

MARVIN HUGHITT, 

Pres. Chicago & NorthwesternRy. 
MARTIN A. RYERSON. 





Teſegraphiſche Volizen. 


Inland. 
— Zu Minneapolis iſt das Gebäu— 
be der Itasca Warehoufe Co. mit dem 
ganzen Sehalt niedergebrannt. Scha= 


— In Buffalo, N. Y., ift Elbridge 
Georg Spaulding, einer der Gründer 
ber republifaniichen Partei und «er 
„Bater de& Gmenbad“ (er brachte die 
GreenbadAtte im Komareß ein) im 
Alter von 88 Jahren geitorben. 

— Verheerende Waldbrärde find in 
der Gegend von Duluid, Mirn., aus— 
gebtochen und nähern Jich in bevenfli- 
cher Weile der Stadt. Im Meſaba— 
und im VermillionsSebirge müthen 
nach allen Richtungen Waidfeuer. 


— Da jet das Gefeß angenommen | 
geiftiger | 


ift, welches die Fabrikation 


etränife in Koma aeftattet, jo mird 


die Milmanuteer „Bat BremingEo.“ in | 
Cedar Rapids, Ja., eine Brauerei er⸗ 


vichten, die ein gawzes Straßengevierte 
einnehmen wird. 

— In der Bundeshauptſtadt trat die 
Sahreiwerfammlung der „Zelegraphic 
Hiltorical Society“ zufammen, Wil- 
Itam E. Wilfon von Philadelphia wur 


wählt. E3 wurden verfchiedene inter- 
eflante Vorträge gehalten. 

— Die Rheiniſch-Weſtfäliſche Ge— 
ſellſchaft zur Hevſtellung von Exploſib— 


| 
| 
| 
| 
| 





CHAS. L. HUTCHINSON, 
Pres. Corn Exchange Bank. 
A. O.SLAUGHTER, 
A.O. Slaughter & Co, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, 
President TheNorthernTrustCo. 


mit zerjtört, und im Kenbudiyer County | 


Mafon zwei andere niebergeriffen, auch 
die Gattim eine Zollmärter mißhan- 
deli. Im Kenbuckyer County Buckeye 
wurde eine Zollſtelle ſammt dem Haus 
des Zollwärters zerſtört, und Letzterer 


edergebra mit ſeiner Familie verjagt. Man be— 
den etwa eine Viertelmillion Dollars. 


rechnet, daß ſeit einem Jahre bei dem 


Krieg gegen die Zollſtellen in Kentucky 


ſchon für 1 Million Dollars Eigen— 
thum zerſtört worden ſind. 

— Die in Streator tagende Illinoi— 
fer Großloge des Alterihümlichen Or— 
dena den Ver. Arbeiter hab den Plan 
betreff3 Abftufung der Sterbefalls- 
Auflage nach dem Alter der Mitglieder 
endgiliig qubgeheißen, mit 261 gegen 
23 Stimmen. Die nächte Verfamm> 
fung der Großloge wird in Rode Is— 


ı land ftattfinden. Zu Beamten wurden 


ftoffen, in Köln, hat die Na Jerſeyer 


County Middejer 577 Ucres Yand ans 


efauft, um bort eine Zmweigfabrit zu | : — 
re Zweigf Impfungen ſcheinen ſich wenig bewährt 
zu haben. 


errichten, in welcher tauſend Perſonen 
Beſchäftigung finden werden. 

— Der Bundes-Monitor „Terror“ 
ſtieß kurz nach ſeiner Ausfahrt aus dem 
New Yoprker Hafen mih der Vergnü— 
gungs Jacht „Penelope“ zuſammen, 
wobei beide Boote beſchädigt wurden. 
Terror“ kehrte behufs Reparaturen 
nach dem Flottenbauhof von Brooklyn 
zurück. 

— Die GoldMeſerve im Bundes— 
Schatzamt war nach letzien Bexrichten 


auf $148,419,412 zurüdgegangen, der | 


gefammte Baarvorrath auf $230,755,: 
899 geitiegen. — Man fpricht in Nem 
Hort wieder einmal von einem etwaigen 
Abkommen, den neuen GoldAAbflüffen 
nad Europa Einhalt zu tun. 

— Yus Pittsburg ift ©. E. Fonta- 
ne, welcher vor einem halbenMonat aus 
New Hork dorthin gefommen war und 
eine italienfhe Sparbanf eröffnet 
hatte, nach unbefannten Regionen ver= 
Ihmunden, und 12 Hafibefehle wegen 
Unterfchlagung find gegen ihn ausge= 
ftelt worden. 

— Mie au: mdianapolis gemeldet 
wird, ift der frühere Staatsgouperneun 
Claude Matthews, ein FreifilbersDe- 
mofrat, Kandidat für das Amt des 
Bundesfenators ald Nachfolger feines 
Freundes Turpie. Man glaubt, baß 
Lebterer gefunbheitähalber micht mies 
bergewählt fein mil, 

— Auß Dayton, D., wird mitge- 
theilt, daß Albert 3. Frank, der wegen 
Ermordung dev Beflie-Little vevur—⸗ 
theilt war, am 13. Mai mittels Elek: 
trizikät Hingerichtet zu werden, vom 
Kreidgericht eine Frift auf unbeitimmie 
Zeib behwfz einer Neuverhandlung ev: 
halten bat. 

— Bei New Rochelle, N. Y., ift das 
Tchöne Wohnhaus von Präfidentreen, 
von der „Solumbia Navigation Co.“, 


len Gemälden. Sefammtverluft $200,- 
000. Green Telbft wurde bon feinem 
Kutjcher gerettet, erlitt aber Verleun- 
en. FZhau Green ımd das Dienftper- 
—* mußte fi in ihrem Nachtfleidern 
flüchten. 
— Louife d. Lindau, früher eine be- 
liebte Schauspielerin, hat eine Klage 
egen Richter William X. Galbraith in 
Stie, PBa., auf $50,000 Schabenerfag 
angeltrengt. Diefer hatte die Schau- 
fpielerin — dev Klagejchrifb zufolge — 
veranlaßt, die Bühne aufzugeben und 
behufs muſikaliſchen und dramatiſchen 
Studiums, auf ſeine Koſten nach Eu— 
ropa zu gehen, um ſpäter in höherer 
Rolle ihre Bühnenthätigkeit in Ameri— 
> Fa wieder aufzunehmen; ev hatte fie je- 
doch elenidiglich figen laffen. 
Die GemerfihaflsMufiter, mel> 
he von den nationalen Mufitersflons 
bvenbion in Kanſas City, Mo., ausge- 
- Ahloffen wurden, Haben den Stiel um> 
gedreht und fich einen gerichtlichen Ein- 
= Baltöbefehl ermirkt, welcher dem Kon- 
denk verbietet, ihre Delegaten aurüdgu> 
= Moeifen. Darauf erflärte.der Präfident 
Bremer die ganze Tag Füssaufgeho> 
ben und entfernte fichmit fehten- An» 
Fhängern; ‚die Gemertichafts:Mufiter 
Dagegen fehten die Tagung unter dem 
 Wizepräfidenten Machmarnm fort. 
— Im Sentuciger County Bath 
wurden abermals zwei Landitraßen- 
Bollftellen nächtlicgerweile mit Dyna- 


* 


keiten entſtanden, da 


die Peſt erheblich abgenommen. 








gewählt: Paſt-Großmeiſter, T. Kelley 

von Chicago, Großmeiſter J. W. Yan— 

tis von Shelbyville, Recorder Charles 

H. Hitch von Paris, Receiver Alex. Me⸗ 

Lean von Macomb, Werkführer F. J. 

Kurus von Eaſt St. Louis. 
Ausland. 


— Die Angabe, daß Fürſt von Ho— 
henlohe ſeine Abdankung als deutſcher 


Weichskanzler eingereicht habe, wird in 


de zum Präfiventen ves Verbandes ge. Berlin halbamtlich für grundlos er- 


klärt. Hohenlohe wurde neuerdings 
vom Kaiſer in Audienz empfangen. 
— In Bombay, Oſtindien, hat jetzt 
Es 
kommen in der Stadt Bombay nur 
noch 15 neue Erkrankungsfälle im 
Durchſchnitt täglich voo. Die Serum— 


— Die Aufſtändiſchen in der ſüd— 
amerikanischen Republif&cuador mad)- 


Item neuerdings einen Angriff auf Rio- 
ı Bamba, wurden aber nach blutigem 


Kampfe in die Flucht gefchlagen. Un- 
ter den Gefangenen war auch eine An- 
zahl Zefuitenpriefter. 

— Die vielbejprochene Vorlage zur 
Reformirung des militärischen Straf 
gejeßbuches in Deutfchland wird dem 
NReihstag mahrjcheintich nicht mehr in 
ſeiner derzeitigen Tagung unter— 
breitet werden. Es ſind zwiſche 
terbreihen werden. Es ſimd zwiſchen 
Preußen und Bayerm wieder Uneinig— 
letzterer Staat 
ſeinen eigenen höchſten Militär-Ge— 
vichtshof nicht aufgebem will. 


eootalvericht. 


— — — 


Aus dem Schulrath. 


Die ZSivildienſtgeſetzfrage verwirrt auch hier 
die Geiſter. 

Seit einem halben Jahre ſchon be— 
ſchäftigt ſich der Schulrath mit ber 
Frage, ob es nicht angebracht wäre, 
ſeine Beamten ebenfalls den Beſtim— 
mungen des Zivildienſtgeſetzes zu un— 
terſtellen, doch hat man es bisher noch 
zu keinem entſcheidenden Beſchluß 
bringen können. Die verſchiedenen, dem 
Plenum unterbreiteten praktiſchen Vor— 
ſchläge ſind regelmäßig im Komite für 
Geſchäftsregeln ſtecken geblieben, und 
heute iſt der Schulrath in der vorlie— 
genden Frage ſo klug, als wie zuvor. 
Auch in der geſtrigen Sitzung wurden 
wiederum zwei ZdZivildienſt-Pläne“ 
eingereicht; der eine kam vom Vor— 


ſitzenden des Ausſchuſſes für Geſchäfts— 
| regeln, %. W. Errani, der andere vom 


i | Schulrath Groß, mel’ Lebterer das 
niebergebrannt, fammt vielen merthool- | Scultath Groß, meld’ Letzteret da 


Reglement der ftädtifchen Zipildienit- 
Kommiffion zur Annahme empfiehlt. 
Hiernahb mürden nur alle Elerk3, 
Stenographen, Hausmeijter und Hands 
arbeiter der aus drei Mitgliedern des 
Schulrathes bejtehenden Zipildienit- 
fommiffion unterjtelt fein, mähren) 
der Schulfuperintendent und fein Affi- 
ftent, die Leiter der Spegial- 
fächer, der Architelt, Anwalt und 
Auditeur nicht von den Beitimmungen 
des „klaſſifizirten Dienſtes“ berührt 
würden. Herr Errant hat dagegen ei— 
nen durchaus verſchiedenen Vorſchlag 
zu machen, und um nun den Mitglie— 
dern des Schulrathes Gelegenheit zu 
geben, inzwiſchen beide Pläne gendu 
zu ſtudiren, wurde die Entſcheidung bis 
zur nächften Sigung verfchoben. 

Für die Pidard-Schule wurde wie 
Einrichtung eines Kindergartens be- 
ſchloſſen. 

Auf Antrag von Kohtz wurde Schul⸗ 
rath Groß, der Vorſitzen de des Komites 
für Turnunterricht, beauftragt, den 
Schulrath auf dem Bundesturnfeſt in 
St. Louis offiziell zu vertreten. 

Hierauf erfolgte Vertagung. 


—* Die Bilderrahmen-Fabrikanten 
Gairing & Wilmes, von No. 468—472 
DW. Late Straße, haben ihre Aahlungen 
eingeftelt. Zum Maſſenverwalter iſt 
C. F. Goetz renannt worden. Die 
Beſtände werden mit 81764 und die 
Verbindlichleiten mit $3600 angegeben. 


Politiſches. 


Die Gerichte ſollen entſcheiden, wer die un— 
teren Departementschefs zu er⸗ 
nennen hat. 


Mayor und Zivildienſt-Kommiſſäre einigen 
ſich auf dieſen Plan. 


Mayov Harriſon, die Mitglieder der 
Zivildienſt-Kommiſſion und Korpora— 
tionsawwalt Thornton ſind übereinge— 
kommen, einen ſogenannten „Teſtfall“ 
zu ſchaffen, um von den Gerichten ein 
für alle Male enticherden zu laffen, 
wem das Recht zuiteht, die unteren De- 
partementöchef3 zu ernennen unb mas 
nach dem jtäbtijchen Freibrief eigentlich 
unten dem Begriff „Departemenichef” 
zu verſtehen iſt. Dieſer „Teſtfall“ ſoll 
dadurch geſchaffen werden, daß der 
Mayor einen neuen Vorſteher des Waſ— 
ſeramts ernennt, ohne die Zivildienſi— 
Kommiſſäre hievüber vorher zu Rathe 
zu ziehen, was nach der Anſicht des 
früheren Korporationsanwaltes Beale 
direfl gegen den Geiſt und den Buch— 
ſtaben des Zivildienſtgeſetzes verſtößt. 
Die Zioildienft-Nommiffion wird ſich 
weigern, die Ernennung des Mayors 
gufzuheißen und der Streitfall fol 
dann bor das taatliche Obergericht ge- 
bracht werden, wobei Korporationsan- 
malt Thornton die vermeintlichen Rech- 
te der Adminiltration und Präftdent 
Kraus, vom einem tüchtigen demofrati- 
ihen Anwalt unterjtüßt, diejenigen der 
Zivildienſt-Kommiſſion vevrtheidigen 
werden. Die Entſcheidung des Ge— 
vichtshofes ſoll dann endgiltig ſein. 
In der Zwiſchenzeit wird der Mayor 
nur temporäre Ernennungen von De— 
partementischef3 bornehmen und fi 
überhaupt ftreng an die Beitimmungen 
des Zivildienſtgeſetzes halten, wie ſolche 
von der früherenKommiſſion unter dem 
Beale'ſchen Gutachten ausgelegt wor— 
den find. 

Mie erinmerlich, ift der Kernpunft 
der ganzen Frage der, ob die Bureau- 
vorſteher, ſowie die Polizei-Inſpekto— 
ren und Polizei-Kapitäne geſetzlich un— 
ter die Rubrik der vom Mayor, unab— 
hängig von der Zivildienſtkommiſſion 
zu ernennenden „Departementschefs“ 
entfallen, welchen Standpunkt die je— 
tzige Adminiſtvation einnimmt, der 
aber von den bisherigen Zivildienſt— 
kommiſſären heftig angefochten wurde. 
sa polisifchen Kreife fiehd man natür- 
lich mit geſpannteſtem Intereſſe der 
richterlichen Entſcheidung entgegen, 
doch dürſte dieſe immerhin noch etliche 
Wochen auf ſich warten laſſen. 

Ce 

Angeblich rein „aus Sparfamteits- 
rüdjichten” hat Ober-Baulommifjär 
MeGann geſtern 46, noch von Mayor 
Swift ernannte Beamte entlaffen, was 
ber Stadt allerdings, wenn ihre Pläbe 
wirklich nicht andermeitig beſetzt wer— 
den, jährlich 40,000 Dollars eripart. 
Weiterhin hat der Ober-Baulommiffär 
an feine Angeftellten die Aufforderung 
gerichtet, der Stadt volle Tagesarbeit 
für das ftipulirte Salär zu leilten oder 
aber einfach ihre Stelle aufzugeben. 
Unter den Entlaflenen befinden -fich die 
Ssnipeftoren Jacob E. Lipmann, Nas 
than Rofe, Fred. M. Selig, Louis 
Hebel, John Lude und Fred. Schiller; 
fernerhin die Clerf3 Fred. Sequin ıınd 
L. Hußler, fomwie die Arbeiter William 
Beidermann, Fr. Lode, Henry Schild- 
beim, Rob. Wunderlich, Geo. Ellerz, 
Cha3. Schinkel und Benj. Kramer. 

= k %* 

Um den Feinden des Bolizei-Xnfpef- 
tor3 'Schaad ein PBaroli zu biegen, 
follen jeßt auch die deutfchen Vereine 
angehalten werden, jih für „ihren 
Landsmann” in’3 Zeug zu merfen. 
Man will Betitionen zirfuliren laffen, 
in denen der Mayor erfucht mird, 
Schaad in Anbetracht feiner langjähri- 
gen Dienstzeit und allezeit bewiefener 
treuer Pflichterfüllung in Umt und 
Mürden zu belaffen. Wie übrigens 
tieder mit ziemlicher Beltimmtheit ver- 
lautet, wird Mayor Harrifon den Ein- 
flüjterungen der Gegner Schaad3 fein 
Gehör jchenten, und auch Polizeichef 
Kipley Toll die Beibehaltung des im 
Dienſt ergrauten Inſpektors warm be— 
fürworten. Der heute oder morgen er— 
wartete Generalbefehl wird wahrſchein— 
lich folgende Ernennungen und Ver— 
ſetzungen im Polizei-Departement ver— 
fügen: Inſpektor Shea zum Hilfs— 
Polizeichef befördert; M. J. Schaack, 
Inſpektor, Nordſeite; Alexander Roß, 
Inſpektor, Weſtſeite; John E. Fitz— 
patrick, Inſpektor, Südſeite; Nicholas 
Hunt, Inſpektor, Hyde Park; William 
Dollard, Kapitän, Hyde Park; Lieut. 
Kelly, Kapitän, Desplaines Str.; Dan. 
D. Duffy, Kapitän, Woodlawn; John 
Hartnett, Kapitän, Harrifon Straße. 
Entlaffen jollen werden die Kapitäne 
Koh und Larfen. 


x xk %* 


Stadtfolleftor Martin hat geitern 
den in der 23. Ward wohnhaften De- 
mofraten John B. Wilken im Einflang 
mit der Dringlichfeitsflaufel des Zinil- 
dienjtgejeßes temporär zum Sachver— 
ftändigen für Spezialjteuer-Angelegen- 
beiten ernannt. 

* _ kh %* 


Der demofratifche County-Erefutiv- 
Ausihuß hat geitern ein Komite er- 
nannt, da8 die Wahlbehörde um An- 
fegung eines neuen Regiftrirungstages. 
für die fommende Richterwahl erfuchen 
joll, Mitglieder Diefes Komites jind: 
E. ©. IThornton, Robert E. Burke, 
Wm. Loeffler und J. J. MeMahon, 
doch wird ihr Geſuch wohl ſchwerlich 
bewilligt werden, da die Wahlkommiſ— 
ſäre bereits beſchloſſen haben, allen ſeit 
dem 1. Mai aus ihren bisherigen Di— 
ſtrikten umgezogenen Stimmgebern die 
Ausübung des Wahlrechts zu geſtatten, 
ſofern ſie Letzteres eidlich bekräftigen. 
In Bezug auf einen Nachfolger für den 
verſtorbenen County-⸗Kommiſſär Peirie 
iſt ſich das Exekutib-Komite noch nicht 
einig geworden, doch hat Chas. J. 
Byrne, von der 9. Ward, angeblich die 
beſte Ausſicht, die demokratiſche Nomi— 
nation zu erhalten. 

ee 


Rezept No. 2851, verfertigt von Eimer & Ameud 
und verfauft durch Sale & Blodi, 44 Monroe Straße 
und 4 Waihington-Straße, wird Allen helfe, we 
an Rheumatismus leiden, Brobirt eine hlaice. 


* 


J, 
Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


” 
Don den Streißwirren in der BauzJndnftrie, 


Weshalb die Gerber nicht in eine Verſchlech⸗ 

terung ihrer Sage willigen wollen, 
h Die Blumber - Union, melche ſich 
jetzt im offenen Kampf gegen die Unker— 
nehmer ihrer Branche befindet, hat ge— 
ftern auf telegraphiſchem Wege Arbeits⸗ 
einſtellungen an Neubauten inn 
Louis, Spracuje, N. 9, Worcefter, 
Maff., Indianapolis und Columbus, 
D., veranlagt, an denen die Plumber- 
Arbeit von Hiefigen Firmen bejorgt 
wird, Der Union aing geltern ein 
Schreiben dez Meiiterverbandes mit 
der Erklärung zu, daß diefer ji auf 
Unterhandlungen nur einlaffen werde, 
fofern die Gehilfen an die Arbeit zu— 
rücdfehren. Die Union hat ermidert, 
fie beharre bei ihrer Forderung, daß 
e3 feiner Firma aeitattet werben folle, 
mehr als einen „Jung-Öejellen“ zu be- 
ſchäftigen. 

Der Meiſter-Verband der Dampf— 
heizungs-Einrichter erneuerte geſtern 
ſeinen Beſchluß, die von den Arbeitern 
verlangteLohnaufbeſſerung nicht zu be— 
willigen, gleich nach der Sitzung ſollen 
aber eine Anzahl von Unternehmern 
dennoch den Kontrakt mit der Union 
unterſchrieben haben. Auch von den 
Plumberfirmen haben bereits 178 die 
neuen Bedingungen der Union ange— 
nommen. 

An mehreren Neubauten, wo Plum— 
berfirmen Nicht-Unionleute beſchäfti— 
gen, haben dieſerhalb geſtern die an— 
deren Bauhandwerker die Arbeit nie— 
dergelegt, jo an 31. Str. und Rhodes 
Ude. und auf dem Grundjtüde Nr. 
s0l3 State Str. 

Die Bemühungen des Unterfu- 
Hung = Ausjchuffes der Chicago Fede- 
ration of Zabor, die Öerbereibefiger 
dazu zu beimegen, ihre Differenzen mit 
den Wrbeitern der neuorganifirten 
Schiedsfommiffion zur Schlichtung zu 
unterbreiten, find vergeblich gemeien. 
Die „pederation“ wird nun am Sonn= 
tag eine Spezialveriammlung abhal- 
ten, in welcher Schritte geihan merden 
jollen, um die 2000 ausitändigen Ger- 
ber jyltematifh und gründlich zu uns 
terftügen, damit fie nicht durch Hun- 
gerönoth gezwungen werden, die Waf- 
fen zu |tredien. — Einer der Streifen 
den, Konftantin Cfepiga mit Namen, 
hat eine ausführliche Schilderung der 
Urfachen gegeben, aus welchen die Ger: 
ber fih mit To heidenmüthiger Aus- 
dauer einer Verlängerung ihrer Ars 
beit3zeit und einer noch weiteren Ver- 
fürzung ihrer Löhne widerjegen. — Der 
Miedereinführung der zehnjtüudigen 
Arbeitszeit, welche Durch den gegen= 
märtsgen Stand der ndultrie feines- 
mweas gerechtfertigt wird, opponiren die 
Gerberei-Arbeiter danach hauptſäch— 
lich aus Geſundheitsrückſichten. Es ſei 
z. B. für die ſogenannten Baumar— 
beiter und für die Lederzurichter oder 
Schwarzfärber mehr als genug, ſich 
täalich neunStunden in den mit wider— 
lihen Dünften erfüllten Arbeitsplägen 
aufhalten zu mülfen, mo fie fortwih- 
rend übende Stoffe handhaben müßten 
und von den Auffehern unabläffig zu 
fteberhafter Eile angetrieben werden. 
Die Unternehmer wollten aber: nicht 
nur die Arbeitszeit verlängern, obaleich 
in Chicago nachweislich in neun Stun= 
den mehr gearbeitet würde, al3 ander= 
märt3 in zehn, jondern auch die Köhne 
befchneiden, und zwar die im Verhält- 
niß zu der Arbeitzleiftung ohnehin 
niedrigen Tagelöhne der Baumarbeiter 
und der Schwarzfärber um fünf bis 
zehn Prozent, die Stüdlöhne der Zu: 
richter aber gar biß zu fünfunddreißig 
Prozent. 

Die DOrganifation der ftreifenden 
Gerber hat im Kellergefhoß des Hau- 
fe3 Nr. 817 Milmaufee Avenue cin 
Unterjtügungs=Bureau eingerichtet, wo 
Beiträge für die Familien der Ausſtän— 
difchen entgegengenommen werden. Auf 
Benahrichtiqaung per Poftfarte werden 
Ehmaaren, Geldunterftügungen, Klei- 
der u. |. w., die man den Nothleiden- 
den zufommen laffen will, aus iven 
Wohnungen der Geber abgeholt. 


St. 


Maifeit der HSermina:Loge. 


Sn der Arbeiter-Halle, Ede Sedg- 
mid und Bladhamwf Straße, veranital- 
tet die Hermina-Loge No. 1424, 8. & 
2. of Honor, am nädhften Samjtag, den 
8. d. Mts., ein großes Maitränschen, 
für welches ala bejondere Attraktion 
eine MailronenBerloolfuna in Aus— 
ficht genommen ift. Das mit den Urs 
tangement3 betraute Komite, bejtehend 
aus den Damen Frau Stamm, Frau 
Lenz, Frau Bertha Feldmann und den 
Herren Samuel KLorig, Selin und 
William Boys, wird fich die größte 
Mühe geben, um dieje Feier, die fi 
aller Vorausſicht nach eines ftarfen Be- 
fuches zu erfreuen haben mwivd, in jeder 
Beziehung zu einer erfolgreichen Affaire 
zu geitalten. Eintrittspreis 25 Cent3 
pro Berion. 


— 


2Begen des Berficherungs = Geldes. 


Der Prozeh, den Frau Julia 2. 
Day, die Mutter, und Frau Libbie M. 
Day, die Wittme von Dr. Willis W. 
Day, gegen die Mutual Accident Aſſo— 
ciation angeſtrengt haben, weil dieſelbe 
jich weigert, $5000 Verſicherungsgelder 
auszuzahlen, bejchäftigt zur Zeit den 
Richter Tuthil. Dr. Day ftarb am 
7. März 1893 in einem Eijenbahn- 
zuge infolge übermäßigen Oenuffes von 
Morphium. Die Verfiherungs - Ge- 
jellichaft verweigert dieUuszahlung der 
Police, indem fie fich darauf beruft, 
daß nach einer ihrer Kontraftbeftim- 
mungen im alle von Vergiftung oder 
Selbitmord jeder Anfpruch auf die 
Verſicherungsſumme erliſcht. 


* Die Geſchworenen in Richter 
Hutchinſons Abtheilung des Kreis ge⸗ 
richts haben dem Gärtner H. H. Stod— 
dard für anderthalb Acker Land, über 
welche die Geleife der Chicago & Hamz 
mondeBahı führen, eine Entjhädis 
gung von $10,399 zugefproden. Das 
betreffende Grundflüd iM gmiigen 
Grokdale und La Grange gelegen. 


Folgen eines Beldgeihäftes. 


Grundeigenthums- Maler P. $. Knefel von 
einem wüthenden Gläubiger 
angeſchoſſen. 

Herr Paul F. Knefel, wohnhaft Nr. 
4215 Calumert Ave., iſt Grundeigen⸗ 
thumsmakler, macht aber auch Geld— 
geſchäfte. Der Name dieſes Herrn iſt 
in den letzten Monaten ſchon wiederholt 
in den Zeitungen genannt worden, mei— 
ſtens in Verbindung mit Transaktio— 
nen, die irgendwie faul waren. — Ge- 
ſtern Abend um halb ſechs Uhr — 
Herr Knefel ſtand gerade im Begriff, 
mit dem Fahrſtuhl nach ſeinem im 
zehnten Stockwerk des Unity Building 
befindlichen Bureau emporzuſteigen — 
rief ihm der Nr. 71 Ban Buren Str. 
mohnhafte Mafchinift James Greely 
an. Er habe mit ihm zu fprechen, jagte 
derfelde. Dann möge er nur mit nad) 
feinem Bureau herauffommen, gab 
Knefel zurüd. „Nein, hier unten follen 
Sie mir Rede Stehen,” verlangte Öreely 
müthend. Anefel machte feine Miene, 
den Fahrftuhl zu werlaffen, und hier- 
über gerieid Greely jo in Wuth, daß 
er einen Nevolver au3 der Talche 309 
und einen Schuß auf den Ugenten ab- 
feuert. Ec hat diefen auch getrof- 
fen, ihn aber nur leicht verwundet. 
Greely warf dann fein Schießeifen fort 
und wollte entfliehen, tt aber in ber 
Dearborn Str. feitgenommen worden 
und befindet fich jebt in Haft. Wie 
Greely hebauptet, hat Knefel ihm vor 
ſechs Jahren eine auf $1500 lautende 
erſte Hypothek auf zwei Grundſtücke in 
Cicero verkauft. Bis vor einem Jahre 
hat Greely auch die Zinſen ſeines Dar— 
lehens regelmäßig erhalten, ſeither 
aber nicht mehr, und inzwiſchen hat er 
die betrübliche Entdeung gemacht, daß 
die beliehenen Grundſtücke nicht bebaut 
ſind, obgleich Knefel ihm ſeiner Zeit 
angeblich das Gegentheil verſichert hat. 
Greely hat nun von Knefel verlangt, 
dieſer ſolle ihm wenigſtens die Perſo— 
nen auffinden helfen, die den Pfand— 
brief als Schuldner unterzeichnet ha— 
ben. Knefel ſoll den Betrogenen erſt 
mit Redensarten hingehalten und ihm 
dann falſche Adreſſen gegeben haben, 
ſo daß Greely ſchließlich die Geduld 
verlor, 


AD. Maypole als Ordnungshüter. 


AUld, Maypole von der 13. Ward 
jah gefterr zu feiner Entrüftung, daß 
ein gewilfer Thomas Butler von Nr. 
38 Broom Straße feine harbmwüchlige 
Tochter durch einen Fauftichlag zu Bo=- 
den ftredte. Er machte von der ihn 
fraft feines Amtes zuftehenden Polizei- 
gewalt®chraud und verhaftete den ro= 
ben Menfchen. Butler ging auch bis 
zur Ecke von Park Ave. und Robey 
Str. willig mit ihm, dort aber ſchlug 
er auch den Siabtvater plößlich nieder. 
Auch mit dem nun auf der Bildfläche 
erſcheinenden Poliziſten O'Neal wäre 
er noch fertig geworden, aber es kam 
noch ein zweiter Poliziſt hinzu und zu 
Dritt gelang es den Vertretern der 
Obrigkeit des Wütherichs Herr zu 
werden. O'Neal mußte ſich im Counth— 
Hoſpital eine Wunde über dem rechten 
Auge verbinden laſſen, an ſeinem Kol— 
legen Sweeney und dem Alderman hat 
nur der Schneider etwas auszubeſſern. 


ſKeörner Loge Nr. 54. O. M. P. 


Allerlei hochintereſſante Ueber— 
raſchungen ſind für das diesjährige 
Maifeſt vorbereitet worden, welches die 
Körner-Loge Nr. 54, O. M. P., am 
nächſten Samſtage, den 8. d. M., in 
Müllers Halle, Ecke North Avenue und 
Sedgwick Straße, abzuhalten gedentt. 
Mit der Feier wird diesmal die Ver— 
looſung der Maikrone verbunden ſein, 
wie denn überhaupt alles nur irgend 


Mögliche gethan worden iſt, um den 
erwartenden Feſtgäſten 


zahlreich zu 
einen hochintereſſanten und genußrei— 
chen Abend zu bereiten. Als Arrange— 
ments-Komite fungiren die Damen: 
Frau Niemeyer, Frau Schlau, Frau 
Harres, Frau Janſen, Frau Anderſon, 
Frau Harburg, Frau Berend und 
Frau Graeßer. Billets koſten 25 Cents 
pro Perſon. 


Zum wunderihönen Monat Mai. 


Bei Lake Foreft hat fih der Politerer 
B. U. Green, ein alS ergentrijch be= 
fannter junger Normeger, im See er= 
tränkt. Der Fuhrmann Xofeph Enftgn 
bemerkte Nachmittags die auf den Wel- 
len treibende Leiche und veranlaßte, 
daß fie an’3 Land geholt wurde. 

Ein gut geffeideter etwa 40 Jahre 
alter Mann trant geftern Nachmittag 
im Papillon des Douglas Park ange: 
fiht3 eines Poliziften und mehrerer 
anderer Berfonen eine große Quantis 
tät Karbolfäure. Ehe der Vebensmüde 
nah dem County-Hofpital gejchafft 
werden konnte, war da8 Leben bereits 
aus feinem Körper entflohen. Die 
Reiche liegt jeßt behufg der Identifizi— 
rung in der Morgue aus. Papiere ir= 
gendiwelcher Art bat der BVerftordene 
nicht bei fich geführt. 


Viktoria Frauenverein. 


In Heinens Halle, Nr. 519 Larrabee 
Straße, veranſtaltet der nach andert⸗ 
halbjährigem Beſtehen ſchon zu einer 
ſtattlichen Mitgliederzahl herange— 
wachſene „Viktoria Frauenverein“ am 
Sonntag ſein zweites Maikränzchen, 
für das von einem ſachkundigen und 
eifrigen Komite umfaſſende Vorkeh⸗ 
rungen getroffen worden ſind. Als 
Hauptnummer fteht die Verloofung der 
Maienftone auf dem Programm. Ge- 
fittete Gäfte werden bei der Yeitlichkert 
ein Freundiiches Willtommen finden 
Eintritt, 25 Cents pro Perfon. 


Lefet die Sonntagebeilage der Abendyoft. 
$5 für die Rundfahrt nad St. 
. Louis. — 


82.50 für die einfache Fahrt na Eaſt 
St. £ouis, 
Am 5.6.7. und S, Mai via der Ghicago 


& Alton Cijenbahn.. Tieketoffice 101 Adams 
Straße. 4-Sn 


en 


Der Grundeigenipumsmartt. 


— — 


Die folgenden Grundeigenthums ⸗NUeberrragungen 
in der Höhe vom 81000 und derüber wurden amtlich 
eingetragen: 


ChHarles Str., 57 Fuß nördl, von 99. S 
189, 9. D. Sitverfriend an ®. S. Bodı 
Dakland Erescent, 5 . von 
6, W. 3. Andrews an & €. 2 r 
Farwell Ade, 316 Fuß oſ. von, Sheridan Drive, 
SIKITE, W. HK. Hobert3 an €. 3. Alliebroofe 
32,08. 
Eottage Grove Ave., 8 
125, ©. €. Groß au F 
Bowmanville Road, 45 Si * 
Ave., T5X14, €. Rudolpt 
Evaniton Ave 3° 
Ave., 5X 
$1,8%. 
Late Ave., Nordoft:Ede 55. Str., 5 
Wegerecht der Eiſenbahn, T. Bag 
richs, *81l,00. 
Aſhland Ave., 192 Fuß nördl. 2 6 
121, S. Treil un €. B. e, H10 
5l. Str., 24 Fu weitl. von PBeoria Str 
N, Wolf an X 
Evans Abve., tdi. von 46. 
129.32, U. Made . &. Hoffman 
Emerald Ave., 5 Fub jüdl. von MW. P 
125. G. R. Dean an R. R. G 
Bentworth Ave., 9 6Fuß ſüdl. 
99, 9. Yrowa au F. D. % 
tr., 136 Fuß öitl. von 
poch au E. Holpoch, 32 
‚12 Wuß öftl. von Su 
M. Mortimer an 9. E. Wil; 
r Süudweſt-Ecke Ot 
n 3. &. Newcombe 


Fuß fidl. dm RP. Str., 3X 
Auderion, 1,5% 


tr S 
m. 
2 


r “Xi 


* — 2 
- \ , ” . s 


pre 
mboidt Boulevard, 121 Fub öftl. von Spauflding 
Ave, WX175 F W. Vrowi an R. M. Cr 


hi ‚50 Fuß weitl. von S. 46. 
o, umd andere Srundftüde, PB. Nuppe au 
ou, 82,5%. 
, 19 Fuß jidörtf 
Buyer an ©, RR. 
107 ie $ 4 


pon Daffen Ave., 


e Kedzie Xve., 109X617 
Jetferjon Brid Co. an € 
2.500 


e Grand Ave., 
} 2 


al J. 
45 Fuß ſüdoſtl. von 31 
L. Montgomery an ©. 3 


oO” 


2 Ffirnt 
23 Fuß 


von Elizab 


öſtl. izab 
and 


Str. 25 öl. t 
t. in E. an die Home 2. 


2 Ni 
x. 8 v 


tv, RO Fur nördl. von Divifion 
L. Nifim au 9. ©. Bieie 


8 Fuß öftl, von Spauld 
h r 


ei 


on ourtle 
F. H. Roach, 83,500. 
n Halfted Str., 25 


Mm Hartney 35,000. 
von Oakdale Ave., 24X 
al, 81,081. 


. dou Cornelia Wlve,, 
A oo 


ger $2,70 


fen Wurden im der 


ar 
ı 0% 


ones, 


BD. M. a & . 
"haus, 6336 Biihop Str., 
I Hanjen, 2itöf. Frame Flats, 8 
Gange Ave., 81,500 
Kohn Hooter, Wtöd. und Balement Brid latd, & 
W. 60. Str, W, 600. 


Befreiung von Sommerfprofien 


und allen ähn» 

lihen Ents 

ftellungen 

nnd Fehlern 

des Teints 

folgt dem Ge⸗ 

brauch des 

Karlsbader 

Sprudelſal⸗ 

zes. Es klärt 

und friſcht 

den Teint in 

wundervoller 

Weiſe 

und benimmt 

der Haut je⸗ 

nes ſtumpfe und fleckige Ausſehen, weltijes 

die Folge von Verdauungsbeſchwerden 

und ſonſtigen Magenübeln iſt. Selbſt 

bei chroniſchen und hertnäckigen Fällen 

von Hautkrankheiten, bei Grind u. ſ. w. 

iſt es das auerkannte, von Aerzten ver⸗ 
ordnete Heilmittel. 

Auch auf das Blut, die Leber, den Ma⸗ 
gen, die Nieren und die Milz übt das 
Karlsbader Sprudelſalz ſeine mächtige 
aber naturgemäße Wirkung. Beim Ge⸗ 
brauch des Karlsbader Sprudelſalzes 
empfinden Sie die nämliche günſtige 
Wirkung, die nämliche Kur, das gleiche 
Gefühl der Erleichtrung und Entlaftung 
Ihrer ganzen Körprrkonftitution, al$ ob 
Sie die Kur in Karlsbad jelbft ges 
brauchen. 


Yan beftehe darauf, das ächte, Impors 
tirte, natürliche Karlsbader Spru- 
deljalz zu erhalten. _ Dafjelbe ift aus 
dem Wafjer der Sprudelguelle in Karls: 
bad abgedanıpft und trägt das Rarlsbavder 
Stadtfiegel und den Ramenszug der 
„Eisner & Mendelfon Eo., 
Agenten, New York“, auf jeder Flajche. 


Naı 
Arvi 
Yahı 8 
"an Mh X . 18 
erdinand K. 1, Lue ver, 23, 3. 
b L. Myers, Jeſſie A. P Ion, 28, 27. 
5. Laubach, Lang ‚ 19. 
C + a s4# „= c 
x J. 1 oO), . 
2 der ° Y e ıtal, 25, 24. 
T a a 25 
w —48 
e G. ie Lyon 4. 
ı 9 nt, Lena Shaneborn, 26, 24, 
it Lena Kobs, 9, 2 
Nan Aricı MR u 25 
ı Mori wi M kn 77 € 
l V e B 19. 
barles T. Gallop la m a3, 24, A. 
dihard ıllod, Mathilda Turner, 26, 19. 
a2 
Bau⸗Erlanbnißſcheine 
urden ausgeſtellt an: 
A 
U. Tode, Sftöd. und Bafement Brick Flats, 800 W. 
ohn f, 2jtöd. und PBalement Srick Flats, 5 
v on, 3 2jtöd Valement Br ve 
7 un 1 ; + 8,0. " 
i töd. Frame Store und Rooms, 6631 Daniel 
tr., $1,| degen ht; Addie gegen P 
1 20 u* Ma—— Mu ori PN 
Y men ebäude, I und 45 W. Gi. Str, N e 
$13 Y a gegen $ egen 
Hugo Wi und Buajement lıne g rancis Mace, en graufamer Behands 
IR N Marinfield Ane., 3.000 b ung; e gegen Peter Beder, wegen Vers 
A Aſtöck. Ftame Reſidenz, 412 R. Aſhland aſſung. 
— —— — 
A. S. und Lillian C. Young, Iſtöck. Frame Anbau, 7 
22 Wilſon Aver, 81,800. Zodesfälle, 
2 ee e h * — — 
rederick O. Johnſon, Mitöd. Frame Cottage, 1276 R —— 
N. 47. Ave., R ; . Nahftehend veröffentlichen wir die’Lifte der Dents 
{mer E Read, Zitöf. und Baier Brick Reſi⸗ den, Über deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
enz, 1138 und 114) Lunt Ave 3, 0N eftern und heute Meldung zuging: 
h 
—* 
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Ole 


Won der Deutlchen Regierung 
als ein Erfolg erklärt. 


Der Profeffor in Berlin mit Ehren 
bedadıt. 


Die Regierung erkennt feine Käbtgrett an 
und bezahlt iym im liberaler iseije für die 
Behandlung der Shwindjucht im ihren H08s 
ditaͤlern. Ex ift der einzige lebende Menjc, 
der jemals im Stande war, dieje geführliche 
Krankheit zu heilen. Er bat Taujende von 
Nahahmern, aber feiner iſt erfolgreich, aus⸗ 
genommen diejenigen Anijtitute, welche mit 
ifm in direkter Verbindung jteben. wie das 
Koh'ihe Zuftitut in No. 84 Dearborn Str., 
&bicagd. Tauiende von yalen find bier in 
eriolgreiher Wiife von bdiejen Chicagoer 
Herzien behaudels worden und Hunderte von 
fröglihen Katienten haben ihre Hetlungen 
veröffentlicht, dasnit die Welt erfahre, was 
feruer Bier ın Chicago erreicht werden tann. 
In dieſem ſchnel wechſelnden Klima hat die 


ſerdauge Plage Shmwindfucht bisher jähr⸗ 


lich Tauſende und Abertauſende in ein frühes 
Grab gebracht. Der Glaube war allgemein, 
daß die Krankheit poſitiv unheilbar ſei. und 
noch jegt glauben Diejenigen, die nicht von 
den neuen Cuideckungen unterrichtet ſind, daß 
es für die Echwindſucht keine Heiluug gebe. 
Wir möchten gleich hier konſatiren. daß, 
nachdem die Krankheit zu weit vorgeſchritten 
iſt, auch die Profeſſor Koch'ſche Behandlung 
von deinem Nutzen ſein wird. Im erſten 
Stadium de3 Leidens ſind faſt alle Fälle heil⸗ 
bat. Im zweiten Stadium ſind durch die 
VProfeſſor Koch'ſche Behandlung noch beinahe 
die Hälfte zu retten, während in dritten 
Stadium der Kranfheit nur eine Meine Mins 
berbeit bei Diefer Behandlung Heilung findet, 
obgleich Viele groken Nugen davon ziehen 
und noch eine Anzadl Ichre leben dur die 
Kraft diefer wunderbaren Methode, entdedt 
durch Projefior Koh in Deutichland und ans 
erfannt von ber deutichen Regierung. 

Die Lymphe, welche dieſer große Profeſſor 
herſtellt, wird zubereitet unter Auſſicht der 
deutſchen Regierung und nach den Inſtitu⸗ 
tionen, welche ſeinen Ramen tragen, uber vie 
ganze Welt verſandt. Tauſende von Perſo— 
nen ſind heute am Leben, die ſonſt unheilbar 
geweſen wären ohne ſeine Lymphe und Ein⸗ 
athmunugen. Die Lyomphe wird an die Dok⸗ 
toren des Koch'ſchen Etabliſſements, 84 Dear⸗ 
born Str., in verſiegelten Driginal-Packeten 
verſandt, direlt von den Regierungs-Labora⸗ 
torien. Alle, welche in dieſem Inſtitut vor⸗ 
ſprechen, erhalten Conſultation und Unter⸗ 
ſuchung frei. Wenn die Fäll heilbar ſind, 
wird Jhnen dieſes mitgetheilt werden, ebenſo 
euch, wenn fie unbeilbar find, oder wenn nus 
geringe Ausficht auf Wiederherftelung bei 
dieier Behandlungsmweile vorhanden. 

Das Publikum iſt eingeladen, die Heiluns 
gen, die diefes Jujlituwt bereit? zu Wege ges 

cat hat, zu eraminiren. Qaujende von 
Ehicagsern werden mit Vergnügen erzählen, 
mwa3 diefe wundervolle Behandlung tür fie 
geidan hat, ihre Nadbarın werden e8 bezeus 
ge und auch den ungläubigiten Jweifler von 
der Wahrheit der Heilung diefer glüdtichen 
Batienten überzeugen. 

Die Jerzte, welche die Koch'ſche Behand⸗ 
lung anwenden, machen nicht den Auſdruch. 
daß fie mehr Kenntnifie beiigen ald andere, 
fondern erflären nur befcheiden, daß alle bieje 
Heilungen durch bie wunderbare Behandlung, 
die dieſer deutſche Vroſeſſor entdedt hat, er» 
folgen. Die Wahrheit verlangt weder ein 
Lob noch Verfall; fie will eben nur gehört 
fein, Ein denfender Manıt wird nicht tadeln 
ehe erüberlegt hat, ober verurtbeilen, ehe er 
unteriudt dat. Gin Dienfc der über Etwas 
urtbetit, che er Bemweife, die fih auf diejes 
Eimas beziehen, bat, muß alseine Berjon ohne 
Dentvermögen oder gewöhnlichen Dienfchens 
verstand beirastet werden. Menihen find 
nur Eeſchöpfe des AHugenblidd, Prinzipien 
aber ſind ewig. 

Wenn Ihr bei näherer Unterſuchung die 
Ueberzeugung gewinnt, daß unſere Heilun— 
gen Eurer Enpfehlungen werth ſind/daun er⸗ 
warten wir von Cuch, daß Ihr allen Denen, 
die mit dieſer ſchtecklichen Krankheit behaftel 
ſind, davon erzählt, da wir mit den Erfolge 
dieſer wunderbaren Behandlung ſtehen, oder 
fallen. wolen. Während der legten zwei 
Aahre Haben wir Taujende von Fälleı in 

handlung gehabt, und unfer Erfolg fann 
nurburc die erziehiten Nefultate fich zeigen. 
Wenn mir.Euh dey Nachweis liefern, baf 
dieje Behandlung pofitiv erfolgreih if, 
würde e3 nicht feige, und mehr noch, vers 
breheriih Bon uns fein, wenn wir ber 
leidenden Menſchheit nicht in der wirfiamiten 
Weife, die uns nach Möglichkeit geboten if, 
bieje Mittel mittheilten. Die Aerzte, melde 
biefe Krankheit in unferem Inſtitut bes 
bandein, haben ihre Ledenäzeit einem tiefen 
und Dusehgreifenden Studium afler Lungen: 
franfheiten gervibmet, einichliegli Gatarrh, 
Adna und Bronghitis, und Taufende von 
Patienten, die al3 cumheilbar aufgegeben 
waren, ‚ind heute lebende Beweije uniered 
Golass. 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


S:dora gegen Daniel Hindman alias Daniel Kelly, 
Iru d 8 William B®. Putz 
ung und Ehebruch ; 

wegen Ebebruds; 


Trunkjucht; Caros 


ann Burggraf, 930 MW. 2. Str, 0 2%. 
Marie U. Schmelz, 3759 Wentiworth Ape., 85 3. 
Marie Yunge, 144 Part 


Ude. 


Marktbericht. 
Chicago, den 5. Mai 1. 
Dreilfe gelten nme für den Brobdbandeh, 
Oemfie 
Kohl, $2.00-$2.25 per Faß. 
l de pre VD 


fiaer, GH -Tice per Sie, 
0-$1.50 per Vuinel. 
the der Rab 

Nadieschen, M—Bie per Dukend Vlüindhrm, 
Fa ein, 17—26e ver Buihel. 
trüben, T5e-31.00 per Fuß 
$100-$81.%5 rer Tukend 
$ 


9 


M 
Gurten, 
Spargel, Kiſte. 
Mexito. 3230 43. 00 pet A. 
Spinat, 50 Me per Korb. 
Gtune Etbſen, Fliotida, 81.50 81 5. ver Kiſte. 
ebendes Geflugel. 


Hilb 
3, 


81.60 per 


sy 


e per Rind « 

er, 8-10 per Pfund. 
Oe per Piund 

per Dugend. 


. 4 00-85. 


Bırtternnts, 35—40e der VOnfhel, 

Hidory, 69-Täc per Pudel. 

Wailnüfe, 20-40 per Duihel, 
Butter. 

Beſte NRahınbutier, l5c per Pfund. 
Gier. 

Friſche Eier, She per Dutzend. 
Schmalp. 

Ehmalz, 33.54-81.25 per 100 Pfund. 
Shladhtyieh. 

Stiere von 130-170 Bi., $5.15--$5.38, 


on 200800 PBiund, $5.50-4.3), 


Beſte 
Kühe, voı 
Kälber, von 100-4 Piund, $3.00--$5.30. 
Ehaie, $1.10—35.00. 
Echweine, B.T5—H.15. 
Brüätte 
Diruen, $3.0—$1.50 per ak. 
Bananen, 50c—$1.00 per Bırud. 
Grobreren, 10— 20° per Onart. 
Npielfinen, $1.50-%3.75 per Kife. 
Unsnas, 82.75-43.75 per Kifte. 
Yepfel, $1.0—83.50 per Jah. 
Sıtronen,. $1.755—B.00 per Kifte. 
Sommers MWeizen. 
Mai 70; Juli He. 
Winter: Weizen. 
Re. 2, 
Nr. 3, 
Mais. 
Ar. 2, geld, 244—2Ke. 
Rogaen. 
Ne. 2, 34-ITe. 
Serhe 
25— Be. 
Hifer. 
Rr. 2, weiß, 222%: Rr. 3, 19-21} 


hart, 288; Re. 2, roth, 89-08. 
zoth, Kk. 


Heu. 
Rr. 1, Timothy, 43.50-49.50, 
Ar. & Timotdy, H.0-8.0. 
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Der enttäuſchte Präſident. 


Während es amtliche und halbamtli— 
che Blätter in den Ver. Staaten nicht 
gibt, verfügt jede Verwaltung über ei— 
rige Zeitungen, bie ihr „nahe ſtehen“. 


So gilt es als ausgemacht, daß Präſi— 

dent MeKinley das Blatt ſeines Freun— 
des und Entdeckers Kohlſaat mit Vor— 
liebe als Mundſtück benützt. Wenn da— 
her der Waſhingtoner Berichterſtatter 
jener Zeitung die Tarifbill des Se— 
natsausſchuſſes ganz unbarmherzig 
durch die Hechel zieht, ſo wird dadurch 
der Eindruck verſchärft werden, daß 
dieſelbe in der That dem Präſidenten 
gewaltig mißfalle. Angeſichts der be— 
kannten Anſichten und Neigungen des 
einſtigen Hochzoll-KRapoleons MeKinley 
braucht man ſich hierüber auch nicht zu 
wundern, wohl aber muß man über 
folgende Bemerkung in Erſtaunen ge— 
rathen: 
Präſident MeKinley wußte, daß 
das Land eine Durchſicht des Zoll— 
tarifes wünſche, er wußte, daß die Re— 
gierung größerer Einkünfte bedürfe. Es 
lag in ſeiner Macht, den Kongreß ein— 
zuberufen, den Ausſchuß für Mittel 
und Wege mit der Ausarbeitung einer 
neuen Bill zu betrauen und alle Räder 
der Geſetzgebung in Bewegung zu 
legen. Aber mehr konnte er nicht ihun. 
Er konnte ſie nicht mehr beherrſchen, 
nachdem ſie einmal in Bewegung gejeßt 
waren.“ 

Erjtaunlidh ijt diefe Yeußerung des— 
bald, weil der Präfident in feiner er= 
jten Botjchaft an den Kongreß jo ziem- 
li) das Gegentheil behauptete. Da= 
mals juchte er mit großem Eifer Der 
Annahme entgegenzutreten, daß eine 
Ertratagung des Songrefjes gemilfer- 
maßen einem entfeffelten Strom glei= 
chen könne, deu die Fräftigftegand nicht 
mehr zurüdzuftauen vermöge. Er ge- 
rietd fürmlich in patriotijche Entrüs 
tung über die hier und da laut ge= 
mwordene Befürchtung, daß die Verire- 
ter des Volkes die Intereſſen des Volkes 
ſchädigen könnten. Keine Körperſchaf 
auf der ganzen Welt, erklärte er feier— 
lich, ſei vertrauenswürdiger, als der 
amerikaniſche Kongreß, und ſtatt ſei— 
nem Zuſammentritt mit Bangen und 
Zittern entgegenzuſehen, ſollte das 
amerikaniſche Volk ihn äls Erlöſer von 

Pden ſchlechten Zeiten mit Pauken und 
Zymbeln begrüßen. Das war am 4. 
März, alo genau vor zwei Monaten. 
Heute meldet ſein Leibjournaliſt, daß 
die Zuckerklauſel in der Senatsbill ei— 
nigen ſpekulirenden Senatoren bereits 
830,000 eingebracht hat, und daß an— 
dere Beitiinmungen des Entwurfes da— 
rauf berechnet ſeien, die Adminiſtration 
in „ihrem“ Staate Ohio zu ſchwächen. 
So ſchnell hätte das Biſſel Falſchheit, 
das mit jeoer treuen Liebe verbunden 
ſein ſoll, nicht zum Vorſchein zu kom— 
men brauchen. 

Das Weſentliche an der Sache iſt, 
daß die republikaniſche „Tarifteform“ 
genau dieſelben Erfahrungen macht, 
wie vor drei Jahren die demokratiſche, 
und daß die regierungsfähige republi— 
kaniſche Partei ebenſo wenig die Macht 
hat, ein ihr ſelbſt zuſagendes Tarifge— 
ſetz zuſtande zu bringen, wie die regie— 
rungsunfähige demokratiſche. Auch der 
liebenswürdige Präſident MeKinley, 
der alle Senaloren und Abgeordneten 


anlächelt, ſcheint nicht mehr Einfluß' 


auf den Kongreß zu haben, als der 
grobe Präſident Clebeland, der die 
Staatsmänner immer blos anbrumm— 
te. Wer oder mas im Kongreſſe maß» 
gebend it, dürfte mit der Zeit auch 
den oberflächlichen Denfern aufpän- 
mern. 


Die Republik und der Friede. 


Aus dem ewigen Frieden zmwijchen 
den Ber. Staaten von Amerifa und 
Großbritannien wird vor der Hand 
nichts werden, denn im Bundesjenate 
hat fich nicht Die nöthige Zweidrittel- 
Mehrheit zur Beftätigung des Schieds- 
gerichts- Vertrages gefunden. Er wäre 
aber auch dann nicht zuftande getom- 
men, wenn der ameritanijche Senat 
ihn quigeheißen hatte, denn in der Faſ— 
jung, in weicher er lebterem vorlag, 
wäre er unziveifelhaft von der briti- 
hen Rigierung zurüdigewiefen mor- 
den. E35 waren ihm nämlich von dem 
zuſtändigen Ausſchuſſe ſozufagen alle 
Zähne ausgeriſſen worden. Siatt all— 
gemein feſtzuſetzen, daß jede Strei— 
tigkeit zviſchen den beiden Ländern 
durch ein Schiedsgericht geſchlichtet 
werden ſolle, nahm man erſt alle Fälle 
aus, in denen „die nationale Ehre“ auf 
dem Spiele ftehe, und verlangte zuleht 
jogar, daß im jebem einzelnen Falle der 
Bundesfenat gefragt werden müffe, ob 
er die jchiedägerichtlihe Schlichtung 
mwünjche. Uin auf diefen Standpunft 
zu fommen, bedarf man ficherlich keines 
befonderen Vertrages. Nichts in der 
Welt hindert den hohen Yundezfenat, 
bei jeder neu auftauchenden Meinung3- 
berjchiedenheit mit Großbritannien die 
Einjegung eined Schiedsgerichtes an- 
zuregen. Der Kernpunft de3 urfprüng- 
lichen Vertragsentwurfes mar gerade 
de grundfäglicde Anerkennung 
des Schiedsgerichts-Gedankens, und 


nachdem dieſe beſeitigt war, hatte die 


ganze Vorlage keinen Werth mehr. 
Ihre Ablehnung im Senate wird 

trotzdem vielfach verſtimmen, weil das 

Ausland jetzt mit vollem Rechte wird 


behaupten können, daß die demolrali⸗ 
ſche Republik ebenſo wenig „der Ftie⸗ 
de“ iſt, wie das Kaiſerreich oder der 
Militarismus. Wenn irgend ein Land 
auf dem weiten Erdenrunde innere und 
äußere Veranlaſſung hat, jedem Kriege 
aus dem Wege zu gehen, ſo iſt es „das 
Land der Freien und Tapferen“. Sein 
Gebiet iſt ſo groß und ſo vorzüglich 
abgerundet, daß es Zuwachs nicht zu 
wünſchen braucht, ſeine natürliche Lage 
gewährt ihm den beſten Schutz gegen 
feindliche Angriffe, und feine öffentli- 
hen Einrihtungen follten die Entite- 
hung einer Kriegerfafte beinahe unmög- 
ich machen. In den Ber. Staaten 
gibt e3 „Leine verfallenen Schlöffer”, 
vd. h. feine Ueberbleibjel des „ritterli- 
hen“ Barbarenthums, und feinen be- 
Jonderen Stand, der darauf angemie- 
fen ift, die Weberlieferungen des Mittel- 
alter& zu pflegen. Das ganze Bolt be- 
ſteht aus „Krämern“, nämlich ausLeu— 
ten, die dem ganz gewöhnlichen Broter— 
werb nachgehen und das mehr oder we— 
niger mühſam Erworbene in Ruhe und 
Beſchaulichkeit verzehren möchten. In 
einem ſolchen Lande, ſollte man mei— 
nen, müßte der männermordende, gü— 
ierverheeende Krieg ſo allgemein ver— 
abſcheut werden, daß Niemand wagen 
dürfte, ihm das Wort zu reden. That⸗ 
ſächlich werden jedoch die bluttriefen— 
den „patriotiſchen“ Redensarten der ſo— 
genannten Jingos hierzulande mit 
demſelben Juübel aufgenommen, wie in 
den abgeſtorbenen Monarchien Euro— 
pas. Ob gerade alle Maulhelden mu— 
thig fechten würden, wenn es je ernſt 
werden ſollte, kann füglich dahingeſtellt 
bleiben, denn folange e8 eben nicht 
ernft ift, fann ein großes Maul Die 
Maffe gerade fo gut begeijtern, mie ein 
iapferes Herz. 

Zu erklären ift das leicht genug. 
Ganz abgejehen davon, daß die öffent» 
lichen Einrichtungen eines Landes auf 
die natürlichen Anlagen jeiner Bemwod- 
ner wenig ober gar feinen Einfluß 
Außüben, werden in allen amerifant- 
hen Lehrbüchern der Gejhichte Die 
größten Menjchenihlächter gerade To 
gefeiert, wie in den europäilchen Schul- 
büchern. Deögleichen wird jedem ir- 
gendiwie hervorragenden Soldaten ein 
Denfmal gejegt, während die herrlich- 
ften Leuchten der Wilfenichaft vom 
Bolfe faum beadhtet werden. Man 
macht eben die Menjchen noch lange 
nicht frei wenn man ihnen erlaubt, ih- 
ren PBräfidenten und ihren Konjtabler 
felbit zu wählen. e 


Berträge mit Dem Bud. 


Die alte Frage, ob die Indianer den 
MWildihutgefegen der verjchiedenen 
Staaten unterworfen find, die jchon Jo 


| biel Unheil anrichtete — wie man fich 


erinnern wird, evt vor ein paar Jah— 
ren in Jadjons Hole, Kdaho, — ift in 
Minnefota wieder einmal brennend qe= 
morden. Dort büßen jet zwei Jn= 
dianer eine Zuchthaugftrafe ad, Die 
ihnen auferlegt wurde, meil fie außer- 
bald ihrer Reſerbation Hirſchfleiſch in 
ihrem Beſitz hatten zu einer Zeit, da 
dergleichen von den Staatsgeſetzen der— 
boten war. Der ſtaatliche Begnadi— 
gungsgerichtshof hat »i. Geuch um 
ihre Frerlaifung abgewiefen und er— 
Härt, daß die Wildichußaefege ebenjo- 
wohl giltig find für die Indianer 
wie für Weiße und fonjtige Einmoh: 
ner, und daß die Verträge, welche die 
Rothhäute mit der Bundesregierung be- 
fiten mögen, ihnen in diefer Trage 
wenigſtens keine Ausnahmeſtellung ein— 
räumen. 

Die genannte Siagatsbehörde ſtützt 
ſich dabei auf eine Entſcheidung des 
Oberbundesgerichts, welche angeblich 
die vorliegende Frage vollkommen 
deckt. Da ſcheinen aber doch noch 
Zweifel zuläſſig, wenigſtens ſcheint der 
zuſtändige Bundesdiſtriktsanwalt ſol— 
che Zweifel zu hegen, denn er weigert 
ſich, die Angelegenheit auf der Enftſchei— 
dung des Begnadigungsgerichtshofes 
von Minneſota beruhen zu laſſen, und 
hat die ganze Angelegenheit dem Bun— 
des⸗Generalanwalt unterbreitet mit 
der Bikte um Verhaltungsbefehle. Eine 
Antwort iſt noch nicht erfolgt. 

Die Frage hat an und für ſich ja 
keine große Bedeutung, aber es iſt doch 
wünſchenswerth und nothwendig, daß 
ſie endgiltig entſchieden werde, damit 
ſie in Zukunft nicht wieder für ſolch' 
blutige Reibereien, wie ſeiner Zeit in 
Jachſons' Hole — aus denen man, bei— 
läufig geſagt, damals einen blutigen 
„Indianerkrieg“ machen wollte — An— 
ſtoß oder die Entſchuldigung geben 
kann. Es wäre müßige und undank— 
bare Arbeit, die Entſcheidung des Ge— 
neralanwalts vorausdeuten zu wol— 
len, al'y e8 jei doch darauf hingewie— 
fen, 8.8 für den vorliegenden Fall 
menigitens zu Gunjten wer flaatlichen 
Wildſchutzgeſetze entſchieden werden 
ſollle — wenigſtens fehlt es an einer 
Art von „Präzedenzfällen“ ſicherlich 
nicht. 

Die Verträge der Bundesregierung 
geben — angeblich oder wirklich — 
den Indianern das Recht, nach Belie— 
ben und Bedarf zu jagen und alſo auch 
Wildfleiſch im Beſitz zu halten. Das 
kann ſich aber doch nur auf Gebiete 
beziehen, über welche einzig und allein 
die Bundesregierung die Gerichtsbar— 
keit beſitzt. So werden wenigſtens zum 
Beiſpiel alle Leute denken, die ſich eine 
Bundeslizens für den Verkauf von 
Spirituoſen erwirkten, und die nach— 
her von Lokal- oder Staatsbehörden 
beim Kragen gekriegt wurden, weil ſie 
ohne Erlaubniß von die ſein die vom 
Bunde gegebene Erlaubniß ausnützen 
wollten. Eine Lizens iſt doch auch 
ein Vertrag, in dem gegen Zahlung 
bon $25 Ontel Sam dem N. N. die er- 
mähnte Eriaubniß gibt, und Doc 
fann diefe Erlaubniß nulf und nichtig 
werben durch das Vorgehen örtlicher 
Behörden. Das hat jhon mandem 
armen Teufel ungereht gejchienen. 
Nun find die Rejerpationd- Indianer 
allerdings feine Bürger, aber fie ba- 
ben deshald außerhalb ihre® Gebiet? 
und in dem GStaate Minnejota oder 
irgend einem anderenStaate auch nicht? 


„ 


®’ 


u fuchen. Sie haben mit diefem feine 
etträge abgejchloffen, welche ihnen be- 
Tondere Vorrechte einräumten, und ha— 
ben fi alfjo auch dem allgemeinen 
Staatögefegen zu fügen. Die Bürger 
de3 Landes haben jchon die Erfahrung 
gemacht, daß die Rechte, welche Ontel 
Sam ertheilt, ziemlich fraglichen Wer: 
thed find. Ste find fozufagen ab- 
ftrafter Natur. Du darffit das von 
mir aus thun, wenn Du fonjt fannit, 
menn niemand ander? Dich hindert, 
aber auf meine Erlaubniß pochen, 
darft Du nicht — Jo etwa fpricht 
der. Bund — aber das Geld ftreicht er 
ein, das iit jo ziemlich das einzig Si- 
here an der Sache. Zu diefer Erfennt- 
niß werden die Indianer au noch 
fommen — zum Theil gewannen fie 
diefelbe mohl fchon — und fie werden 
dann einjehen, wie die Italiener durch 
die New DOrleanfer Lynchaffäre das be- 
greifen lernen mußten, daß der „große 
Vater in Washington“, wie der „große 
eilt“ Tozufagen unfaßbar und unver: 
antwortlich vit. Das ijt der Vorzug 
der Kinder und der ganzy Großen 
— auc) hier berühren fich die entgegen: 
gelegten Pole. 


Sier verboten, Dort geitattet. 


Die Frage, ob Minderjährige in den 
auf gegenfeitiger Befteuerung fußenden 
Verficherungs-Gefelichaften (Mutual 
Aſſeßment Inſurance Comp.) verfi- 
hert werden dürfen, ift unlängjt in 
Bennfplvania und in Maflachufetts 
bon Rechtsgelehrten geprüft morden. 
‚sm eritgenannten Staate wurde ent- 
Idieden, daß Minderjährige von jolchen 
Gejelfchaften nicht verfichert werden 
dürfen, da fie nicht Mitglieder der Ver- 
eintgungen werden fünnen, diefe aber 
nur Mitglieder verfichern dürfen. In 
ähnlicher Weife wurde früher jchon in 
Nem VYork, Illinois und einigen ande- 
ren Staaten die Frage beantwortet. 

In Maffachuferts teilt fich die Sache 
etwas anders dar. Dort find nach An- 
ficht des Generalanmwaltes de3 Staates 
die „Affehment“-Verficherungs-Gefell- 
haften durch nichts behindert, an 
„Säualinae in den Windeln“ Verfiche- 
rungs-Zertifikate auszujtellen, wenn e3 
ihnen jonst gerathen fcheint, dergleichen 
Ritto zu übernehmen. Dieje unter 
den Gefegen von Maffachufett3 infor: 
porirten Gefelihaften werden dort 
nicht als „gegenfeitig“ in dem Sinn, in 
dem das Wort in der Regel gebraucht 
wird, betrachtet, und das dieje gegen- 
feitiaen VBerficherunag = Gefellichaften 
betreffende Gele enthält feine Beftim- 
‚mung, welche verlangt, daß Leute, mit 
welchen dieſe Geſellſchaften Verſiche— 
rungs-Kontrakte abſchließen, Mitglie— 
der der Geſellſchaft ſein müſſen. Man 
ſieht, auch in dieſer Frage iſt in dem 
einen Staate erlaubt, was im anderen 
verboten iſt. Wenn Abmwechlefung der 
Reiz des Lebens iſt, ſo muß auf dem 
juriſtiſchen Gebiete das Leben hierzu— 
lande ganz beſonders reizvoll ſein. Und 
das iſt es wohl auch, ſonſt würden ſich 
nicht alljährlich in immer ſteigenden 
Zahlen ſo viele Berufene — und Unbe— 
rufene der edlen Rechtsgelahrſamkeit 
in die Arme werfen. 


Die Bevölkerung Italiens. 


Vor Kurzem wurde das Ergebniß 
der italieniſchen Volkszählung bekannt 
gegeben. Während Italien 1881 28,⸗ 
460,000 Einwohner zählte, verzeichnet 
es jetzt, das heißt, Ende 1895, 31, 001- 
000; trotz der großen Auswanderung 
iſt alſo noch ein Zuwachs von 25 Mil-— 
lionen zu verzeichnen, der zum Theil 
auf den großen Ueberſchuß der Gebur— 
ten, zum Theil aber auch auf die Dank 
der gebeſſerten Geſundheitsverhältniſſe 
eingetretene Verminderung der Sterb— 
lichkeit zurückgeführt werden muß. Die 
Zahl der Geburten im Jahre 1895 be— 
trug 1,092,102 gegen 783,813 Sterbe- 
fälle (25,28 auf 1000 Einwohner), die 
Zahl der Eheichließungen 228,152 
(7.36 auf 1000 Einwohner). Was die 
Auswanderung anbetrifft, jo verliegen 
1896 306,093 Berfonen ihr Vaterland 
gegen 293,181 im Jahre 1895, davon 
fommen auf die permanente Auswaits 
derung182,295 gegen 169,513 in 1895, 
und auf die zeitweilige 123,798 gegen 
123,668 Perfonen; die lebtere Zahl, 
die alle Erdarbeiter u. Sf. m. umfaßt, 
die im Sommer Stalien verlo Ten 
und im Minter zurücdtehren, blieb 
alfo in beiden Jahrem fait aleich, 
während bie permanente Aus— 
wandemeng um falt 13,000 ftieg. 
Bemerkenswerth iſt, daß die letztere, die 
überjeeifche Auswanderung in ganz 
Nord-Ktalien abgenommen hat, ein Be= 
weis, daß fich dort die wirthichaftliche 
Rage hebt; jo janf allein in der Provinz 
Venedig die Ziffer von 1896 gegen das 
Vorjahr um 11,819. In Süd-Stalien 
bingegen nimmt die Auswanderung 
ftetig zu, befonder$ rapid auch in Sar- 
dinien, wo 1895 nur 40 Perſonen aus— 
manderten, 1896 aber gleich 2437 


Verluſt der Lebenskraft 


dat fhon Millionen von Männern das Leben bers 
bittert. Diefer Zuftand macht Männer unbraugbar 
zum Geichäft, wie Vergnügen, und faft unesträgfid 
wird dag Leben für alle mit diefeın Leiden Bebaftete, 
Wenn Sie wieder körperli und geiftig gefund fein, 
dieſe durch unbedachte Febler geſchmiedeten Ketten 
abſireifen wollen, luanen wit Ihnen erklären, wie 
8 auf natürlichem Wege geihehen Tann: Durch 
richtige Anwendung von Glettrizität. 6ie 
ift die eigentliche Gebenstraft und wenn dem Körper 
zugeführt durh De. Sanden's Elektri—⸗ 
{Sen Gürtel, ausjhlieglid für 
Männer gemaht, färkt die geihmwäähten Theile 
und ftellt die Mannestraft wieder ber. Befonders 
möchten wir uns mit Denen in Verbindung jehen, 
welche feine Linderung durch Medizinen und fons 
Rige Behandlungen gefunden haben. Tr. Eanden’s 
medizinifgesg Wert: „Trei Klaffen von Männern, 
— Ausaabe in Tafhenformat, frei, wenn verlangt — 
befchreibt die inunberpollen Rejultate von Giefirizis 
tot in folben Fällen. 
Meine Adreſſe: 
BR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago. 


DifieesStunden 9 bis 6. Sonktags 11 His 1. 





| gelenften Yuhrmerf3. 


Lokalbericht. 
Gefahren des Radlerſports. 


Streit mit tödtlichem Ausgang auf einer 
Rennbahn. 


Auf der Nadfahrer - Rennbahn an 
ber 60. Straße, mo geitern Wbend 
eine Anzahl von jungen Leuten für das 
atoße Nadlerrennen am 30. d. Mis. 
Probe fuhren, kam es über das Wege— 
recht zwiſchen den jungen Ge— 
brüdern Auguſt und Julius Schroeder 
einerſeits und dem Verkalkungs-Kon— 
traktor T. J. Durkin von No. 6923 
Stony Island Ave. andererſeits zu 
einem Streit. Der jüngere Schroeder, 
Auguft, glaubte, dap Durkin ihm ab: 
ſichtlich den Weg verſperre und drohte, 
ihn dafür umbringen zu wollen. Dur— 
fin antwortete mit einem Schimpf- 
worte und der troßigen Aufforderung, 
da3 mit dem Umbringen doch zu ber- 
fuchen. Julius (Schroeder nahm für 
feinen Bruder Partei, worauf Durkin 
ihn thatlich angriff. Auauit Schroeder 
hat ihm dann mit feinem Iaichenmefler 
eine tiefe Schnittwunde im Unterleibe 
beigebracht, Die beiden Schroeders 
verließen darauf die Nennbahn am 
haben ich der Polizei acitellt. De 
Verwundete wurde vorerſt nach de 
nächiten Apothefe und von da nach dem 
Englewood Union-Hofpital gebracht, 
mo die Uerzte feine Verlegung für 
todtlich erflärten, 


Yultus Schroeder ift in der Upothefe 


feines Ontele William Bodenann an | 
e beichäfs | 


50. Straße und Lake Avenu 
tigt, der erſt achtzehn Jahre 
quſt Schroeder iſt bei der Fahrrad— 
Firma F. W. Osman & Co., No. 5028 
Late Avenue, angeftelt. Durkin, 29 
Sahre alt und unverbeirathet, wohnte 
bei feinem Schwager. Sein verfiorbe- 
ner Vater war einer von Chicagos alten 
Anfiedlern und ein befonders auf der 
Meitfeite in weiten reifen befannter 
und gqeadhteter Mann, 

An der Kreuzung bon 21. Straße 
und Michigan Avenue wurde geitern 
der Radfahrer W. B. Thomas, wohn: 
haft No. 2310 State Straße, durch 
einen Hund, der feinen Weg Ffreugte, 
zu Fall gebracht. Ehe er Sich aufzuraf- 
fen vermochte, aerieth er unter die Hufe 
der Pferde eine von Francis X. 
Murpbu, No. 4341 Vernon Avenue, 
Man bat ihn 
Tchmwer verlegt nah Haufe aclıhafft. 

In Folge eines Zufammenftoßes mit 
einer Radlerin ftürzte gejtern der 23- 
jährige E. W. Stevens von No. 4250 
Drerei Boulevard mit folder. Wucht 
bon feinem Rabe, dak er fchwere inner- 
liche Verlegungen erlitten hat, 

ei 


Sadernde Grichen. 


alte Au- 


Aus dem Shuldthurm. in melchen 
derfelbe auf Betreiben feines Lands» 
mannes Georgios D. Chindaurtis ge- 
worfen worden war, befreite gejtern der 
Anwalt Kohout dur ein an Richter 
Payne gerichtetes Habeas Corpug-Ge- 
fuch feinen Klienten, den Griechen 
Nicholas Diatoros wenigſtens vorläu— 
fig. Diatoros ſchuldet dem Chinbau— 
ris F103. 50, und da er nicht bezahlen 
kann oder will, hat der Gläubiger, 
nachdem er ein Zahlungsurtheil er— 
wirkte, ihn gefangen ſetzen laſſen. Bei 
der auf Samſtag anberaumten Ver— 
handlung des Habeas Corpus-Ge— 
ſuches wird Herr Kohout dieſes mit 
einem techniſchen Fehler in der Klage— 
ſchrift des Chinbauris zu begründen 
ſuchen. 


—>- — —— — 


Jener Kampf um das Jagdrecht. 


In Crown Point, Ind., iſt jetzt 
der erſte Prozeß zum Abſchluß gelangt, 
welcher gegen die Wildhüter des Tolle— 
ſton Jagdklubs anhängig gemacht wor— 
den iſt, weil ſie angebliche Gebietsber— 
letzungen, deren ſich die benachbarten 
Bauern gegen den Klub ſchuldig mach— 
ten, mit bewaffneter Hand zurückgewie— 
ſen haben. Zwei von den Angeklagten 
ſind freigeſprochen worden, den Drit— 
ten, Barnum Whitlock, fand die Jury 
nach neunſtündiger Berathung nur des 
einfachen Angriffes ſchuldig. Seine 
Strafe wurde auf ſechs Monate Ge— 
fängnißhaft und Zahlung einer Geld— 
buße von 8500 feſtgeſetzt. Es bleibt 
nun noch der Prozeß gegen Charles 
und John Blackburn zu erledigen. 
John Blackburn ſoll für den Schuß 
verantwortlich gemacht werden, welcher 
den Frank Coſtic tödtete; die Verthei— 
digung wird aber geltend machen, daß 
dieſer Schuß von dem entflohenen 
Waldhüter Frank Whitlock abgegeben 
worden ſei. 


Wußte ſie zu ungarnen. 


Dem Richter Smith wurde geſtern 
ein gewiſſer Vincent Pickles unter der 
Anklage des Diebſtahls vorgeführt. 
Aus dem Zeugenverhör ergab ſich, daß 
der Angeklagte vor einigen Monaten 
im Counih-Gefängniß eine Haftſtrafe 
zu verbüßen hatte. Dort machte er die 
Bekanntſchaft der Kellnerin AnnaVan— 
derbeck, welche gelegentlich Speiſen aus 
dem Reſtaurant, in dem ſie beſchäftigt 
iſt, nach dem Gefängniß bringt, und 
wußte ſich durch allerlei vührſelige Ge— 
ſchichten ihre Zuneigung zu gewinnen. 
Als er wieder auf freien Fuß geſetzt 
wurde, ſtattete er dem Mädchen einen 
Beſuch ab und hieß dabei eine goldene 
Uhr und mehrere Ringe mitgehen. — 
Wegen dieſes „Vertrauenbruchs“ wird 
er ſich jetzt vor den Großgeſchworenen 
zu verantworten haben. 


Gunſtiger Gelegenheitskauf. 


Wie eine aus St. Louis eingetroffene 
Depeſche beſagt, haben die Herren M. 
L. Rothſchild und H. Lazarus, als 
Vertreter der hieſigen Firma A. M. 
Rothihild & Co., einen aroßen ITheif 
des reichhaltigen Wuarenlagers der 
St. Louis’er Schnittmaurenhandiung 
„Ely Walter & Co.“ aufgelauft. Den 
Kunden der NRothihild’ihen Firma 
wird aljfo wieder einmal eine ganz 
fonders günjtige Gelegenheit geboten 
werden, um für einen außerordentlich 
niedrigen Preis vortheilhafte Einkäufe 
zu machen, 


N 
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„Stock im Eifen.“ 


Am kommenden Samſtage, den 8. 
Mai, feiert der deutſch-öſterreichiſche 
Kranfen-Unterftüßungsverein „Stod 
im Eifen“ in der Senefelver-Halle, Nr. 
65 Wells Straße, fein erjtes Stif- 
tungsfeft, mit dem ein Konzert und 
Naiträngeben verbunden jein toird, 
65 verfpricht dies eine jener urfidelen 
reltlichfeiten zu werden, wie folche nur 
durch echt öfterreichtfche Gemütlichkeit, 
durch Wiener Chic, gepaart mit lie- 
benswürdigem Humor, herborgebract 
werden fünnen. Wiener Gefangs-Spe- 
3talitätenfünftler, unter Anderen 
feihe Wiener Soubrette, Frl. Pepi 
Mahler, Herr Hans Löbl, der Wiener 
Naturfänger Herr Yerd. Kaindl, Herr 
8, Lehnert und die „Wiener Ziverg- 
Duettiften“ werden an diefem Felt: 
abend einige Proben ihrer Kunft zum 
Beiten geben und mit denijelben ohne 
Zweifel einen vollen Erfolg erzielen. 
Die Beamten deg Vereins find: Franz 
Holnbach, Präſident; C. Hekel, Vize— 
Präſident; B. Holzapfel, Schatzmeiſter; 
J. Laba, Sekretär; F. Haſſenpflug, 
Finanzſekretär; J. Schmid, J. Bauer 
und J. Kremicek, Verwaltungsrath. 


die 
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Vermißte. 


Als vermißt iſt bei der Polizei der 
Schriftſetzer M. Atlas, wohnhaft Nr. 
125 Ohio Str., angemeldet worden. 
Derſelbe hatte ſich erſt letzten Monta 
verheirathet und verließ Nachmittag 
ſeine Wohnung, um 8125 zur Bank 3 
bringen, welche ſeine junge Frau er— 
ipart hatte. Daß Atlas an eine Bum— 
meltour gerathen oder ſchnöder Weiſe 
mit dem Mammon die Stadt verlaſſen 
haben könnte, wird bei dem ſoliden 
Charakter des jungen Mannes für aus— 
geſchloſſen gehalten, man befürchtet 
alſo, daß demſelben irgend ein Un— 
glück zugeſtoßen iſt. 
Aus Dubuque iſt der hieſigen Poli— 
zei die Aufforderung zu gegangen, nach 
dem Verbleib eines gewiſſen Ernſt Bi- 
aelomw zu forichen, der als Geſchäfts 
teifender für eine Kofferabrif thätig 
mar und jeit geraumer Zeit nichts mehr 
von fih hat hören laffen. 
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Schmerzensgeld verlangt. 


zur Zeit 

ger berleßt Ddarniederliegende 
lt enieur Charles Simon, mohn- 
haft 1236 N. Aihland Uve., hat 
im Kreisgericht durch die Advokaten 
Brandt und Hoffmann eine auf $25,- 
000 lautende Schadenerfaßhtage gegen 
die Beſitzer der „Weſtern Wheel 
Works“ anhängig gemacht. Der Klä— 
ger war, wie ſeiner Zeit ausführlich 
an vorliegender Stelle berichtet wurde, 
im Fabrikgebäude der genannten Ge— 
ſellſchaft, an Schiller und Wells Str., 
während er mit dem Oelen der Maſchi— 
nerie beſchäftigt war, von einem 
Schwungrade erfaßt und mehrmals im 
Kreiſe herumgeſchleudert worden. Er 
erlitt dabei eine Kontufion am Kopf 
und jchwere Verleßungen am beiden 
Armen, 
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Kurz und Ne. 
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* In Nachlakgericht wurde geftern 
die Chicago Title & Truſt Company 
zur Verwalterin der Hinterlaffenichaft 
von William %. MeOown ernannt. 
Univerſalerbin des Verſtorbenen iſt 
Frau Editha L. MeGown, wohnhaft 
Nr. 6843 Page Straße. 

* In dem Mordprozeß gegen die 
Neger Scottie Price und und Jeſſe 
Seyers, welche im Oktober vorig. Jah— 
res den griechiſchen Fruchthändler Spi— 
ritieſtos beraubt und erſchlagen haben, 
iſt jetzt vor Richter Ball die Verneh— 
mung der Zeugen im Gange. 

* In der Nähe von Highland Part 
iſt geſtern der Landmwirtg Georg 
Cumming, al3 er mit feinem Fuhrmwerft 
die Geleife der Northmweitern-Bahn 
freuzte, von einem Zuge getroffen und 
fo jchiver verlegt worden, daß für fein 
MWioderauffommen nur wenig Hoff: 
nung borfanden tt. 

* An der Central-Mufifhalle findet 
am näditen Samftag Nachmittag ein 
großes Konzert ftatt, deflen Reiertrag 
zum Velten des „Heims für Jtaliener“ 
(Italian Home) verwendet werden joll. 
Eine Anzahl beitens bekannter Soli- 
ften, Darunter Herr Chr. F. Balatta, 
Frl. Emmet » Wixoff, Frl. Cramford 
Frl. Carey, Her Harry Dimond, und 
das Chicago Madolin-Drcheiter, unter 
Leitung von Ernefto Libonati, haben 
ihre Mitwirtung zugefagt. 
* Dem Richter Ball wurden gejtern 

unser den verfchiedeniten Antlagen 
bende Anjaflen des Countngefüng- 
auf 


> 
of 
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niſſes vorgeführt, um entweder 
ſchuldig oder nicht-ſchuldig zu plaidi— 
ron. Unter denſelben befanden ſich 
auch die vor Kurzem in Haft genomme— 
ſechs Mitglieder der berüchtigten 
ein gewiſſer 


Veit 
Meir-Bande, gegen bie 
Fred Drenf ald Staatszeuge auftreten 
wird. Sämmtliche Angellagten ftellien 
ihre Schuld in Abrede und werden jet 
ihren Prozeß gu beitehen haben. 


Todes:-Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
meine liebe Frau und meıner Kinder liebevolle Mutter 
Bartha Stoffhaus, geborene Bohn, am 5. Mai, 
Morgens 9:15 nah langen ſchweren Leiden im Alter 
von 32 Jahren und 5 Monaten janft entichiafen tit. 
Die Beerdigung findet am Trreitag, den 7. Mai, um 1 
Uhr von dem Trauerbauie, 630 Weit 15. Straße nad 
Waldheim ftatt. Um Stille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
G. Stoifhaus, Gatte. 
Edward Stoñhauo, 
Sary Stofhaus, Rinder. 
Lillie Stoffhaus, 
Iohn Bohn, Voter. 
Magdalene Bohn, Mutter 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauzige Nachricht. daß 
uier inniaft aeliebtes Töchterben Margaretha an 
Sienitag Abend um halb 6 Uhr im Alter von 3 Jahren 
und 10 Vionaten janft it Herrn entidlafeun tft. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samjtaq Nachmittag um 
halb zwer Uhr vom Trauerhauie, 9238 Fletcher Str., 
nad dem St. Bonifazius Kirhof. 
Eltern, 


ö . Die tiefderrübten 
Benzeslaus und Elife Saertinger. 
E>uard und Zojephine, Serhwilter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunnten die wraurige Nachricht. daß 
mein geliebtes Söhnchen Fricedrich Wilte am 4 Mai 
fanft im Serra entichtaten tft. Die Beerdinung findet 
jtatt vom Irauerbauie der Großeltern, 5020 Gentre 
Adenue, Frei den 7. Vlat. um 4449 Uhr, mit Ku: 
schen nach Eon:ordia. Um ftille Tpeiinahme bitten-Die 
trauernden Sunterbliebenen. 


Senrictte Wille, geb. Fiebrig, Wutter, 
Ehrijtian md Minna Ziebrig, Großeltern, 
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Nordmeit- Ede State und Jadion Str. 
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Zehnter Jahrestags- 
Bargain-Freitags-Verkauf. 


Der endgiltige Culminations- und Höhepunkt des großartigſten Geſchäftsereig— 
niſſes des Jahres — die größte Gelderiparungs-Gelegenheit während der zehn 
Jahre unſerer Eriſtenz in Chicago — ein Bargain-Freitag-Verkauf ohne Gleichen 


—in der Vergangenheit noch der Gegenwart! 


Alles was wir ſagen können iſt — 


Leſet und überlegt es. 


Zehnter Jadrestags- 


Bargain · Zreitags · Berkauf von 


Bebnter Jahrestags- 


Bargain-Freitags-Berkauf von 


Zehnter Jahrestag 


Bargain-Freitags-Berkauf von 


Zehnter Iahrestags- 


Bargain-Freitags- Berkanf von 


Behnter Jahrestag 


Bargain-Freitags-Berkauf von 


Männer-Nleidern. 


Frühiahrssiieberzicher für Männer— ungefähr 00—ein- 
jchliehlich alter EFleinen Partien von unierem regul. $7 u. 38 Yager— 
etwas länger als die berrichende Kacan—ionit perfeft in jeder Hin— 
jiht und gut die oben angegebenen Treiie wertb— Bargain- Sreitag 
—mwiichen den Stunden von 10 Uhr Normitrags und | 

. - . ‘ I > = 
12 Uhr Mittags— nur einen Für jeden Runden—zu | 52.75 
dem bemerfenswerth niedrigen Preis von in 
350 moderne Frübiahrs- Anzüge für Mäsner—gemact 
von braunen md grauen Overlaid-Piaids und Cheds—garantirt 
surchaus ganz Wole—nadı der neneiten Kacon ge: |), 
ichnitten—eriter Klajie 39 Anzüge— werden am frei: | 5.00 
tag verfauft für den jebr niedrigen Trets von | 
Odd-Röcke für Männer—gefüttert oder ungefũttert —paſſend 
ſowohl für Frühjahr wie Sommer—gemacht v. durch— — 
aus ganzwoll. Stoffen, übrig geblieben von unſeren be 82.50 
ſten 810, 812 u. 815 Anzügen, Auswahl, Freitag, nur 
500 Männer⸗Anzüge — aus feiner blauer und ſchwarzer engl. 
Serge — garantirt indigo gefärbt und echtiarbig — in — — 
den eleganteſten und beliebteſten Facgons —ſehr Dauer | = 

| 8 = 

Ahr in anderen Yüden für 812 jeht — Auswahl— sreitag | 


haft — und im jeder Beziehung jo gut wie Anzüge, die 

500 hochfeine Bichele-Unzüge für Männer—abijolut ganz 
Wolle—belle u. dunkle Karben-—mit doppeltem Sig u. * * 
ertra ſtark — Bargain-Freitag — nicht mebr wie einer | 52,00 
für jeden Kunden — zit dent wunderbaren Preiie von # 


Knaben: Hleidern, 


Ertra ipezied— nur für Bargain-Freitag — 1000 Knie- 
hosen Anaben-Anzüge — Alter 6—16 \ahre — von reinwollenen 
Stoffen gemacht — in hübichen Gheds, Plaids umd Miihungen — 
in hellen und dunklen Schattirungen — nad) beitmöglichiter Art ge 
macht — regul. 83.50 Wertbe — fommen am Bargain- | _ _ 
steitag um 9 Uhr Morgens zum Verfanf, für juıt die | 51.75 
Hälfte | 2 

Noch ein ErtraSpezialitätnnr für Bargain-Freitag— 
1000 ganzwollene Anaben-Anichofen — Alter 3—-16 Nadre -— von 
feinen ganzwollenen Cheviots, Tweeds, Worſteds und Caſſimeres 
gemacht — in hellen und dunklen Plaids und Miſchungen — mit 
pat. Waiſt Bands gefiniſhed, bedeckte Nähte und Ertra-Stücke zum 
Flicken — unbedingt kein Vaar in der Partie, das unter 81 werth iſt 
— kommen am Bargain-Freitag um d9 Uhr Morgens zum — — 
Verfauf — nicht über drei Paar an einen Kunden — zu | BIE 
den aukergemwöhnlicy niedrigen Preiie von | 

600 Knaben Kuichojen- Anzüge — Alter 3—16 Jahre — 
von jrift veimmwollenen Stoffen gemacht — in fancy grauen umd 
braunen Overplaids und hübichen Chefs und Miihbungen — ertra 
gut gefüttert — durchweg mit Seide genäht — und in ı _—— 
jeder Diniticht jo gut wie die Sorte, die anderswo zu | 52.75 
85 verfauft wird — Bargaiı- jreitag — Auswahl su.. | 

1200 Knaben: Knichofen- Anzüge — Alter 7 bis 16 Jabre— 
gemacht aus den feinſten ganzwollenen Cheviots, Caſſimeres, Tweeds, 
Homeſpuns und Kammgarnen — ebenfalls blaue und ſchwarze Tri— 
cots und Clays — einige der eleganteiten Anziige, die |” * 

in dieier Sation geeigemwurden—ertra qut gemacht u. 53.95 
ausgeitattet— 6 n. 87 Wertbe— Kreitag— Auswahl zu |__ 

600 lange Sojen-Unzüge für große Anaben — Alter 14 bi8 19 Jahre—aus 
durchaus qunymwoilenen Stoffen gemaht—in farcy grauen und braunen Plaids und 
Miſchungen-—ebenfalls in einfach Hau und Ihwarz -ausgezeichnet 

gefüttert und ausgeitattet—in jeder Weiie fo gut wie die in andern 7 = 
Lüden für B offeritte Sorte — Bargain =» Freitag — in The Hub | $4.95 
190 Bosse ID SEID EHEN Größen 12 bis 14 gemacht 
ae ec ee u ie 
50 Tugend Frühjahrs:-Sappen für Ruaben nad Mädhen — alle Größen 
—in Golf, Biegele und TZam O’Sharnter Facons—aus dirchaug ganytdolse 

lenen Stoffen gemadt—in einfachen und fang Barden-regnlär überall 19e 
für 807 verfauft—in The Hub Freitag —nıır 


Hiänner: Ausflallungswanten. 


6 Kijten feines Derby geripptes-Männer-iin tergeug—in blau ; 
braun und Naturfarbe—leiht— gewwih ulich überall für Sic verfauft— 33cC 
in The Sub Freitag—nur | 
— — 
60 Dutzend feine ungebügelte Madras—Hemden für Män— | 
ner — mit feitenm Kragen und Manjchetten — würden: ausgezeichnete 
Werthe zu 75c fein— Sreitg—AuUSWwadl... .... nern eresecsenennnnne 
1,000 Dußend wafhcehte Salöbirdrn für Berren— inString, 
Bow und Tede Facong—fünizig verfchiedene Mufter in der Partie— | 


37e 


Ihr würdet für die gleichen diejer Halsbinden andersivo 2öc bezahlen 
müffen —in The Hndb-- yreitag zu dem jchr niedrigen Preife von...... 
100 Dugend Spfenträger für Serren—einichlichlich aller Odds 
und End3 und angebrodenen Partien, die immer zu 35c und 50c ver 
fauft mwurden—alled in c.ner Partie zufammengeftelt— werden ver- 
kauft yreitag— zit dem durchweg gleisheu Preiie von 

Bichele Männer-Strümpfe—in glatten und fancy Farben—reine 
Wolle — benfalls eine Partie don ſchwarzen baumwoll. Bicycle- 
Strümpfen—garantirt echtfarbig— Sie finden in der PVartieſtrünipfe 
die bis zu $1 werth find— Auswahl von aten— FFrertag—ätl...... 2... 
Eine Partie von reinwel. Sweatcerd für Männer — mit ge 
rollten und Matrojensfragen gemadt—nur in einfahen Tyarben— 


17e 


25 


wirkiid bis zu $2 wertb— preitag— Auswahl zu 69€ 
200 Fuß. Männerhemden— mit weidem Störpertheil gemadt—2 
Ioje Kragen und 1 Paar Manichetten — modische und gut gemadte Dem. 59 
den, die zu $1 billig jein würden —zreitag— zu beinade haldem Preis.. c 
Kederne Bicyele Gürtel für Männer—in 3 ver fihiedeuen Facons, 
die allerneueften— Sie müffen 50€ für Diefeiben Gürteı ın auderen Yüden 25 
bezableu—in The Hub— Freitag —ntr > 
it N ſchi 

Hüten u. Negenſchirmen. 
140 Dutzend Derby und Fedora Sũte für Maänner— mo · — 
derne Façoöns und neueſte Farben —extra Duatität — gut gemacht 8 1 25 
und aut gejtattet— wırtliih 32.50 wertb— jreiiag—in The Hub für 8 wo 
80 DD. Fedora Hüte für Damen — ans reinem Pelz fil— mit Seide bejet 
—hwarz, braun, lobgeld, otterfarbig nd derichiedene andere Farben— 
ohne Zweifel hätten Sie für die gleihen Hüte in allen anderen Läden 75 
81.50 zu bezahlen—in The Hub— Bargain»Freitag—nur & c 
750 Regenihirme—aus dem beiten Vritania Stoff—pafiende Futterale— Stahl» 
ftäbe,. Paragon Geftel— ausgewählte RaturholyBriffe—in jeder Hinficht 
fo viel werth wie die beiten Renenichirme, die in anderen Küden für$l.25 75 
verfauft werden —Freitag—in Ihe Dub für............ ereesennneen onen c 
150 Naturholz⸗Spazierſtöcke —wie Wangee, Weichſel Crab Apple 
2c. -im Werthe von 50c und 75c bis zu 31Auswahl unter der Partie am 25 
Vargain-Freitag—zu c 

Schuhen. 
650 Baar Hand Belt Shnürfchuhe für Mänuer—iu Ruifia Tan Galf und 
echtem Tan Seal —Schuhe, welche in ganz Chicago jeden Tag in —— 
der Woche für 85.00 verfauft werden— Freitag— 52,69 
de a ae wa ee ee a De ea 
—— 

450 Baar Tan Erjords für Damen—mit handgetwendeten Sohlen — Zehen 
der neneiten Mode—elegante Frühjahrs: und Sommr:Schuhe— | = = 
gleich irgend einer 82.50 Sorte in Chicago— | Na 1 +50 


Treitag—bhier für 

375 ihwarze Bici Kid Shnür- Schuhe für Damen— 
ın dem neuejten Goin = Zehen » Leiften—neuefte umd mobdernite 
Kid Zods — dbehubare Sohlen, durdaus bejte 4.00 Werthe — 
Teiles VE ee 
1000 Robion falbled. Schnür-Schuhe für Knaben, 
die allerbejte, dauerhafteite und modernite 82.00 Sports — 
Tests — isn FRE BE anna nu sann nenn genen anne 


EXE 
| $1.25 


Todes⸗Auzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dak mein geliebter Gatte Johann Vurg: 
graf am Mittivoch Morgen um 2 Uhr im Alter von 


40 Jahren 
entſchlafen iſt. 
Morgen, den 7. Mei 
939 I. 22. 


4 Monaten und 8 Tageı jeliq im Herru 
Die Beerdigung findet am TFreiiag 
um 9 Übr vom Tiauerhauie No. 
Straße aus nad der St. Paulus-Firche und | 


von da ach dem St. Bonifarius-Gottesader itatt. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen‘ 
Eva Burgarai, Gattin, 
Sehauns, Scinrid, Georg und 
Margaretda Burggraf, Kınder, 
nebit Mutter, Geihiwiiter, Sywager 


und Schwägerin. 


u 





Wenn ber Meine Liebling in dem Gorduroy 


Zweites großes iaikränzchen 


Yictoria Frauenverein 


am Samitag, den 8. Mai, in 
Meinens Halle, 519 Yarrabee Straße. 
Eintrittspreis 25 Cents die Perion. dir 


Eine Berjammminng 


der Stodhelder vom 





wird abgehälten Freitag Abend, Den 
um 8 lUbr, ın Schmidts Sale, 176 Fullerton Ave. 


Leit die Sonntagsbeilage der Abendpoit, 


di 
Ehriflopger Columbus Leiß: u. Baunerein | 
7. Mai, | 


gefütterten, wit zmei {Federn beriedenen 
._ Wagen, wie beiftehende Abbildung, 
ramgefchren werde 
—— ‚SU 
ſchirm leicht ſahrend und en 
zu leichtem Preiie 


fünnte,mit UtlasSonnen- 
„Ja, Euer Kredit fit gut." 


5011—3015 State Str. 
219-221 Dit Rortb Ave. 





Bergnügungswegweiier. 


Columbia Margaret Mather in „Cymbeline,“ 
Great Nortbhermn.—Gejdloffen. 


Grand Dpera Houje—Digby Bel in „Ihe 
Hofer Doctor.“ 

Hontleys.—John Drew: Gaftipiel, 

MeBiders.— James A. Herne in „S 

Xincoln—Nnna Eva Fay:Gaftipiel. 

Academyof M ujic.—Uncle Zum’s Gabin. 

Albambra.— Gardner in „Karl, the Peddler.“ 

Gaiety.WVaudeville. 

Lapymarket —Vaudeville. 

Olym pie.Vaudeville. $ 


Shicago Opera Houfe Pauberille, | 
E hiller.—Paudeville, i : * ⸗ 
Havlins.—Paudevile. i Us 


ShoreAcres." 


Sur Städte-Zelbfiverwaltung. 


Wenn nicht alle Anzeichen trügen, To 
mird neben den nationalen und ftaat= 
Then Streitfragen bei ung bie Frage, 
mie meit fih Städte eine eigene Ver- 
twaltung gegenüber der Staatäregies 
tung leiften dürfen, vielfach, bedeutend 
ben fih reden machen, obwohl ja ber 
Kampf zwifchen großftäbtifchen und 
ſtaatlichen, reſp. ländlichen Intereſſen 
und Ideen ſchon in mancherlei Geſtalt 

gekämpft worden iſt. 

Im Allgemeinen müſſen amerikani⸗ 
ſche Großſtädte hinſichtlich des Maßes 
ihrer Selbſtverwaliung noch beſchei— 
dentlich hinter Großſtädtentin manchen 
monarchiſchen Ländern der weſtlichen 
Culturwelt zurückſtehen! 

Gerade in neueſter Zeit aber hat 
man bei uns verſchiedentliche Verſuche 
gemacht, die Machtbefugniſſe ſtädtiſcher 
Verwaltungen in localen Angelegen— 
heiten zu erweitern, und noch gegen— 
wärtig ſind ſolche Verſuche im Gang. 
Verlangſamt werden Beſtrebungen 
zum Theil durch den leidigen Umſtand, 
daß örtliche Fragen von größter Wich— 
tigkeit nicht ſelten mit nationaler und 
ſtaatlicher Politik kunterbunt vermeng— 
ſelt erſcheinen. Dies führt ſogar hin 
und wieder zu noch neuen Rückfällen 
in locale Unſelbſtſtändigkeit, und es iſt 
3. B. eine bemerkenswerthe Erſchei⸗ 
nung, daß zur ſelben Zeit, da einige 
öftliche Sfäbte dran ſind, etwas grö— 
Bere Selbſtverwaltung zu erringen, der 
Gartenſadt die Ausſicht blüht, daß ihr 
Selbſtverwaltung ſchnöder als je be— 
ſchnitten wird. 

In drei Staaten der Union, näm— 
lich in Miſſouri, Californien und 
Waſhington, gewähren neuerliche Vers 
faſſungen den Städten von einer ge— 
wiſſen Größe huldvollſt das Recht, ihre 
Freibriefe ſelber zu formuliren. Man— 
che halten den Plan, welcher in der 
neuen New NYorker Staatsverfaſſung 
verkörpert iſt, für beſſer; darnach ſollen 
befanntlich. alle |peciellen Erläffe- der 
Staatälegislatur, die fi auf Eigen- 
tbums3 = Angelegenheiten ober die all- 
aeıneine Verwaltung einer Stadt bezie- 
ben, dem Bürgermeifter der betroffenen 
Stadt (oder Städte) unterbreitet wer— 
den, und bdiejer fann fein Veto gegen 
den Erlaß erheben... Allerdings kann 
die Staatslegislaturtdiefeg Veto dann 
überftimmen; immerbin aber gehört 
dazu eine größere Mehrheit, und es 
wird menigftens eine unheimlich rafche 
Durchpeitfchung von Geſetzen verhin⸗ 
dert, welche in Iocale Selbitvermaltung 
eingreifen. Vermuthfich wird der New 
Yorker Plan gelegentlih aud in an= 
dern Staaten nody fich erproben Tüns 
nen, i 


Verungluückte Fiſcheultur. 


Im Allgemeinen Hat Onfel. Sams 
Fiſcherei⸗Commiſſion mit ihren Unter⸗ 
nehmungen ganz hübſchen Erfolg; 
aber eine der trübſeligen Ausnahmen 
bilden die mißrathenen Verſuche, die 
atlantiſchen Küſtenſtröme mit Lachs⸗ 
nachwuchs von den Packfic-Gegenden 
zu bevölfern. Aus einem neuerlichen 
Bericht der Filcherei-Commilffion gebt 
herbor, daß man jo ziemlich alle Hoff- 
nung in biefer Hinficht aufgegeben hat. 

E3 ift etwas Geheimnißpolles an 
diefem Miberfolg. An Strömen, tie 
der Sacramento und ber MeCloub, 
find diefe prächtigen Fifche im Zuneh- 
men.‘ Die Commiffion beabfichtigte 
nun, den Zah an ber atlantijchen 
Küfte wieder fo zahlreich zu maden, 
ivie er früher gewesen, durch neue Eul- 
tur in ihren entleerten Ladgitrömen 
mittel3 mejtlichen Laiches. Millionen 
von Lah3-Eiern wurden mohlbehalten 
nad) den atlantifchen Flüffen gebracht, 
und Viele glaubten, daß namentlich 
mehrete der fübdatlantifchen Flüfle, 
melche früher ſo lachſsreich geweſen wa⸗ 
ren, jetzt unfehlbar zu ihrer alten Glo— 
rie zurucktehren würden. 

Aber welche Enttäuſchung! Die 
Eier entwickelten ſich zur jungen Brut, 
und dieſe wuchs raſch heran, man ſah 
ſie in großer Anzahl nach der See zu 
ſich bewegen, — und nie wieder ſind ſie 
zum Vorſchein gekommen. Was aus 
ihnen geworbden iſt, das wird man viel—⸗ 
leiht niemals erfahren. Weanche ver- 

muthen, daß fie nach dem fernen Nor- 
den gemwanbert, Andere tmieder glauben, 
baf fie weit in den Dcean hinaus ge: 
raihen und dort von größeren Filchen 
und anderem gefährlichen Gethier ber- 
ſchlungen worden feien. 

Stumm jtehen Gelehrte und Laien 
vor diefer Thatfache und Finnen nur 
fagen, daß die Natur den Lad von 
den Pacific-Gegenden nit für eine 
Autunft an den atlanttfchen Geftaben 
beitimmt zu haben fheint. Nur bis 
au einem gemwiffen Zeitpuntt, behufs 
fpäterer Zurüdbringung nad feiner 
alten.Heimath, fcheint feine Gultur Das 
felbft von Werth zu fein. 


— Die verheerenden Mirs 
fungen der Klauenfeuche bei den Renn- 
thieren der Samojeben im Gouverment 
Zobolst jeildert eine ruffifche Zeitung 
wie folgt: Aus dem Xobolsfer Gou- 
pernement fommen ganz troftlofe Nach⸗ 
richten. Noch im Sommer zeigte ſich 
bei den Rennthieren die Klauenſeuche, 
infolge deren die Rennthiere in ganzen 
Heerden eingingen. Bei,nielen Samo⸗ 
jeben blieben von Heerben in ber Stär⸗ 
fe von 2000 Rennthieren nicht mehr 

- als 20 übrig. Außerdem war in Die 
fem Jahre der MWinter-Fifchfang im 
ganzen Db ehr jchlecht, fo dat zum 
Er unter den Fremboöltern des 

orbena eine Qungeränotb zu befürd)- 
ten ift. 


wird erleuchtet und berjtärkt durch die morgigen Offerten. 


— 


Awvendvon⸗, A. — den 6. Mai 1897. 


, MANREL 
Jreilags Auhm bei Nlanels... 


63 wird ein er- 


eignißreicher Freitag fein in Chicago hellitem, beftem Bargain-Bajement— 
two PBreife und Werthe forreft angegeben werden— wo die Waaren reell ver= 
Tauft werden—tvo die Partien groß find — und keine bejchräntenden Bedin- 


IHe für $4 Schuhe — 


W under⸗ Verkauf von Muſter— 
Damen — gekauft von dem 


Dieſer 
Schuhen für I 


leitenden Fabrifanten Ehicagos—dejjen Name deutkich auf die Sohlen jedes Taares ge- 
ftempelt ijt—ein pojitiver Beweis ihre Echtheit und Zuverläfligfeit—ein prächtiges Aſ— 


jortement von eriter Klaſſe 


Schuhmwaaren — neue Zehen, neue Schattirungen — leichte 


Zurns und jchwere Vorjteh Welts—O hienblut, Mahogany, lohgelbe und Ihwarze Far— 
Knöpfihuhe, Schnürjhuhe und Orford Tig—in drei Partien—zu 81.75, 81.35 u. 95. 


für 83 Oxford Schuhe für T 


45 


Damen— Odd3 and Ends in feinen Schuhwaaren— 
und viele neue Kacons — meijten3 Kleine Nummern — diejelben jind Juliets, 


Prince Alberts und Orfords—in zwei Bartien—75c und 4öc. 


98e 


ſolide Leder⸗ 


Schuhe— die Sorte, auf welche man ſich verlaſſen kann, 


für s2 Schul-Schuhe —für Knaben und Mädchen—hübſch und dauerhaft—alle 


und ga— 


rantirt, daß ſie allen vernünftigen Anforderungen entiprechen—in drei Partien —$1. 39, 


$1.17 und 980. 


40€ 
Feinen-dargains. 


jam—ein echter Dongola Schuh. 


gungen borgejchrieben werden. 


3c für 6c befranjte Gervietten—ganz leinen und 
gute Größe. 


Se für 10c Handtuchgeng—alle Sorten, gebleicht u. 
braun—18 Zoll ee ’ , n 


be für 106 Damaft Servietten—eine Answahl von 
Muitern. 


11e für 200 türkiiche Bade-Handbtüher—gebleicht 
u treamfarbig—ichweres doppelt tipiited Garn. 


35 für 500 Tafel-Damaft—ichott. Leinen und bes 
fannt als fich guttragende Qualität. 


39c m Bettdeden—gejüäumt und fertig zum 


Gebrau 

9e für 20c bedruckte Dimity Reſter und Lawns— 
weißes India Leinen. 

A. r 10c weiße Stoff⸗Reſter —Fabrikanten-End⸗ 


4e fiir Sc Muslinreiter 


gebleiht— Standard Brands—36-zöllig. 

54 € für 106 Iange engliiche Stoffe—12 Yd. Stücke, 

5 für 100 Kiffen-Ueberziige—6%c für 121% Uebers 

3l.ge—8%c für 15c Ueberzüge— 

15€ tüher—25c_für doppelte Betttücher—39c 
für ertva Züher—alle 214 Yard lang 


und aufwärts. 


4e für 1230 Wajdhitoffe- 


Refter—gangbare Stoffe, von beiter Onalität, be: 
ftehend ın GSinghams, 
Percales, 
zu 2öc. 


de 


— Standard Größe. 
für gebleichte einichläferige Bett: 


feinen Dimities, Lawn$, 
Batijtes, Foulardg, u. j. iv. — werth big 


für 15c Bates’ Giugham3 u. Seer: 
jucler8—der dauerhaftejte und zum Wachen 
geeignetjte Gingham im Maerkte, 


für 1230 Bercales und Kambrics— 
Diejenigen Sorten, welche für Sleider, 
Wrappers, Waijt3 2c. verivendet werden. 


Futterſtoffe Ac für Taf—⸗ 


feta, Percaline, Woreen, Haartuch, Set, Perca⸗ 
line, Organdie Futterſtoff, ſeideneEffektt Futter-⸗ 
ſtoffe — alle die neuen Sachen —Partie von Reſtern 
zu de uud Ic. 


10e für 30c franz. HairclotH—22 Zoll weit, 
10e für 40c Herringbone Haircloth. 
8% für 200 fancy Silejia. 


10e für 206 Rhadame Zaffeta— feidene Effekt: 
Streifen. 


de für 200 Notions 


und Kleidermadjer-Utenfilier. 


5e Faufen mehr al3 das Doppelte der Quantität 
— und bejjere Qualität— wie andersivo. 


Sc für Korjet-Clasps. 
dc für 3 Spulen Seide. 
de für Drei-Shields. 
5e für Bandmaap. 

5c für Nabdelbücher. 
de für Tracing-Räder. 
5 für Bone Cafing. 


De für Korjet-Schnüre. 

5e für Waift-Gürtel. 

He für Featherjtitch Band 

Se für Nleider-Stays. 

Se für Nadelsftabinets. 

Sc für 6 Papiere Nadeln 

de für Kid-Eurlers, 

de für Bor Nadeln dc für eine Yd.Belveteen 

de für Gürtel-Halter- Be für Strumpfhalter. 
de für Saum-Einfaffung. 


1.75 für $4 Capes— 


für Damen — eine große Varität von hübihen 
neuen EEE in brofadirtm - Satin 
und Sei 


43e für 7dc Kleider — 


waihhbare Percale Kinder-Kleider — Größen 4 bi8 
14 Jahre — großes Nijortiment von Mujtern — 
hübſch garnirt mit fancy Beſatz um's Yoke—eben⸗ 
et große ‚ gefältelte 

ulter — tief geiaumter „ * — 
Rod — eine ee 6DE für $1.00 Aleider. 
ferte für einen Zag. — 75e für $1,25 Kleider. 


Be für 25 Chemifes— gutes Muslin. 


se 


45c für 75c Kleider, 


für Sc Gowns — ausgezeichnete 
Qualität Muslin — Joch garnirt mit 
Stiderei-Tuds—ertra weıt und voll, 


* Von bbrei Tafchendieben, welche ge- 
ftern Nachmittag den Juwelier Lam: 
rence Murray, Nr. 180 Center Avenue, 
auf einem Waggon der Adams-Stra- 
Benbahnlinie um eine werthvolle Bu— 
ſennadel beraubten, wurde nach hitziger 
Jagd Einer gefangen. Der Verhaftete 
nennt ſich Elmer Anderſon. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 





$eit 50 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 

Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 

Bintandrang 


Man 
en nur 


"FRESE’S” 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet. 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken. 


Re 


Kleine Anzeigen. 


ne 
ne 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen wuter Ddiefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Unpverbeiratbeter Mann, telcher mit 
Pferden umgehen und fi) jonft nüslich machen fanı, 
für allgemeine Arbeit ums Haus herum. Referenzen 
in der Upplikation verlangt. WAdr. B. 305 Abends 

Verlangt: Ein guter Junge, in Bäderei zu ats 
beiten. 86 Fremont Str. 





_Berlangt: Mehrere gute wainter. 783 ®. 12. Str, 


Perlangt: Gin aufgewedter Junge b von 14 "Jahren. 
756 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein guter Junge an Brot zu helfen. 
1044 S. Despkaimes Str. 


Berlangt: Suter Bladjmitheguftler im Wagens 
fhop. 811, 39. Str. 


— Ging guter Jun en ®rot. 477 @. 12. 


 Perlangt: Ein ältli Be; lediger Mann für eın 
Pferd und Meines Bärtchen, fofort. 92 LaSalle Str., 
Zimmer öl. 


„ Berlangt: 3 Tifchler, 50 Meilen von der Stadt, 
Kohn Be pro Stunde, Koft $4 per Woche. Adr. 3. 
874 Abendpoft. 


Rerlangt: | Ein guter Tediger Qutcher, der Shop 
tenden und auch Wurft machen kann. Referenzen vers 
langt. Kein anderer braucht fich zu melden. Adr. U. 


523 Abendpoft. 


Verlangt: Ein guter Dann als Hausfneht in einer 
Büderei zu arbeiten. Mub mit Wagen jeden Mors 
er ausfahren und qut in LZafe View befaunt jein. 

. Churan & © & Son. 664 Lincoln Ave. 


Berlangt: : Ein yuperläffiger Junge, der Luft ımd 
Talent zur — hat, dann als Lehrling ein⸗ 
treten bei ® Konjalit, 321 Rujih Str. dfia 


Verbangt: Ein farker Aunge, in Väderel au bis 
bs. Nahzufsagen 9i2 Glifton Wpe., nape wöhcoe 
t. 


für 81 Kinder⸗Schuhe — lohfarbig und ſchwarz — Spring Heel und ſehr bieg— 


48e für 81.25 Wrap— 


pers—bejegt mit Band—ertra weiter Rod—gefüts 
tert bis zur Waift—in allen Farbeu. 


15€ für 25c Union-An- 


züge—perfelt figende Form Balbrigan für Damen. 
für 500 Union-Anzüge für Da- 
c men—feiner Yısle, in der neuen Florens 
zer Fagon— Knöpfe über die Brult. 
4 für 100 Bejts für Tamen— Ride: 
c Sn gest — Bandeingefahter 
10€ Richelen gerippt—breite gehäfelte Hals» 
und Armlöcer. 
m . 
dt Seh 
25e fir 75c Seide 
5,000 Yards—neue India—China und Foulard 
Kleider-Seide — printed in KHyons—die neueften 
DIdeen—ailes die neuen Frühjahrs-Färbungen— 
die neueiten Scroll, Blumen und orientaltichen 


Effefte—eiu jeltene Offerte—2 Partien — Freitag 
Bafement Seiden⸗S eftion—zu 3öc und 2öt. 


Seiden » Reiter — eine 


große Aniammlinng von hochfeinen Pariier und 
Choner Novelty Seidenitoffen — die Anhäufung 
von Rejtern und Enden von unferen fürzlichen 


großen Seiden-Berfäufen—Längen Ic 


von 1 bis 15 Yards — ausgewählte 
für Tec 


J 25c Deits für Damen—fancy 


Zajfeta Brode—Monotone—Ehine 
— =. -Gro3 de Zondre 
rocades— Roman Stripes — hüb- 3 
iche Sarrirungen — Gro3 de Paris mn. 
Brohe—Taffeta Faconne -- Moıre 1 
Valbur — franadftiche Plaids — 37: 
Ichottiiche Plaide— Sfirting Zaffeta 
—Glarelaffeta— Foulards—Judies für 81.50 
—fancyg Habutai — Eryital Cord Seide. 
Kaikai —einfac weiße und jehwarze 
Jap Habutaı—jedes richtigeGemwebe 
—jede richtige yarbe—viele neue u, Adc 
erclufive Fagons — werth von 75c 
b1882.50 Die Yard—in dem Baje für = .50 
ment: — Square, Frei —— Seide., 
fanch — ungeheure Aufräumung bon reinfeidenen 
Dresden Bändern — Reiter von 2 b18 4 Yards — 
Breiten—bi3 zu No. 16. 
.r — * 9 
‘ 
3e für 15c Stidereien: 
Reiter -verichiebene Tauſend Yards der begehrend= 
werthejten Stickereien, ei inſchließlich aller jener be 
liebten Mujter, weiche jo außerordentlich rar find, 
— hier jind reihlic davon da in Nainjoof, Swiß, 
Gambric — von den kleinften bis zu den gejchickteit 
gearbeiteten effeftvollen SpigenMuftern — nur 
werig beihmugt — Werth bis zu 6öc—gehen zu Ic, 
6cumd 9, 
” w * J 
Le für 25 Spiben-Ne- 
fter — alle modernen Frühiahrs-Spitzen, die letzte 
Woche auf dem Haupt Floor Bargäin Square ver— 
kauft wurden — gehen herunter für den Baiement 
Bargain:-Verfauf— Aus slage von Fagonz und Mus 
ftern— außerordentlich feine „Chantpagne" Spigen, 
Butter Spitzen, Mechlin Spiben De Paris Spi— 
tzen, Torchon Spitzen, Medici Spitzen Sin Maſſe— 
werth bis zu $1.25—geben zu 4c, 8c und lic, 
”. . Ce Ti 
Ace für 200 Tajhen- 
tüher—mit Initialen—für Damen—ungebügelt — 
feines glattes UnionsLeinen — mit handgeitickten 
„uitialen —ebeno Taschentücher mit Jnittalen für 
Männer—werth 25c—für Te. 
19e für $1 Glacehand: 
schuhe für Damen—kleine Nummern von unierem 
großen Verfauf—einiae davon find anprobirt— 
einige Davon leicht beſchmutzt. 
25e fir A0c Hemden 
für Männer—Neglige — mit Kragen — in feinen 
Eheviots und Orfords—nene Wiuifter. 
25 S K 
- 2 
Ze für Sommer-Kor— 
ſet ——Mandel Special-von Grenadine Netz ge—⸗ 
macht—Ddoppeltes Etahl—ertra lange Taille. 


Berlangt: Männer und Anaben., 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


_ Berlang gt: 


J langt: 


m sit’ pi 
Nordweitieit 


1111 S 


Ein guter Junge, 
e wohnt, im Tinſhop. 


‚California Ar. 


an der 
Zafe Str. 


per r Monat 


Rai nters 5. 


einer der 
5 U. 
Derlangt: Mann, = icbirrwajcher 2 08 
Poard und Noom. ITS Wells Str, 
Verlangt: Ein junger Mann an Cafes, Stetige 
Arbeit. Yobn HH die Woche und Board. 2165 
Archer oe. 


J F 


N. Late ei 


Küchenarbeiter, 73 
sitaurant. 
Spooler. Tont Mig. 
Lewis Str. 


Verlangt: Erfahrene 
Co. Ede Clybourn Ave. un 
mmer an Knabentöcken. 9 
Wood Str. 


Erfahrene Tri 
Ecke N. 


VvVerla ugt: 
Thomas 8 Str., 


Verlangt; Blumenverkäufer mit eigenem Fuhr⸗ 


wert. 35H Dilens Uve, 


Verlangt: Ein junger jtarfer Ma ann ala 
Saloon und Neftaurant. 3251 N. Clark 
Seland Ave. 


Berl angt: 
die Woche, Board und Zimmer. 


Str. 
_ erlangt: Ein Schuhmacher. 108 Fremont | Str. 


" Rerlangt: Ein Mann von 18-20 Jahren, ı wel der 
ein Pierd bejorgen und Wagen treiben kann. 163 
Centre Str., im Store. 


Verlar gt: Junger Ma um, 
und Firing verſteht (Engineer). 
Str. und Blue Island Ave. 


Ne 


Vorter für 
Str., Ede 


Ein j ji ıger Deutjcher als Porter. 
191—193 ©. 


33 
Elart 





der Lamp Trimming 
Vondorf 2ros., 14. 


: Ein Mann für e ein Verd, um fh im 
Store nüglich zu machen. 450 W. Taylor 


ser langt: 
Haus ud 


ot. 


Alt ime menveddler. Gut⸗ te Gelegenbeit 
igenem Pferd und Wagen. Nordiweit: 
und Temopne Str. mdo 


Polniſch ſpre⸗ 
1025 IN. Dopne Ave. 


Rarlangt: Jur ge von 15 Jahren im Meat-Martet. 
36 Cottage, Grove Ave. mdo 


Veddlers um Medizin zu verfaufen. 
Str. 


Smim 


De Zwei 
für jolhe mit e 
Ede Dafley Ave. 


Verlangt: Negi ſte 
chender vorgezogen. 


ir +» 
Berlangt: 


irter Pharmaciit. 7 


 Rerlangt: 





Frauen und Mädchen 
erlangt: 7 Rubrik, 1 Gent das Wort)” = 
| 
| 


(Anzeigen unter dieler 
Ne. Hausdarvernt. 


3 den Haus halt t allein füd⸗ 


VRR Nädd e 
Verlangt: M ie. Muß perfett jein, 


ten fann. 3 in 
Nor th Ape., 3. © 


Allen: 


öll W, 


hemde | Ft scan, auf Rinder aufjus 


N N 
Serlangt: 
warten, die nähen — ne Wäſche. 803 Milwäu⸗ 


ke Ave., 


dchen für alfgemei ne Hausars 
2 € ton ı 


slangt:_ — Mä 

Muß Engliic | 

Verlangr: Aeltere Frau, 
terſtützen. Leichte Arbett 


echen. Abe, 


um die Haus frau ju uns 
398 Armi tage Ave, 
Verl angt: Ein dädchen für zweite, Arbeit 
er Michelfen Waſchen und Bügeln. 
Nahzufragen 4013 Grand Bo 
* es ‚Mädchen 
bh Ave. 


und 


ulevar 


für allgemeine 


ie allgemeine Hau 


Lohn 


#, 


en für Haus sarbeit, 


zwei 


‚He 
Ave., 


füt olfgeme: ne 


1709 Wellin 


ausorbeit. 
Moe, 2% 


De,., 


tes Mädchen, 


Verla: nat: 
Bist. 


Kolts 
für gewöhnliche 
Bo langt: ‚rau auf Kinder zu achten, Mm®.ı 
Str 
beir. 


kley Ar ve. 


Hoher 

Lohn. 2 tr. 

“ Verlangt: Tüchtige Madchen für 9 
Elybourn Ave. 

Verlangt: Mi 
ne Yamilie 

Berlan at 
ſtings St. 

Nerl angt: Deut 
arbeit. 18'6 Din c 

Ver riangt rdentliches Mädchen für, gemöı liche 
Hausarbeit. Wuh dauſe ſchlafen. 111 Evanfton 


Ave., 3 Bl iog no woöjtlid von Clart en. : 


Verlangt; N Mödchen für algeme 
beit. 497 Sedowick Str 2. de 


. Verlangt: 
in der Fam 
Sheffield —* 


Bel angt: Mädden 


Mädchen für Sausarbeit, 103 Ha: 





Mädchen für au 
Rai at 


meine Hauss 


Str., 3. 


ne Yausars 


für ellgemeine 
Diverjey Boulevard, 


Hausarkii t. 4 


‚Nds: " 
i nahe 





für Hausarbeit. 586 Blue Is— 
djr 


ngeß Mädchen, das En Lich verfteht, 
für allgemeine Ha sit, 201 E. %. Str. 
Köchin. Muß waſche n und bügeln. 3626 


Verlangt: 


Prairie Ave. 


Verlangt: 
Haushalt. Gutes 
Grove Ave, 





te alte Frau zur Stüße im 
. Keine Kinder. 2536 Cottage 


une 


Verlangt: pen für allgemeine Hausars 
beit Svergreen 2 nabe Robey Str. 


Verlangt: Deutjces Mädchen für alfacı eine Haus 





4748 Lanoley Ave. 
deutſches Mädchen für Haus Sars 


Ns 
eIsland Ave. 


Ein junges Mädchen im Hauſe mitzu— 
helfen 29. Str., Ecke Portla ind Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges reinliche 
gewöhnliche Hausar i einer Familie. 
zen, 4111 Southport Ave. un Bart, 


Rerlangt: Mäpdchen, Flint, die Order machen Tann. 
Viele Köhinnen und Mädchen Ar „itgendie lch Ar⸗ 
beit. Koſtenlos. Veritas, 180 N. Clark Str., Tei. 
North 215. 

Berlangt: Ein den 
lie ohne Kinder. B. 


Str. 


arbe it in kleiner Familie. 


Verlangt: Nettes 
beit, 1105—1197 Blu 


Perla 


Mädchen für 
Neferens 
Nordieite. 


itſches D ſenſtmad dchen bei Famt⸗ 


Schwager, 77 W. Madiſon 





Verlangt: Starkes Mädchen im Neſtaurant. 4653 


We utworth Ave. 


Dentſche⸗ Mädchen für 
359 Wallace St, 


Eine Hauspälterin bei c einen Mittiver 
Hoher Lohn. 309 Cleveland 


Verlandt allgemeine 


Hausarbeit. 
Verlangt: 
mit mehreren Kindern. 
Ave. binten, oben, 
— igt: Flei iges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 472 Cle 7 Ave. 


— Eine ältere Frau für allgemeine Hau3s 
ar beit. &5 W. Chicago Ave. 


Verla ngt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


3429 S. Bart Ave. 
Verla not: Mädchen für Hausarbeit. 1069 W.Nort 
Ave. 





Acltere rau, auf Kinder aufzupaficır. 


Str. 


Gutes 9 Mädchen für gewöhnliche Haus 
Milwautee Abe. 


Verlangt: 
353 W. Erie 
Verlan gt: 
arbeit. 1007 


Rerlan; 1: Ein Mädde n für Hausarbeit. 1112 R. 


Oakley Ave. 


RM tlangt: 50 Mädden, für 
vermittlungSsBurcau, 282 Wells 


Verlangt: Hausbäfterin, 
alle Hausarbeiten. Peoria Str., 
Str., Frau Scholl. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemei 
134 Mi lwaukee Abe. 


Ve erlangt: Ein 
IT per Woche. Fred. 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädden fü 
arbeit ud ziveite Arbeit, Kindermädchen md ein: 
gewanderte Mädchen für beſſere Plätze in den feir 
ſten Familien an der Südſeite, bei hohem — 
Frau Gerſon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. 
An 0 


Stellen⸗ 
lml:o 
Mädhen für 
nahe Adams 
indo 


Hausarbeit. 
Str. 


Katholiſche 
147 


eine Sausard bei it. 





leichte 
W. 


Mädchen für 
Schmid, 71 


Haus sarbei 


Kinzie 





Köhinn * Mädchen für 
e Arbeit. Kindermädchen erhalt 
En mit bobe Pu Lohn in den fe 
vatfamilien der Nord— und Südjeite ge, das 
deutiche Vermittlungssduftitut, 536 N ark S 
früher 515. Spiuntags offen biß 12 Uhr Tel.: 
North. 


Verlangt: 
und 3 


deutſches Madch⸗ n in einer 
11 Bradley Place, na: 
—R 


Verlangt: Ein gutes 
ne nen fyamilie. Guter Lohn. 
be ẽde Halſted und Evanſton Ave. 


adch n und 50 Mädchen für Hausarbeit. 
8. 59 Wells tör. 5m2m 
50 Mä 40 Sergs 

und 


— angt: 
83, 84 und 

Verlangt: 
wid Str. 


diohen für Hausarbeit. 





_ erlangt: Frau oder Mär FR n 
Hausarbeit. 787 M. Chicago Ave. 


Peer. Gin deutjches Mädden für it allgemein 
usarbeit. 4035 Stute Str, dındo 


er Ein gutes dentfches 
mwöhnlihe Hausarbeit. Outer Lohn. 
Sit Chicago Nlve., zwiihen Dearborn 
Str, 


allgemein 
mdo 


für 


Mädgen. n für 

Zu erfragen 

und Stat 
au 


Stellungen fuhen: grauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1Cent das Wort.) 


und 
Flat. 
ddo 
in allen häuslichen Arbei— 
ſehr gute Köchin, 


Geſucht: derſne Schneider in fucht Arbeit in 
außer dem Sauje. 397 Sedgwid Str., erites 





Geſucht: Ei 
ten erfahr re 
wüůnſcht Stelle in feiner Familie in Ehicago. Ich 
würde gern bereit — auf Verlangen periönliy vurs 
zuſprechen. Miß Alice Brehbühler, 184 Domner 
Place, Aurora, AU. 


tüchtiges, 


J Anſtändiges Mädchen ſucht Stelle in klei⸗ 
Familie oder zur Stütze der Hausfrau. 
Nachzuft tagen 1124 W Chicago Ave. 


-i ıd, 





Outer Profit. 146, 31. 





Perlangt: Yung t, das Upholſtery⸗ Geſchaft gründe 
lich zu erlernen, 609 Sheffield Ave. md 


J rlangt: Gärtner. S911 Gottage © Grove Ave. ind 


md 
Perlangt: : Der deitte Mann zu zum m Stat f fett. © Bei 
Julius Roeder, 93 ©. Canal Str. Imimo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
_ Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 
GHepaar in in mittleren © Xabren, um auf3 


Muk mit Gartenarbeit befannt jein. 
richtigen Leute. Wdr. 3. 87 


 Perlangt: 
Sand zu geben. 
Guter Plag für Die 
Adendpoit. 


” Verlangt: “Ein Ro 
Drdres. 139 NR. Ci 


oder eine - Köchin für kurze 
Slart Str. 
DZ 


0 
rt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Nnzeigen unter-drejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


AAden und Fabriren. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 112 


Fremont Str. 


" Verlangt: Mädden, | Ruopflöcher zu taden. Stetige 
u. Nachzufragen 1075 Milmwautee Ave, PBaints 


erlangt: Gute Buhalterin. Gute Referenzen. 
ım1 W. 12. 


Str. 
Verlangt: Eine Schmeiderin für ftetige Arbeit in 


Privatjamilie. Gutes Keim. 585 N. Elart Str. 


Verlangt: Damen, die in FrauensBereinen und 
BGamitienkreifen Belannticaft haben. Gutes Ginkoms 
men. Sans ade — Goerendorſi, 649 
Milwaulie 


nftehende Frau von 40 Jahren ſucht 
öhnlihe Hausarbeit, außerhalb Chi— 
142 Southp: ort Abe. 


Stelle al3 Haus: 


Geſucht: A 
Pag für 
eago vorgezogen. 

Geſucht: 
hälterin. 

Geſucht: 
als Ha 


Deut ihes Mädchen fucht 
159 ®W. Harrijon Str. 
Gin deutjches, Mädche n juht eine Stelle 
i ushälterin bei einem Wittiwer an der Nords 
feite. Nahzufragen für 3 Tage. 716 Halited Str, 
© Floot. 


Gefucht; 
alteın Ehepaar oder Yamilie 
Mihwaufee Ave, 


Weſucht; Ei ne 


— 5 — 
Neltere deutiche Perjon ſucht Stelle bei 
ohne Feine Kinder. 271 





Rei dermacherin jucht Arbeit in Pris 
dat. 36 Belmont Ade. 
Stelle als 


“ Sefuht: Eine ältliche. Frau jucht. — 
hälter in oder Köchin. H. Sch. 8 S. 
oben. 


vWeſucht LufnchlungeRödin z 
Giien kochen, jucht Arbeit. 
ment. 

& fuht: Eine geprüfte Krantenpflegerin empfiehi. 
ſich für alle vorklommenden Kr— an theis jalle, bejonders 
für Entbindungen. & 630 Larrabee Ste, , WR 
uhr: Stelle %91 Burling 


le alö Haus: 
Halſted Str., 


n, „ fonn IGmadhaft:s 
Huron Str., Baite 





Sauspälterin. 1 
a: H —9*— 


Gefuht: 2 qute ftarfe Mädchen juchen Stelle für 
Hausar beit. 2331 Wentworth 
"Gejuht: Mädchen.von 15 ‚Yabren.jupt, Stellung filt 
feichte Hausarbeit- dei zjidiiher Famıkie. Fongsiei, 
85 N. California Une. 


e—— 
Geſucht; ihpläge ia und außer 
— —— 


JCUAnzeigen unter dieſer Rubrik.? 








Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
85 


oder 
1030 





der ınir eine Stelle als Wathman 


Demjenigen, E t 
FKaun Kaution ftelen. 


leichte Arbeit verichafft. 
Nelion Str. 
Dentjcher, nicht Tange im Lande, 
Verſteht Lunch 
W., 94 


Geſucht: Junger 
fucht Arbeit a Porter im Saloon. 
zu kochen und am Tiſch aufzuwarten. J. 
Canalport Ave. 

Geſucht: 
Treiber für Sand- oder Kohlenwagen. 
Abendpoſt. 

Geſucht: 
arbeit und 
poſt. 

Geſucht: Tüchtiger Cakebäcker, 
dert, ſucht St ellung. 1— 57 


Ben: 


Ein junger Mann juht eine Stelle als 
Adr. 2. 303 


Ein junger Mann fucht Stelle für Haus: 
Nierde zu beforgen. Adr. 3. 856 Abend: 


in Allen, bewans 
Elpdourn Ave. df 


in junger Butcher jucht eine Stelle. — 


„ernst; : Zundnann, Tann waiten, {uht Stellung. 
BR, N. QAibland Ave. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht 
gurg. x eritcht mit Pferden umzugehen. 
gamon Sir, 


Beſchäfti⸗ 
6100 San⸗ 

dındo 
Wien und 
174 W. 


Imlw 


in Prag, 
Ulrich, 


t: Ein Zuderbäder, der 
gearbeiter hat, jucht Stelle. 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel re. 


(Anzeigen unter diejer Rubri it. 2 Geutö das Wort.) 


Mu verfaufen: Ein gutes Piero, billig, ont pür 
Autcher= oder Deliverpwagen, im Butcderihop. 1482 
Vilwaute e Ave. 

Zu kaufen — Pferd und Wagen für Delis 
Adr. 3. 875 Abendpoſt. 

en: 2 ftarke Ponies, 2 Pferde, billig. 

ourn Ave., hinten. 

erkaufen: Kleines 
Gart. Grauer Maftiff, 


mes Pony, gelber 2: 
figiger. billig. 1023 N. Hoyne 


junge Bernhardinerhunde. 





: Echte 
un. 





134 
dr 


North 


opmwagen, billig. 
.61M. 


Pier :d und Geſch tr, Springs 
Teamgeidirr. 975 Milwans 


m)o 
ven: Neues Quggy, Geihirr und Road 
Ke dzie Abe. dindo 


Echte Toder Spa nielg Hunde. 205 
—W 


Zu verkar 
205 N. 


verfaufen: 
Kedzi e Ave 


ET 1, ® uggie3 





und Gejhirre, die größte Auss 
wahl in Chicago. Hu nderte don neuen und gebrauch⸗ 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in 
Wirklichkeit Alles was Räder hat, und unſere Prei— 
ſe ſind nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 War 
baſh Ave. 10apim 


Kaufs⸗ und Verfaufss:Angebote, 
(Anzer gen u unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





De⸗ 

Meat —— u. — 
gifters Top und of: 
Billigſter Platz. Ju— 
Halſted Str. 
4mlw 


Carl 


dfr 


igarreı nſtores 
Taſh⸗ Reg 
zte Auswahl. 
iu Wund 908 RK, 
Tele pbe ı North 865. 


gu taufen deſucht; 100 Fuß altes 


Wol f 1314 ſteeley Ade. 


Lumber. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Auzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Sprecht vor nach einer Liſte von Geſchäfts-E 
heiten. Uebee 300 unterjuchte Geſchäfte jeder 
jeden Preijes und Lofalität. Viele große Bargei 
Vaar oder auf Zeit. Ilinois Brokerage Co., 119— 
121 LaSalle Ave. die 
Ein 


_ Zu verfaßfen: ſeit Jahren beftehendes 
— _ und Ver fiherungsgei chäft mit 

e intichtung. Gute Gelegenheit. Wegzugspalber. 
Apr. 548 Abendpoft. * — ddo 


Zu_verfaufen: Bill J 33 ©. Cu 


na! Str. 


Meatm artet. 


Zu verfaufen: ; dei nes Refta 
Lage, Mieibe $60 per Eur uch ‚6 : 
Zeit gegeben um zu unter; ug 
coma Quifding. 


t, ausgezeichnete 
vab — tägli ®. 


‚gu vertar ufen: Geicäft, de 
zie und mit On Gen 
8350 Paar. R. 


Adr. 
Zu verkaufen: Ein 
befle ter im — 
Leaſe nach Belieben. 


101 11 W. 2. 


$400 für ein fe 
tures, bi ige Mi 


jelöft fabri 


Wreis 


Kar 


3 Grocery 
ethe. 210 Belr 
a verfaufen: Ein guter Meat 

3 Abe: idpoſt. 


ve erfaufen: : Guter 177 Salo 
Dingungen. Nur wenig Geld 
ci ne Apr. 


873 


«io tderii 





Zu de cfaufen: _ 
Store. 117 N. 

Zu faufen geſucht: Cando⸗ Rome. Offert en 
Preis angabe. Ar. 2 G. 92 Abendpoit. 


Berlangt: Bute zuder ai de Ge ſchäfte. Känfer mit 

Qaarge ID warten anf jchuellen Berfauf. Liite jest 
= 23 nd. IU 3 Broferage €o., 119-121 La Salle 

djia 


grantheits⸗ 


mit 


Zu verlaufen: Eine ante Wurftroute. 
halber billig. Adr. X. U. & Abendpo ft. 


Fine gut gehende Väderei in beiter 
Apr. A..D. 21 Abend: 


faufen: 
tranfpeitshalber. 


Zu ver 
Ordnung, 
poit. 

gu = laufen: 
9225. 2 Mobmwat 


Zu ae: ®%i ki 8: 
nel Ave. 


Zu verlaufen: ey rg on, 
fte Lage. R. Clarf S 
tr, 509 Aiblaud Bı S 


wWir baben 
chele⸗Stores, 
kauft werden. 

ais Brokerage 


nois STD 


und. 


Delifat effenz | 
ei. 


Bäder tit 
3213 Bar: 
dpa 





ine Glajurmiühle. 


103 Jahre et ablirt be: 


Grocerics, Saundries 
Neſtaurants. Müſſen di ieje, Wo de 
Epreht vor und madt Offerte. 


&o., 19—121 YaSalle Str. dfj 


fifateflen u 


Rüderei en, 


Zu verkaufen: Saloon mit Halle, Deli 
Bäckerei bi iltig. 573 Sarrabee Str. 

Zu dert aufen 
an Glarf 
um d aus 


Eck-Saloon und Zim ner Hotel 
Mast gute Sei ichälte h Gute Vor räthe 
nete Einrichtung zu verkaufen. Sehr 


5 Dearborn Str. nıdo 


< 


Aillig, wegen Abreife nad Deut ih: 
ichtete, im Zentrum der Süpdieite 
liegende, pr gut ‚gehende vr mit Majchines 
Patent-Ofen, Pierde, 3 Wagen, ſeht guter 

8 Went worth Ave. modfr 


Aulin us Bender, MOIN. Halited Str. : t., bezahlt, bödhs 
fte Baarrreije für Groceri es- und andere Stores 
Butcherſhops und Store-Fittures. Telephone North 
885. 4mlıw 


Wentworth 
Did 


Küderei und Candy⸗ 


and 





Zu verfaufen: Billig, Market. 2527 


Ave. 





a 


Zu verkaufen: Delitateffe nz, 
Editore, Hauptftraße, NRordjeite. $25 Mietpe. Adr. 
M. 182 Ubendpoit. imim 
— — — — — 





Zu kaufen g! eſucht: Gut erhaltene Saloon⸗-Fixture 
von 16-20 Fuß lang. Gefl. Offerten unter W. 973 
Abendpoſt. 

Zu kaufen geſucht: 
3 Auguita Str. 


Alte golbretter und Fubbooen. 


aber gute Hobelbanf, 


Zu faufen gejudht: Billige 
50., 1%6 Dearborn 


Chicago Plufh and Leather Caje 


tr. 


Zr verfaufen: Spottbillig, neue und gebrauchte 
ore-Einricht ungen für Gejhäfte jedweder Art, 
uf theilweije Abzahlung wenn verlangt. Offen aud 
Sonntags. Nojense & Co, 254 State Str., Tel. 
4. du] Im 


ac nz a 





Bier: A 8bor mit Sumpe für 
825. 150 Biffel Str, in Stow. dındo 

Zu verfaufen: 50 home, alle Sorten, billig. 
110 Siget Str., zwijchen Wells und Sedgwid Str 
10ap2ın 


Zu verfaufens Eine 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Auktionsverkauf 


Haushaltungs-Ge genftände, — 
von Haus haltungs möbeln Freitag 10 Ubr, in 1017 
MM. Madiion Str., Saurftag 10 Uber in 682 W. 
Manroe Str. Illinois Xro ferage Co, 119-121 Xa 
Salle Ave. 


Zu verlaufen: 


Wege n Abreife, eine 6 Zimmer Ein: 
tihtung, fait neu, einzeln oder im Oanzen zu ‚vers 
taufen. 1050 Milwaukee Ude. 4m 1Iw 


Zu verfau fen :& ſchneil wie möglich, wegen Ab— 
reiſfe nach Deutſchland, Küchenofen, Parlorofen, Eis— 
box. Volſtermöbel. 537 Blue Island Ave., 3. Flat. 

modja 


Bieyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
_Anzergen unter diefer Rubrif, 2 2 Eent3 das Wort.) 


Domeſtie Nähmaſchi— 
1359 N. Aſhland 


Eine faſt neue 


Zu verkaufen: f 
jehr billig. 


ne, Megzugs balber, 
Ave., Mittel Flat. 
Ahr könnt alle Arten Nähmajhinen Taufen zu 
Mholcjalepreifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12, neue 


Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ihr Fauft. Bmz” 


Pianos, muſitaliſche Inſtrum eute. 
2 Cents dag Wort.) 


Zu verkaufen: 8135 laufen faſt neues Upright Dia. 
no, foitete 3400. 3827 — Abe., 1. Flat. dmdf 


Nur $75 für ein ſchone 8 ines Waln ut Tafe Up: 
riobt Piano; au an mor a Adzahlungen. Ber 
Aug. Groß, 632 Well Str. 4m 1 1w 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Aleranders Gehbeimpolizeisllgens 
tur, 03 und 95 Fifth Ave, Zimmer,9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, uns 
terjucht alle tüdli * F lienverhältniſſe. Ehe⸗ 
ſtandsfälle und ſar t Beweiſe. Diebſtäh⸗ 
fe, Ränbereien md Ehiindel werden unterjucht 
und die Schnldigen zur Rechenichaft gezogen. Wis 
Schadenerjak für VBerlegungen, Unglüdss 

\ Erfolg geltend gemacht. syreier 

1. Wir find die einzige deutiche 
Sonytags offen bis 
22n® 


Chicago. 





voten, Miethben ud Shuls 
Art ſchnell und ſichet tollektirt. Keine Ges 
erfolglos. Dffen bi3 6 llhr Abend3 und 
Eonitags bis » Uhr Mittags. Deutih uud Engs 
liſch geſpre ochen. l4mzlj 
can of Lamand Collection, 

15, 167—159 Wajhington Str., nahe 5. Ade. 
Advolat. Fris Schmitt, Eonitable. 


gefärbt und reparirt. Anzüge 

13. Drefies $1, nicht abgebolte Miüts 

u verfaufen. — #renhd Steam Dye 
110 Monroe Str. (Columbia Theater). 

24apim 


GE. Nortp Ave., eine 
t. 3ma il w 
13. Margaretd wohnt jetzt 612 Milwaukee Ave. 
l2aplın 


1" alle r 
bübr we 


‘ wg, 





:. Kohn wohnt noch 417 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
es Aus Bureau. 


ne koͤſtenftei kollektirt; Rechts ſachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


drei tunft3 


‚ Zimmer 4. Amz* 


Rechtsanwalt. 


— Suite 8H—848 
8nolj 


SalleStr 
Blotfe, 


N La 
Fred. 
hen prompt beſorgt. 
ig, 79 Dearborn Str. 
dzier. Sohn 2. Rodgers. 
er & Rodgers, Rehisanmäste. 


SW Chamber of Commerce. _ 
Eüdoit:Gde Wajhington und SaSalle Str. 
Zelephon 3100. 


—— — — —— ——— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Juli u3 Sol 
Goldzi 


Deutſche Hochſchule für Medizin, Hebammen⸗ 
lunſt etc. 
— 717 W. 13. Str., nahe Aſhland Ave. — 
Wöchnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen; 
Studirende mögen fih melden. Näheres bei Dr. 
Malot, im College Yuilding, 717 13. b 


Dottorfi 
322 ®. 12. Str., eröffnet näcften deutigen Kurs 
Anfangs Mai. Befter theoretiicher und praftis 
iher Unterricht der Hrbammentunft und Kranfens 
pflege. — Entbindungen frei. — Anmeldungen wers 
den jeßt angenommen. 0aplıo 


Frau da Zabel, 


318 Divifion Str., Ede Sedgwid Str. Geburts hel ⸗ 
ferin, in Berlin ftudirt. Bapım 


ſch er, deutſche Sebammenjgue, 


Berichiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Essen sen Alan an nn Gen 


Verloren: Gin: goldenes Medeillen, ‚gezeichnet N 
2. Som Belspnungadjugehen 385 Taylor Str. 


Verloren: — Vudel mit langen Ohren und 


kutz geichnitt 
0 aid für dur 


Zu vermiethen. ’ 

Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 2 Gents das Wort) 
gu — Schöne $10. 
Dr. Fride, Bart Ridge. dija 
Zu vermietben: Schöner Geftore, paſſend für O vs 
goods=, Schuhſtore, Saloon oder Grocery. 1747 
Hal ſted Str. a 


7 Zimmer Cottage, 


t 


Bu vermietben: 5 be De Zim mmer mit Bad und Gas. 
55 Howe Str. 


zu vermiethen: Photooraphiſche Gallerie, 
und 4 Zimmer, 154 Ciybours n ve. 


Zu vermiethen: Zum 15. Mai, F gi mmer, Baje 
mont und Stall für Milhgeichäft. AI Dayton Str. 


—W 





auch ? 
md 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents dad. Wort.) 
anftändige Roomers. 


Verlangt: Frau mwünjht 2 


Elybouri Ave, 


312 


Zimmer für 1 oder 2 
Franklin Str. 


Möblierte 
33 RR 


_ Zu vermietben: 
Betten, bei Wittwe 


und 


d een mmer. 


onſin. dii 
. 
Clart 


Zu vermietben: Front-Parlor 
106 Hammond Sitr., 3. lot, nahe Wi 


But möblirte 2. te don $I—$4 die Woche. 
aenehbnes Wohnen. Hotel Harrijon, 10 MN. 


Etr. 


Zu vermietben: 
für zwei bi$ Drei Herren, 
guten Dinerboard, Mäbige Breite. 
Str. 

Verlangt: 





Möblirter Srontparlor, paflend 
auch einzelne Zintmer nett 
90 N. Elart 


Paulina Str. 


dft 
Verlangt: 2 Boarder. Fr ontzimmer. 231 Clybourn 


Ave. dfr 


: Zwei Noomers. 37 N. 





Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter ater dieſer Rubzit, 2 2 Cents das Wort.) 


Sejudt: Ein Wittwer mit Kind, 4 AYahre alt, 
fuht Zimmer und Board bei Finderlojer iyrau oder 
MWittwe. Entweder Nord: oder Woftjeite. U. D. 140 
Aben dpoſt. 


Gel>. 
"Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent dad Wort.) 


Beld zu verleiben ? 

auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. j. 
Kleine AUnleiben 

von $20 bis $400 uniere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel wicht weg, wenn wir 

die Anleihe machen, j Diejelben ın 


iD. 


laflen 

St Beſitz. 
Wir haben das 
aröbßtedeutſde ſeſhaft 
in der 

Alle quten ehrlichen Deutjchen Ü munt zum uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Xbr werdet es zu Gurem 
Vortheil finden bei mir vorzuipredhen, ehe Iht 
anderwärt3 bingeht. Die ficherite und zuverläffigite 
Bedienung zugefigert. 
French, 
tr., Zimmer 1. 


Str 
Ss 


%. 9: 
10aplj 


Chicago Mo 

Chicago M 

175 Dearborn Etr., Zimmer 
verleiht Geld in großen oder f 
Saushaltungsgegenftände, Bi 
jowie Lagerhausicheine, zu niedrigen Raten, 
auf irgend eine gt eg Zeitdauer. Gin belicz 
kiger Theil diS Darlchens Fan zu jeder Zeit zus 
rüdgezahlt und daduch Die Zinſen vertingert wer— 
den, Konmt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig habt. 


Summen, 


a eu 
Pierde, 


Wagen, 


zarborn Str., Zimmer 13 und 19. 
llap* 
Wozunach der Südſeite 
gehen, wenn or billiges Geld haben fünnt auf Mös 
bei, Wıanns. Pferde und Wagen, Luagerhansjcherne, 
von der Nortbweitern Mesılans Loan 
Go , 465467 Milwautee Ave., Ece Chicago Ave., 
Über Schroeders Drugſtore, Zimmer 583. Offen bis 
6 Uhr Abends. Nehnit Elevator. Geld rudzablbaı 
in beliebigen Beträgen. 2:nalj 





Louis Freudenberg verleiht Geld auf Dopospelen 
von 44 Prozent an, theils ohne En niifton. Zims 
mer 1614 Unity Builcing, 7 Dearborn Str., Wade 
mittag 2 Uhr. Refideng Boromac Ave., Rormite 
tag3. Waplın 


Gem zu verleihen auf Mosel, Bianos und jonftige 
gute Ei el. Riedrigfte Raten, ehrlihe Behands 
lung. 534 Lincoln pe, Bimmer 1, Late "ne 

m* 


Geld zu verlei gg auf ( Grunde igenthum, zu 4 5 
und 6 Prozent. 9. Deo, HIN. Winceiter Apr. * 
ein halber Tod —— von ®. Shi icago Ave. 30ap* 


jde Summe, auf 
Zu 5 und 6 Bro» 
W. REN Str. 





Fri vatgelder zu verleiden, j 
Grundeigenthum und zum Bauen. 
zent. ©. Freudenberg & Eo., 12 





Geld zu verleihen ohne Kommiifion. 5 
Zimmer 4, 59 R. Clartk Str., Ede Mi * 
Charles Stiller. 


Zu verleihen: 
men, 3u 5 und 6%. 
Schmidt & Elſer, Lin coln Ave. 


Zu leihen geiudt: 81500 a uf erite Hypothek. ©. 
Stoegel, 437 Botomac Ave. 


s eid zu verlei den, auf “ Grundeigentdum, 6% 
Binjen. Monatliche Abdzablung. BausAnleihen Spe: 
zialität. Garden Gite_ Mutual Savings Sean and 
Building Aflociation. Oifice 8 Fifth Ave, Staat!: 
zei itungsgebäude. Paul Rracmer, Sekretär. 6mlm 


Ge d zu ver! feihen au ö Vroent Imfen. L. F. 
Uftig, Grundeigenthums- und Geſchäftsmaklet. 
Rooni 604. 100 Waſhington Str., Chicago Title aud 
Truſt Building. 17ie* 


SIT. 


ſddo 


Brivatgeld, große und fleine Sum: 
Grite Hypothelen an Sand. 
6m,ddi, im 


Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Sugliidhe Sprade für Herren und Ta: 
men in Sleinklafien und privat, jowie Buchhalt:x 
und Handlesfücher, befauntlih am beiten gelehrt tm 
NW. Bufinch Gallege, 92 Miltwanfee Ave, nude 
Buaulina Str. Taes und WÜbeuds. Vorbereitung zur 
Sivitdientprüfung. Beginn jegt, Prof. George 
Jenften, Brinzipaf. lün,doja® 


ündliden githbersUnterridt ertheiit 
— 815. W. 12, * zwiſchen Wood und 
Lincoln Str. 2öiährige abrung mus als Zithers 
fehter, Gibt Garantie f stoig. »  Imin 


Grundeigenthum und Däufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


— Jjırmland!— Farmland! 


Hartholzland! — 
45,00 Ader gutes fr tuhtbares Waldland, in dem 
berühmten Waratben ty, Wise onfin, ju bers 

faufen zu deu billigen Preiien won 5.75 bis B.W 


ng gungen: Ein Fi 


in ertel Baar, Reit in 7 jührs 
then Abzaplungen oder 


früher. Mefistitel if p.ı= 
jeden Käufer von @ Adler oder 
ie Roften der Sir yiurüderft artet. 
fei n abgeholzt Er übergebranntes 
Hol; it die erite Ernte von 
iſt in vielen Fallen im joldy’ 
vorhanden, mit Dops 
nachdem e3 
Fi üchte, 


ancht 


t 


ptproduf 


für Heu. 


in Waratboı 
Sol und 
t keine Wilduit 
jondern e3 
und zivar 


Die yarı ne 


ft für 


11,01 3 und 
dem find noch 2 
berftreut; 
Countys beträgt 


überall 3u finden. 
mit Ausnadue 


he Schulen, 


Im — 

ante Str. 
Mo ontags, | 
"Radpmittags 


D 
x 
de 


North Ave., 
Im,jdolın 


. 126. 


Die größte 
weist mit de 


mischen und 


Kiedere Preife 
geRate 


Allen, die nach ei 
ſtätte jür ſich und it 
wir vorzügliche Farm 
Babnſtation S 


und St 
der N.⸗W.-Eiſenbahn, 


grenze nd an die grof 
titan, ‚SQauptiinie 
die ebenfalls grose 
PVabnftation mehrerer V erbindungsbahn der ſchönen 
Stadt Reilsville. Clark Connty. (County Seat), 
Wis., woſelbſt allerlei große Ge ſchäfte, Banken, Fa— 
briken, Hotels, Mahlmühlen, Theater und sub Mi: 
litär liegt, vorhanden find, 

Dir Grund und Woden ift üppig md fett 
gchends von kleinen Bächen, die vom Black 
cenährt werden, durchwäſſert, geſundes reines 
ma, vorzügliche Straßen und Wege, bedeutende 
ſe- und Butterfab 1 


fen, jowie in gan 
gend quite Schulen, und allerband Kirchen. 
Land tft, weil A 


arin wächit, nachweisbar 
fruchtbarfte, und werden daielbft duch die qualitas 
tiv gut anerfannten Produkte umd duch die gros 
Ben und vielen Gilenbahntransporte much allen 
Marttplägen der Grokftädte gute Preije erzielt, und 
m cjowoere durch Die große, meue Yuderfabrit die 
ortheile der Farmer in der ganzen Grgsud allfieis 
tig geftärtt. Mir empfeblen umier Farmland von 
5 bi3 10 Dollar den Ader zum Antaufe, fiber ‚Nee 
van die günftigften Bedingungen, mentlie 
langjährige Rotenzablungen, ſend 
nid Mappen und Karten ins Daus gratis, 
Anfragen und Zuichriften zu richten au: 


The A. B. 
163 E. Randol 


und 


bitten 


Adams 
pb Str., Ede La 
6 und 8, Chicago, 
ırji 10 n — den 9. Mai. 
n Sonutag den 9. Mai. 
n S$ oantag den 9. 


Urrangirt don der Glen Ba ıt Amprovement All'n. 
Arrangirt von der Glen Barf Imptovement Aſff'n. 


Land Eo., 
Salle Str., Zimmer 
I. VNfeſadde 
Erfıu 
E 
Mai. 


Um die ſchönen Vauftellen in Augenſchein zu nebuten, 
die jet in Glen Park zu folgenden nur für Diejen 
Tag reduzirten Preijen verkauft werden: 

50 — und aufwärt3, 
der vielveriprechendften Vors 
fädte von Chi a. und fordere ich jede Konkurrenz 
heraus, ſolch ſchöne Bauſtellen zu jolh billigen Bre 
fen zu feiern. Zwei Hauptbahnen führen dad 
billige Fahrt. Verichiedene Yänier jochen erbaut und 
von ihren Eige ntbilmern bewohnt, weitere find im 
2 begri Bedingungen fin 3 Anzade 
fu und $2 ; keine Zinjen. Xitel perfeft; 
Apftrakt frei mi Bauftelle. Beriäumt Dieie 
Gelegenbeit ni ht, die Preiie nah dem 9. Mai 
erhöht werden. Spreßt in meiner Office dor und 
nehmt Tidets in Gmpfaug. Offen Abends bis 7 
Uhr. Sonntags von — Uhr Mittags. 

3. William, 
218 ı dozdile Str., Zimmer 5%7, 


Bisconjin CentralG@ijenbahpns 
Gejellihaft. 


Glen PBark ift eine 


—ja 


Land-Abtheilung. — Erkurfionspreife anz 4. und 
18. Mai. Aus Sgegei ichnete Gelegenheit ein qutes Heim 
zu erlangen. Weines bebolztes und für Uderbau ge: 
eiguetes Lad. Geringer Preis md leichte Bedins 
gungen. Gute Gelegenbeit jekt für Arboitjiuchende in 
den Hemlod:&e hölgen guten Xohn zu verdienen. Näs 
bere Auskunft bei: Wapddja* 

Ee.®. Folter, 4 Chart —* 
Office Sonntags offen von 10 Vorm. bis 2 Nadın. 


Zu verkaufen Bargain, 7 Zimmer Haus in Bers 
won, Chicago Lamn. Geringe monatlihe Abs 
zablungen. — 6 Prozent. — Preis 82650. Auch ein 
er in Mavpfair, Chicago LSamn, für $1600. Fred 

. Comftod, 3%, 175 Dearborn Str. 27m3}dd* 


Zu verfanfen: 
5 und 9 Zimmer Cottage3 mi 
Badezimmer, nahe Elfton Ar. 
Mapfewood Depot, yahıt zur 
verleihen. Office Sonntags offen. E. 
Deilmautee Ave. 


Billig und auf leichte Abzahlungen, 
Sewer, Waſſer und 
Eleett. Cars und 
Stadt 5. Geld zu 
Meims, 1785 

Hapjdofr* 


Zu verkaufen: Neues Zitödiges Bridhaus mit Bas 
fentent, nabe Humboldt Bark. Bringt FO Monats 
ih. Alles vermierbet. 1500 en Großer 
Bargain wenn gleich genommen. Apr. D. 45 Abends 
poft. nl 


Zu vertaufchen: 2 Lotten in Monticello Ave., für 
irgend eine autgehende Route. dr. briefli s Ö. 
Müller, 2479 Iw. O Ohio Str. r 


Modernes 3 Flat PBrid Gebäude, 
Roitete $11,000. Nebme $8000 Baar 
Ar. D. 8 

dmdo 


Schulſtore und Gebäude. Preis 
Hälfte kann ftehen 
dmdo 


Zu Sal: 
alles vermietbet. 
oder laile $50W ftehen wenn gewünict. 
Abendpoit. 


Zu verlaufen: 
8250. Um Nahlak zu regeln. 
bleiben. Adr. ©. 654 Abendpoft. 


Seht! 9% Für $16,00) Anlage! — Zu derfaufen: 
Schön! Heim und Miethe-Eigenthum, koſtete $25,s 
00 und ift jegt für $120 per Monat vermi ietbet. — 
Preis $16,000. Zaffe $10,000 darauf Kehen, wenn ze⸗ 
wünjdht. Adr. ©. 653 53 Übendpft.ö 3 Dudo 

Zu verfaufen: 3 Flat Xi d Got tage, vermiethet zu 
820 monatlih. Preis 250 Die Halfte kann ſtehen 
bleiben. Adr. D. 402 Abenopoft. dınd 
gwei Lotten an Chicago Aoe., ges 
erde an der Enditation der eleftriihen Straßenbabn, 
zwiſchen Harding Une. und W. MM. Straße, Eilds 
front. Iede Gar drebt bier, Daher ift_e8 ein guter 
Geſchäftspunkt. Pe nur $1100 jede. Harry Öreenes 
baum, 3 Wa 6m2ıo 

Zu verfan fen: Leere Lot, SX125 Fuß, billig, 423 
Zamndale Are, nahe Chicago Ave. Seht Eigenthü⸗ 


mer am Sonntag Nahmittag in 453 Monticello Ave. 
diia 


gu verfaufen: 





armen, 2 
für Stadts 
eine Agenten. 


gu vertawichen oder zu verlaufen: 2 
Stunden von Chicago, MO Ader, un: rt 
€i gentbum. Werth $3000 und 83500. 
Apr. U. 502 Abendpoft. 


Möhte leere Lotten eintauſchen für meinen Befige 
antheil an neuem’7 Zimmer Framcheus, mit allen 
modernen Verbeflerungen, Phumbding, as, a er 
günftig an der Nordjeite gelegen. 

Abendpoſt. 

Zu verfaufen: Ein beit eingerichtetes Geihäftstaus 
mit Saloon und fleiihergeihäft, mit 2 gut jree 
quentirten Hallen, für Tanz, Vereindsfonzerte. —— 
Nahzufragen bei. Conrad Mettier, Whiting, Tate 
Co. Zub. WTaplım 
— — —— — —— 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen u unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Bert) 


Bartner verlangt mit 200 Rapital für Bur . 
idäft Kein Ritto. Habe gute Kundihait an Hann. 


Dirjelde braucht Fein Butcher ju ſein. 55 Yarradıe 


Sır., di 


Gefucht Bartn erin für guige i 
fdäft. Kein Rupital erforderlich. D. M— Abend⸗ 
poſt. dın)® 


| 


—— Saloonge⸗ 


OSeirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubritk koſtet fur eine 
einmalige Einhaltung einen Dollar.) 


eirathigeiuch: im jwiger Maun mit eigenem 
ee lust die Belanntihaft eines antäudigen ger 
bildeten Deut fen Mädchens (edang.) dom angenebs 
ment Weubern, tüchtige Hausfrau, zirka 30 Yapre 
alt, etwas Brrinögen ermihnfcht. Rur eruftgemeinie 
Offerten werden berüdfihtigt. Verihwiegengeit Ed⸗e 
veniache. Briefe erbeien did Montag, mit Ungade 


nädeser VWerhältuiffe, unter U. 





& 


Finanzielles, 


— — — — — —— 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoſt-Ecke La Salle und J Str. 
Kapital... 5500,000 
Ueberſchußß. *8500,000 


FEDWIN G. FOREMAN,. Präfident. 


OSCAR G FOREMAN, Tize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Saiffirer. 


Agemeines 3 Bant- Geſchäft. 


donto mit Firmen und Privat⸗ 
perſonen erwünſcht. 


Held auf Grundeigenthum 
zu verleih Jet. 


R: H ol & Co., 
rül ngers, — 


14 * — 


“neeland & Wrights 
an nd Association, 
ington Strasse, 
Yo Auf Grundeigentdum in belies 
EHRE Higen Beträgen. 
ER RR. Did > 316, 614 u, 7 Proz. 
nete — — te etc a ö 
{eff 2 = der blühenden Vors 
\ dt Welt Pullman 


Straße — ſer und Sewer 
23n13,ddia,6ın 


6fddſsm 


Ben 


ſt zu v verfan r 


EENEBAUM SONS 


vor 
Sen 
— 
Bank-⸗Geſchäft, 


83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleifen Geld auf Grundeigenihum zu 
niedrigen Zinſen. 14jdjdlj 
Erste Snpotheten zum Berfauf vorräthig. 
2Becjel und Hredit-Briefe auf Europa. 


Gehörstäuſchung 
Gebrüll zn Freundes vernommen zu 


E. C. Pauling, |. 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Sypotheten | 


zu verkaufen. “oo 


Ten EL, SSHILLER & 60., 


Anleihen 
gemadt auf gute Srundeigenthums-Sicherheid 
Erſte Hypotheken zu verfaufen. 
Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 

3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 


DR, 
Mic Dl Hl, 
—— — 


— 
62 Süd Clark St. 


General⸗P 
(SHERMAN HOUSE 


Schiffskarten 


von und nach Europa 


. o .. 
zu billigen: Breijen 
mit allen Linien. 
General-Ugentur der Hanja Linie u. 
Agent für die 
Franzöfiihe, Samburg- Amerika, Niederlän- 
diicdhe, Nordd. Lloyd (Ne York und Baltimore) 
und Red Star Linien. 


Geldfendungen "HAST Reinpot 


Baltiichen Linie. 


62 Sũd Clack St. 
(Sherman House) 
Ofen Sonntag Borntittags 


Peer nlorporirt.) 


Erbfihafts: und Hachlaf - Regulirungen 
bier ınd in allen Welttbeilen; 
Konſulariſche Beglaubigungen 
irgend eines Konſulates: 
Rechtsſachen jeder Art. 


Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet. 


ALBERT MAV, Rechtsanwalt. 


62 &7 id Qlark & Zt, 


an grati 
Offen Zonntag EN 


Ber größte Berkauf 


.. BR .. 


auf Befkellung, angefertigten 


Beinfleidern 
der jemals ftattfand. 


Mir haben eine Tartie nicht abgebolter 
Ben nkleider, die wir auf Beſtellung anfertig⸗ 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
bielten, die von den betr. Kunden ober nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Bublitum 
die gemachte Anzahlıng zu Gute Fummen 
laifen und ofjeriven daher dieje Beinfleider 
zu dem außerordentlich niebrigen Preije von 

52.50 das Baar. 

Nir bringen Dieies ungeheure Dpfer, um 
fie ihnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
bald der Stadt wohnt, ihidt uns Euer Tail: 
len= und 2einmaß, und wir jchiden Cu 


Broben von iolden Holen aus unjerem Las 
ger, bie Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 

161 Fifth Avenue, Chicago. 


Haa 


Zum Schencern, Reigen und Busen don 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


‚ Zink, Meifing, Kupfer und 
allen je: und plattirten Geräthen, 
Glas, * ‚Marınos, Borzcllan u.j.w. 
wear! 5 —* 3u256t3. 1 3D. Bo. 

oddilj 
1100R Sraditon &t., Zimmer, 


fomte 





| Die Rofe von Granada. 


Bon Jean Rameau. 


(Forttegung.) 

Mn alle diefe Dinge dachte Bruder 
Zazar in jener Septembernadht; als er 
ih auf feinem Strobfad Tchlaflos hin 
und her mwälste, 

Ganz Berg: hatte et mwährenb 
diefer Gedanken jem Gefiht nad Sü- 
den geiwandt, und jet glaubte er mit 
ſcharfem Auge die Mauer zu durch— 
dringen und das Dorf Montjegur- 
en-Bearn vor fich zu jehen, das in die: 
jer Richtung lag. 

Wo war er jeßt, der gute Martin? 
Was machte er in diefem Augenblid? 
Ob er noch ein wenig an feinen Herrn 
—— den er niemals wiederſehen 
ſollte? Aber lebte er denn überhaupt 
noch, fein alter Arbeitfamerad, den 
der Prior zur Schlachtbant geichidt 
hatte? Wird ihn nicht Schon ein ftar= 
ter rleifcherfnecht in dem blutbefudel- 
ten Shlahthaufe mit einigen wohlge- 
zielten Beithieben niedergeitredt haben? 
Ob, wie wird der arme Martin in die- 
fer lebten Minute gejchrieen haben, als 
er fühlte, daß es ihm an’3 Leben ging! 
Wie wird fein ganzer Körper erſchau— 
ret haben, wie entjeßt werden feine 
treuen Augen geblict haben! ° 

„Dartin!” rief Zazar in Teiler 
Stimine, felbjt am ganzen Xeibe zit- 
ternd. 

Er richtete rd auf feinem harten 
Lager in die Höhe und biidte 
mit entfegten Augen in die Nacht, als 
wenn er das Schredliche Schauspiel 


vor ſich ſähe. 


„Martin, mem armer Martin!” 
mwicberholte er mit einem unterdrüdten 
*9 

Plötzlich aber ſprang er mil verzerr— 
* 2* ſicht auf. Er glaubte in einer 
das lange, klagende 
haben, d das ihm die 
Herz zerriß. 

* nein, ich will nicht, daß man 
wtödtet! Ich will nicht, daß man 
n mordet!“ rief Zazar, feinen Les 
— umſchnallend. 
Bis zu dieſem Augenblick war er ein 
muſterhafter Novize und ein tugend— 
hafter und gehorſamer Bruder gewe— 
ſen. Jetzt aber empörte es ſich in ihm. 
Dieſe Prüfung war zu hart für ein 
Menſchenherz. Einer ſolchen Grau— 
k nfeit gegenüber konnte er nicht ruhig 
eiben. 

Martin! flüfterte er wieder mit 

(iebevollem Tone vor fih Hin, jein 


Ohren und das 


hn 


ih 
i 
d 


or; | Slapulier umnehmend, 


Und er weinte, 

Plößiich aber überfam ihn ein merf- 
mwürdiges Gefühl, vasfelbe Gefühl, das 
ihn einige Stunden vorher dazu getrie= 
ben hatte, einer unsichtbaren Sängerin 
den Upfel zugumerfen. _ 

Er blidte um ih, Nichts rührte 
fi; in dem weiten Schlaffaale Die 
Durch die jtrengen geiltlichen Uebungen 
und durch die Yeldarbeit iibermübdeten 
und vollfommen erjchöpften Trappiiten 
ſchliefen auf ihren ſchmutzigen Lagern 
wie in jeder Nacht ihren tiefen, faſt to— 
desähnlichen Schlaf. Lazar nahm ſeine 
Holzſchuhe in die Hand und ſchlich 
leiſe und vorſichtig auf den Zehenſpitzen 
hinaus. Unbemerkt gewann er den 
Korridor, er ſtieg die Treppe hinab, 
öffnete mehrere Thüren und gelangte 
ſchließlich auf den großen Kloſterhof. 
Hier drehte er der Pförtnerloge, die 
gen — lag, den Rücken und durch— 
querte den Hof und die Felder nach der 
ſüdlichen Seite hin, in der Richtung auf 
Montſégur zu. 

Bald war er am Fuße der großen 
Umfaſſungsmauer angelangt. Da er 
wußte, daß ſie auf eine Strecke hin von 
einem Flüßchen beſpült wurde, nahm 
er einen Stein und warf ihn hinüber. 
Der Kieſel erzeugte beim Niederfallen 

ein trockenes Geräuſch. An dieſer 
Stelle war alſo kein Waſſer hinter der 
Mauer, und Lazar konnte ſie ohne 
Furcht überſteigen. Er machte ſich ſo— 
fort ans Werk. 

Zuerſt ſchleuderte er einen nach dem 
anderen ſeiner buchenen Schuhe in 
derſelben Richtung hinüber wie vorher 
den Kieſelſtein. Dann ſchürzte er ſein 
Ordenskleid hoch auf und begann zu 
klettern. 

Der Aufſtieg war nicht beſonders 
ſchwierig. Hie und da fand er in dem 
alten Gemäuer kleine Unebenheiten, auf 
deren Vorſprüngen er ſeine Füße 
ſtützen konnte, und Epheuranken, 
denen er ſich mit den Händen anklam— 
merte. Und die Scherben, mit denen 
die Mauer oben bedeckt war, erwieſen 
ſich auch nicht als übermäßig gefähr— 
lich. 

Deſto 
ſtieg an. 
licher Höhe auf einen ſehr niedrig lie— 
genden Weg hinabſpringen und blieb 
hier, von dem Fall halb betäubt, einige 
Sekunden liegen, unfähig ſich zu er— 
heben. 

Da glaubte er aber wieder in der 
Stille der Nacht das klagende Geheul 
Martins zu vernehmen. Er nahm alle 

feine Kraft aufammen und fprang auf. 

Haltig zog er feine Schuhe an und 
eilte jchnellen Schritte meiter, 

Meike Gefühle jtürmten auf ihn 
ein, als er jich in diefem unbefannten 
Qande, auf diefem, ihm aanz neuen 
Stüd Erde fa, er, der fieben lange 
Sabre hindurch auf demielben Fledichen, 
inmitten derjelben Mtenfchen und der= 
jelben Pflanzen und angefichts deffel- 
ben langweiligen, ja, wie ihm jegt fchei- 
nen wollte, faft mwiderwärtigen Hotis 
zonts gelebt hatte! 

E3 war ftodbunfel, An einer Ent» 
fernung von zehn Schritten fonnte 
man nichts mehr unterfcheiden. Zu 
feiner Sinten hörte Layar da Mur: 
meln fließenden Waflers, das fih an 
irgend eiMm Gegenftande, mahrjcheine 
{ich an einer Brüche, zw brechen Tchien. 

In der That gelangte er, als er den 
niebrigen Weg eine Wöile verfolgt hat» 


bedentlicher ließ fi der Ab- 


k, an einen (Steg, der.über ein ziem- 


[ich reißendes Flükchen führte. 

Jeht nahm er vie Sterne zu Füh— 
tern und rannte querfeldein gen Süs 
den, nah Montjegur zu, um bie 





an 


Schlächterei des Herrn — 
aufzuſuchen und um jeden Preis, durch 
welches Mittel es auch immer ſei, ſei⸗ 
nen guten Martin zu retten, der jetzt 
gewiß in einem finſteren Stall inmit= 
ten anderer dem Tode geweihter THiete 
ftand und mit Hagender Stimme nach 
ihm. rief, der ihm allein Hilfe und Ret- 
tung bringen fonnte. 

„sa, ich werde ihn retten!“ ſagle ſich ſich 
Lazar, ohne in ſeinem ſchnellen Laufe 
inne zu halten; „ich werde ihn retten, 
wenn die Vorſehung es will und mir 
zu Hilfe kommt. Und dann werde ich 
auf demſelben Wege in das Kloſter zu— 
rückkehren, auf dem ich es verlaſſen 
habe. Meine Flucht hat Niemand be— 
merkt, und hoffentlich wird auch kein 
Trappiſt Argwohn hegen. 


ohne Zweifel verzeihen, denn ich werde 
viel beten, ich werde mich lange ka— 
ſteien, ich werde die ſchwerſten und wi— 
derlichſten Arbeiten übernehmen, ich 
werde mir die ſchrecklichſten Torturen 


auferlegen, um den Flecken dieſer Nacht | 
| Thieres duch Die vielen, 
| Schlecht aufammenaefüat: 

Er fah in der ferne an einer hellen. | 
ı durch in feinem Geliht 


bon meiner Seele wieder abzuwaſchen!“ 
Der Bruder Lazar bekreuzigte ſich. 


Stelle einen unregelmäßigen Haufen 
von großen ſchwarzen Würfeln. 
Bald hatte er das Dorf erreicht. 


III. 


Eine dumpf Eingende Glode [chlug 
elf Uhr, und ihr Schall zitterte noch 
lange in der Stille der Nacht. Die 
Holzſchuhe des Trappiſten erweckten 


zwiſchen den enge ſtehenden Häuſern 
Stein | 


bei jedem Schritte ein Echo. 

Menfch war auf den Gallen zu fehen; 

das Dorf jhien wie ausgeftorben. 
Rathlos blicte Lazar um fih. Wo 


dem Jih Martin befand? 
Er verfuchte an den Wänden ber 
Häufer die wenigen Infchriften zu fe 


fen, die die Straßen des bejcheidenen | nahe ausfchlieklich in diereckigen Brun⸗ 


Aber es war zu 


Fleckens aufwieſen. 
dunfel. “Cafe de Paris” — “„Hôtél 
de la Paix” ‘Gendarmerie na- 
tionale” 
troß der größten Anftrenaung enizif- 
". fonnte. 

Er ftürmte Durch alle Saffen, 


an 


allen Straßeneden blieb er ftehen-und | 


jab nad allen ea hinunter, 


aber nicht ein Mensch Lieb fich fehen. | 
Endlich bemerkte er in einem alten ver= | 
fallenen Gebäude ein erleuchtetes Yenz | 


fter, und feine Hoffnung belebte fich 
wider. Uber er wagte 3 fchliehlich 
nicht, an diejes Fenfter zu Hopfen. Er 
aitterte jet bei dem Gendanten, 
Ssemandem zu [prechen. Sieben Jahre 
ununterbrochenen jtrengften Schmwei- 
gen3 hatten feine Zunge gelähmt. 
nige Minuten lang [chlich er unichlül- 
fig vor dem erhellten Fenſter umher, 
dann aber ſagte er ſich, daß ſein langes 
Ordenskleid in dieſer 


ſähe und die Leute erſchrecken könnte. 
Aengſtlich drückte er ſich in den tiefen 


Schatten und ſchlich verſtohlen von 


dannen. 

Er überlegte wieder. Da kam ihm 
ein anderer Gedanke, den er auch ſofort 
auszuführen beſchloß. Er wollte alle 
Straßen des Fleckens durcheilen, wollte 
vor allen Gebäuden, die ein Stall oder 
eine Scheune ſein konnten, Halt machen 
und vor den verſchloſſenen Thüren mit 
leiſer Stimme „Martin!“ rufen. Es 
war ihm zweifellos, dak Martin auf 
den Ruf feines Herrn antworten würde, 

Mit Friihem Muthe ging er an’s 
Merk. 

Bald faher ein großes, rundes Thor, 
hinter dem ich thieriſche Laute verneh— 
men ließen. 
ganz dicht an’eine Spalte und flüjterte: 

„Bit Du da, Martin? ch bin e3, 
Dein Herr, der Dich Tucht!" 


Aber fein freudiges Brüllen erflang | 
itrte mohl | 
| nicht 280 Meter. Bumpen braucht man 


aus dem Innern. Lazar 
eine Stunde ſo umher, vor jedem ſtall⸗ 


ähnlichen Gebäude feinen Martin rus | 
fend. Yumeilen mußte er jich veriteden | 
| oder entfliehen, wenn fich ein Fenſter— 
| taden nach der Stvahe öffnete und dag 


erichredite Geficht eines Bauern heraus 
jab, oder wenn ein Hund anichlug und 
die ungewohnte Kapuze des nächtlichen 


folgte. 

Die Ihurmuhr des Dorfes fchlug 
Mitternacht. 

Seht ließ Lazar den Muth inken. 
Ueberall hatte er feinen Ruf erfchallen 
laffen, 
tina Antwort entaqeaenaeflungen. 
war jein alter, 
doch ſchon todt! 

Die Verzweiflung im Herzen, ſchritt 


Alſo 


der junge Mönch planlos weiter, einen | 


2 ı Mea entlana, der aus dem Dorfe hin⸗ 
Lazar mußte von beträcht- —* 


ausführte. Halb unbewußt rief er im— 


mer noch mit klagender Stimme den 
Namen ſeines unvergeßlichen Freundes 


in die Finſterniß hinein. 
ſchritt er weiter und weiter. 


Langſam 


Geſichtskreis. Bald war er auf freiem 
Felde, mo die Heimchen ihr einfaches, 
helles Ried zu den Sternen hinaufland- 
ten, 

„Martin!“ Hang e8 immer noch bon 
Lazars Lippen. 

So gelangte er ſchließlich vor einen 


Der gute | 
Gott aber, der mich hier jieht, wird mir | 
Kopf an das Thor Ichnend. „Oh, Mar: 





| eivil” 
follte er hingehen? Was folte er tun? } —* ** u. bejon pers zw 
Mie follte er den = ı gaben über die Verfchiedenartigkeit ber 

N Ort auffinden, an | Gewinnung des Erdöl in den Län— 


| dern jeines Vorfonmen?. 


| Bohrlod von 0,40 
| jeßt wird. 


| au dreierlei: 
| ziehen und Herablaflen des Bohrgeftäns | 


mit | 
| teilt, 


| den Bo 
Gi= — 


nächtlichen 
Stunde doch etwas phantaſtiſch aus— 





Er brachte ſeinen Mund 


Preſſe fährt 
u | dag tionaldentmal an der 
Manderers mit wüthendem Gebell ver= | ;° Rationabde ö 
| Ziviegefpräh | 
weeßle der neueſte Rebus?“ — „Nee.“ 
| det Pferd pri? 2“ 


aber nirgends war ihm Mars | 


treuer Freund mohl | 
. 9 | nun märe es endlich Zeit, daß D 





ſitzen läßt?“ 


Die Häu-—⸗ 
ſer verſchwanden allmählich aus ſeinem 


werber: 


—— der als einzigen Zugang ein 
rieſiges Thor aufwies. Ein fortwäh— 
rendes Kettengeraſſel vertieth die An- 

ejenheit zuhlreichen Vi * in dem 
Stalle. 


Wieder prefte Qazar den Mund ge- | 


gen das Ihor und rief: 

„Martin!“ 

Sofort erflang von innen heraus ein 
freubiges Brülfen, dem unmittelbar ein 
zweites folgte, das offenbar bon dem= 
ſelben Thiere ausgeſtoßen wurde. 

Er war es! Lazar hatte ſeinen 
Freund endlich wiedergefunden! Mar— 
tin hatte ſofott den Ruf, ſeines Herrn 
erfannt und ihn aus vollem Halle er— 
widert. 

Der Mönch faltete 
Hände. 

„Du biſt alſo da? 


glückſelig die 


ſagte er, den 
tin, wie Zufrieden. wie glücklich bin ich, 
daß ich Dich gefunden habe! ” 

Und Ihranen der Freude entjtürzten 
feinen Augen. 

Er glaubte den heiten Athen des 
awilchen den 
n Brettern deg 
Ihormeges ſich öffnenden Spalten hin— 
zu verſpüren. 
Das gute liebe Vieh mußte ihm ganz 
nahe ſein, und ſicherlich zog und zerrte 
es jetzt an ſeiner Kette, um noch näher 
an ſeinen Herrn heranzukommen. 


(Fortſetzung folgt!) 


— — 


Erdöl. 


Eine Darſtellung der Chemie, des 
Vorkommens und der Induſtrie des 
Petroleums iſt kürzlich in — 
herausgegeben worden, die bon “Genie 
auszüglich wiedergegeben wird, 


sn Oalizien geht man fehr primttiv 
zu Werfe und gewinnt dad Erdöl bei- 


nen don zwei Metern Seitenlänge, mwel- 
che mit pe Spaten von Menjchenhdand 


| bis auf den Felsbode L  gegt caben ind 
—, Dad war alles, was er | 


durch ein jih allmählich verjüngendes 
Dur — 5* fortge— 
In Rumänien wendet man 
ſehr weite Brunnen von 50 bis 
Meter Tiefe an. 

Ganz anders in Amerika. Hier bohrt 
man mittels ſehr vollkommener Bohr— 
werkzeuge ſehr tiefe Löcher. Außer den 
eigentlichen — zeugen gehört da— 
Eine Winde zum Herauf— 


ges, ein Balancier, welcher dem letzteren 
eine auf- und —— Bewegung > 
und —* Schlammpumpe, 

lamm nach oben zu * ör⸗ 
dern. Diele drei Hilfsmittel erhalten 
ihren Antrieb durch eineDampfmafchine 


ı von 12 bi8 15 Pferdejtärfen, die min= 


deitens 30 Meter von dem Bohrlocdh 
entfernt jteht, um Erplofionen oder 
Teuersbrünfte zu vermeiden, melshe 
durch die Erdgafe leiht und häufig 
entitehen. Ueber dem Bohrloch befindet 
fih da3 fogenannte „Derrid”, Nach 
Maßgabe des Abteufens mird pas 
Bohrloch mit einem Metallrohr aus 
aefleidet, und wenn die Petroleum füh- 
rende Schicht erreicht ift, To jenft man 
eine Iauchkölbenpumpe hinein, welche 
das Del in die bereit gehaltenen Be- 


ı bälter fördert. Im bie Ergibigfeit der 


Brunnen zu erhöhen, nimmt nıan jeine 
Zuflucht Häufig zu Sprengungen am 
Grunde des Loches, welche das Geltein 


ı gerfchmettern und vielfach neue Oas- 
und Delräume öffnen. Die Koiten für 
| die Anlage eines folden Delbrunnens 


jchmwanfen, je nach der Tiefe, zmwijchen 


ı $1500 und $12,000, in Canada betra= 


gen te für 500 Meter aegen $2000. 
‘m Kaufafus haben die durch Boh- 
rung feit 1871 hergeitellten Brunnen 
einen oberen Durchmefler von 38 Eenti=- 
meter, die Rohre eine Dide von 3 bis 5 
Millimeter. Ahre Tiefe überfchreitet 


erit dann, wenn das Del aufhört, von 
jelber zu fließen. 


„= Drei Haare. er 


Die dein Fürften Bigmard ergebene 
in ihren „Scherzen“ über 
Schloß⸗ 
Nun wird folgendes 
veröffentlicht: 


freiheit fort. 


„Du, 
— ‚Wat fehlt den Jenius, der Willem 
— „Na?" — „Drei 


Haare.“ — „Det ftimmt.” 


— Wie der Herr. — Hofe: „oben, 
u mich 
heiratheit.” — Johann: „Sobald mein 
Baron Deine Gnädige heirathet.“ 
Zofe: „Wenn der aber meine Önäbige 
— Xohann:. „Dann bes 
haltft Du au Plag!” 

— Ein Schlaufopf. — Wittwe: IH 
böre, Sie haben meiner Tochter erne 
Liebeserklärung gemacht, aber Sie hät— 
ten erft zu mir fommen und mich da— 
bon in Kenntniß fegen jollen. — Bes 
Gnädige Frau, hätte ih Sie 
zuerjt gejeben, jo hätte ich Ihre Toch— 
ter vollftändig vergeffen und mich in 
Sie verliebt. — Wittmwe: Nun, ich fehe 
Ihon, Sie find ein ganz vernünftiger 
Menich, ich hoffe, meine Tochter wird 


alleinftehenden Bau, halb Remife, Halb | mit Jhnen glüdlich werden. 


Derjehet Euch 


| mit etwas —— Haltet es in Eurer Bicycle⸗ 


taſche. Es reinigt 
ſchmutzige und fettige 
hände ſchneller und 
beffer, alsirgend eine 
Seife. Entfernt Sett und 

Schmusfleden von Eus 


rem Heug. Ihr braudt es au, um Euch felbit zu reinigen, nach 


dem Ihr Euer Rad reing gemacht habt. 


DPearline und Wafler 


ift das befte zunı Bennmadhen und un irgend etwas damit zu wa. 
fhen, das Waffer vertragen fan. Radfahrer undRadfahrerinnen 
fönnen cs für hundert vernünftige Sachen gebrauchen. —* 
lich die Ketten damit blank zu halten. 


SF——, 
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Schutz gegen — — 


Die gewaltigen Ueberſchwemmungen, 
welche in dieſem Frühjahr unſägliches 
Elend über ungeheuere Strecken des 
Miſſiſſippithales gebracht haben, ſind 
für die Behörden eine dringende Mah— 
nung, unter Aufbietung aller Kräfte 
Präventivmaßnahmen zu ergreifen, 
durch welche in Zukunft derartige Ka— 
taſtrophen mit Erfolg abgewendet wer— 
den können. Die zahlreichen Deich— 
brüche, durch welche die Fluthen ſich 
über das niedrig gelegene Binnenland 
ergoſſen, haben den Gegnern des ge— 
genwärtigen Schutzſyſtems willkom— 
mene Argumente zur Bekämpfung des— 
ſelben geliefert; von dieſer Seite wer— 
den auch alle Maßnahmen, welche die 
„Miſſiſſippi River Commiſſion“ zum 
Schutze gegen Ueberſchwemmungen ge— 
troffen hat, als unzweckmäßig und die 
Deiche ſelbſt als nutzlos hingeſtellt. 
Trotzdem kann wohl Niemand die 
Thatſache, daß die 1300 Meilen langen 
Deiche unterhalb Cairo im Großen und 
Ganzen wirkſamen Schutz liefern, in 
Ahrede Stellen. Nur diefen Deichen tfi 
eö zu verdanten, daß der aröhte Theil 
der Miftflippi - Niederung füdlich von 
der Ohio - Münduna, welche über: 
haupt der eberſchwemmungsgefahr 

ausgeſetzt iſt, nicht alljährlich von die— 
ſer Heimſuchung betroffen wird. Alle 
Deiche, welche ron der genannten Com: 
miffion oder von Bunde2officieren er- 
baut wurden, haben fich bewährt, da- 
gegen lafien die von den Staat3>, 
County bezm. Ortzbehörden angeleg- 
ten Deiche Sehr viel zu wünschen übrig. 
Ehe die Bundesregierung die Sade in 
die Hand nahm, mar man an Sehr vic- 
len Orten einfach darauf bedadt, nur 
möglichit hohe Erdhaufen aufzufchüt- 
ten, ohne daft; an die Eonftruciion d- 
ner Joliden Grundlage gedacht wurde; 
auch wurde bei der Anlage vieler Dei iche 
richt auf das Vorland Gebiet 
ziwifchen Fluß und Damm) und die 
Richtung der Strömung die gebüh- 


(da3 


rende Rüdficht genommen, fo daß es | 
| heute lange 
| die jeder erfahrene Ingenieur condem- 
I niren würde, 


Streden von Deichen gibt, 


Auf Defecte diejer Art 
find wohl die meiften Deichbrüche zu- 


| rüdzuführen, aber da® ganze Schup- 


pftem wird verdammt, weil einzelne 
haft angelegt ſind. 

Von den Gegnern des gegenwärti— 
gen Syſtems wird behauptet, daß 
Deichanlagen ihren Zweck nicht nur 
nicht erfüllen, ſondern ſogar Gefahren 
heraufbeſchwören, indem durch ſie die 
Strömung verſtärkt und durch die 
Sinkſtoffablagerungen das Bette des 
Fluſſes erhöht wird, ſo daß der Hoch— 
waſſerſpiegel gehoben wird. Abbé Huc 
war der Erſte, der dies von dem Fluſſe 
Hoang Ho behauptete, deſſen Bett auf 
der eingedeichten Strecke angeblich hö— 
her geworden ſein ſoll, als die angren— 
zende Niederung. Das Irrige dieſer 
Behauptung iſt bereits in authentiſcher 
Weiſe dargethan worden. Es iſt feſt— 
geſtellt, daß das Bett des Po in acht 
Jahren zwiſchen den Deichen ſich nur 
um zwei Hundertſtel Fuß gehoben hat, 
und daß die Hebung des Bettes des 
Rheins unterhalb Düſſeldorf während 
eines ganzen Jahrhunderts blos 8 Zoll 
ausmacht. Dieſe Zahlen rechtfertigen 
irgend welche Befürchtungen nicht. So 
weit der Miſſiſſippi in Betracht kommt, 
datiren freilich die Aufzeichnungen 
nicht weit genug zurück, um mit Be— 
ſtimmtheit ſagen zu können, daß ſein 
Bett in Folge der Eindeichung ſich 
nicht hebt. 

Die Ingenieure haben alleVorſchläge 
zum Schutze der Miſſiſſippi -Niede— 
rung in reifliche Erwägung gezogen. 
Vor mehreren Jahren wurde vom Ma— 
jor Powell die Anlage von großen Re— 
ſervoirs an dem Oberlaufe der Neben— 
flüſſe des Miſſiſſippi dringend befür— 
wortet. In dieſen Reſervoirs ſollten 
die Waſſermaſſen aufgeſtaut werden, 
um ſucceſſive abgelaſſen zu werden. 
Dieſer Plan hat jetzt nur noch wenige 
Freunde, denn es liegt auf der Hand, 
daß nur in Gebirgsgegenden ſich das 
zur Anlage künſtlicher Seen geeignete 
Terrain findet. Auch die Conſtruction 
künſtlicher Abflußöffnungen zur Ver— 
ringerung des Hochwaſſerſpiegels wird 
von erfahrenen Ingenieuren verwor— 
fen. „Es iſt unſere Ueberzeugung,“ 
heißt es in dem von 16 Ingenieuren 
der „‚Miſſiſſippi Levee Convention“ des 
Jahres 1890 -unterzeichneten Bericht, 
„daß fol’ ein Syitem fich deitructiv 
für alle Intereſſen erweiſen würde, 
deren Erhaltung und Verbeſſerung an— 
geſtrebt wird.“ Künſtliche Abflußöff— 
nungen haben ſich in Holland durch— 
aus nicht bewährt, und man iſt zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß ein Fluß 
ſeine Waſſermaſſen ſelbſt fortführen 
muß und durch künſtlichen Abfluß die 
Strömung verlangſamt und die Abla— 
gerung von Depoſiten gefördert wird. 
Die Ingenieure ſtehen vor einer ſchwie— 
rigen Aufgabe, und ſelbſt die Mitglie— 
der der „Miſſiſſippi River Commiſ— 
fion“ ftimmen hinfichtlich der Details 
ihrer Löfung nicht überein. Allein im 
Sroßen und Ganzen find fie der An- 
Acht, daß die manaelbaft angelegten 
Deihe zu reconitruiren find und alle 
Deiche eine Höhe bon 5 Fuß über den 
höchſten bekannten Hochwaſſerſpiegel 
erhalten müſſen. Nach einem Gutach— 
ten, welches der Chef-Ingenieur 
Starling von dem Miſſiſſippi Levee— 
Diſtrict im Jahre 1892 abgab, hat die 
Erfahrung den Beweis geliefert, daß 
Deiche abſolut ſicher gemacht werden 
tönnen und daß Drüche in denſelben 
ftet3 auf mangelhafte Anlagen oder 
unaenügende Initandhaltung zurüd- 
zuführen waren. Bon großer Wichtig: 
teit ilt e8. daß die Bundesregierung 
die Angelegenheit, welche von nationa= 
ler Bedeutung ift, in der Hand hat, 
denn die Anlage ausreichender Schuß: 
bauten ift zu groß, als daß die einzel- 
nen Staaten, von fleineren Gemein 
wefen ganz abarjehen, diejer Riejen- 
aufgabe gemachjen wären. 


— Gnttäufdung — Sufi: „Du 
mwarjt aljo bei dem jungen, hübjchen 
Augenarzt — bat er an Deinen Augen 
etwas gefunden?“ — Leni: „Ad der! 
— Nicht mal jhön hat er fie gefunden!“ 


Die wohlbefannten 


Miener Spezial-Aerzte 


ve. 


Magen-, Beber- und Hieren-Zeiden dauernd geheilt. 


Schwindſucht (Tuberculoſis) wird von uns durch die Prof. Kohs Methode mit wunderbarem Erfolg 


geheilt. 


Wir gedrauden erflufive feine Inhalationen und Tuberculine, 


„Nach der erften Woche fühlte ich viel 


bejjer und die Schmerzen verließen mich“, jagt Fran Marie Joh, WIS Wallace Str. 
Rheumatismus undale Blut: wıd Saut:Krankheiten ın turzer Zeit gebeilt. 
Katarrh, Uftyma und Kungen:Xeiden fommen ın den Kreis unierer Spezialität. 
Männer: Chwähe und alle geheimen Krankheiten heilen wir fchweik und-d—erheft. 


@lcktrizität ift Leben. 
Patienten. 


Wir haben die beiten und neuejten eleftriichen Apparate zur Behandlung unferer 


Spredt vor bei ung und überzeugt Eu, dag, was wir behaupten aud) wahr ift. Konjultation und 


Nath frei. 
Empfangsd: Stunden: 


9—12, 2—5 und 6-8. Mittwod: 9—1. 


Sonntag: 9-8. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, New Era-CGebäude, 


Ede Sarriion, Saljted Str. und Blue Jsland Ave. 


Der Salüffeldiumentag in 2ondon. | 


Man jchreibt aus Der enalifchen 
—* tſtadt: Am 19. April, dem To— 
tage Lord Benconfields, pflegt man 
ojäti jeine te Säutue 1 in Barliament: 
Square mit aelben St 
den Liebi ingebl: imen —* ehen naligen 
Premiers von Eng.aı Be beit ängen, 
und alle ſeine An F i e dr 
gen auch Schl üfl: blumen tm 1 Knopf. 
‚och. Der 19. —* heißt drum der 
Schlüſſelbli imendag. Geſtern wurde er 
defoutere gefeiert, weil es der zweite 
rtag war. — von Men— 
ſchen, die am Strand —— ven gin gen, 
zumeiſt waren es 1* e, dene jeder 
Londoner, der e& nat ı möglih machen 
kann, flüchtet Oſtern aus dem Rauch 
rrugen Sträuße 
Schlüffeidlumen, die von Blumenmäd- 
ben im unendlichen Mailen 
wurden, und die Lenker der Oh 
und Drofchte ü, 
don zu Jo.gemw willen, halten ebenfalls 
die Knopflöcher delorivt. Ob das nun 
lauter Tories waren, die ſich mit der 
ſchönen Frühli —X ume, dem Spı nbole 
der toryſtiſchen Br 


= yo 
der Metropole 


ur roſe Le ague“ 
(mild: en, das Steht dadin; es können 
auch Liberale und Soytaliften Darun- 
ter gewejen fein. Ging doc ſelbſt Keir 
Ha ırdi „der radikaljie aller Sozialiften, 

Schlüſſelblumen im Knopfloe 6 den 
— * entlang, um in Eifer Hal den 
Jahreskongreß ſeiner Partei zu eröff— 
nen! Lord Beaconfield's Statue war 
wunderſchön geſchmückt mit Guirlan— 
den von Schlüſſelblumen und Kränzen. 
„Imperium er libertas“ und „Peace 
with Honouv“ ſtand auf verſchiedenen, 
meiſt von der „Primroſe League“ umd 
den konſervativen Klubs j 
Kränzen Tauſende von Mi 
drang! en ſich dew Tag über an der Sta— 
tue borbei, um die Dekoration zu feben, 
und der Dabei aufgeitellte Boliceman 
jagte fein unaufbörliches: “Pass on, 
please!” 


Große Schönheit 


von | 


verkauft | 
mnibuſſe 


Hlüffeldlumen, | 


die jeder Mode in Lon- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


enſchen | 


@ibt ed wohl etwas Schäneres als ein Liebliches | 


Junges Mädchen, eine Rnoäpe, die gerade zur holten 


MWeiblicgkeit fi entfaltet, mit einer Haut fo wei) | 


wie Ganımet und jo vein wie friſch gefallener 
Schnee, mit genügend rofa Teint, um an das 


Roth Der Rofe 


gu erinnern? Diefes find Meige der Gefichtäfarde, 
bie ausnahmalos dem Gebraud folgen von 


Diejes wundernolle reinigende Mittel bejeitigt 
Finnen, NMiteiier, gelblide Sautfarbe und jede 
Spur von Sefekten, welche die Schönheit beeins 
teächtigen fönnten, und verleiht den einfahften 


Gefihtözjägen einen Teint, welder dem Fdcal von | 


Rieblidhteit gleihlommt. 


Zum Berfauf bei allen ipothetern | 


der Welt. 


@lenn’d Seife wird per Boft für 30 Gent 
Dad Stüd verididt, oder 75 Gents für drei 
©tüde, von THE CHARLESN. CRIT- 
TENTON 00. 115 Gulten Str., New Yert. 


modo 


daß wir unjere Barlors vergrönerthaben, und 
Dat wir während Dernädhiten paar Tage jahne 
ärztliche Wrbeit erfter lafie jur Sälite der res 
gulären Breije liefern wollen. Kommt zeitig 
and ihert Eu Euren Bedarf. 


BOTH, BR R........00n0r0n ner 82. 50 


Vorzellan⸗Krone 
Brüdenarbeit 
Bolles Gebit; 


Wir geben eine ſchriftliche Garantt e für erjter 
Malie Arbeit, die wir fir zehn re garantıren 
Ale Operationen vohfomimen ‘si & merzioß, wie 
Zabı: ziehen, Füllen, Kronen und Brüdennrbeit zc. 
Die Natur wird erießt durch unſere vollfom: 
men paficnden Blattcır. Soeben 10,600 im: 
»ortirte GSebiffe erhalten. Rommt und jcht 
fie Euch au. Bringt biefe Anzerae mit Eu und 
vergleicht fie mit dem, was toir Euch jagen. 2a t 
Euch nit Durd die Anttoncen unjerer Na 
ahmer täuihen. Bergekt nicht, dag die New 
Kr Dental _Barlord Beförderer der zahnärztlichen 

unft find, Mir ahmen nid)? ne. -wir führen. 

en 2. Suearlp 513 44 RL; 
rM'yarläne Eile Sn: iana Aoe. it. 14 


Bert Zuber, Steuer-Eintihner im Euitomhaus, 


| verordnet. KRoniultation frei. 


Etr.; | 


baben bei uns Arbeit made n Seflen und empfehlen | 


gern unfere Arbeit, daß fie genau jo ijt, wie wir aus 
nonziren. 
New York Dental Parlors,» 
182 State Str. Tel. Main 2395. 
Erxfte Thür nördlich der „Fair“, 
9mtz,ddia,biv Grgenüber dem Palmer Honfe 





Ein dankbarer Zatient, 


der ſeine vofiftändige Seilung don fehrwerem Leiden 
einer in einem Dotiorbud angegebenen Ürzeuei dere 
dankt, List dur uns dafjeide Foftenfrei au feine 
leidenden Mit nien ſchen verihiden. Ueber Ent» 
— und Heilung von Kraukheiten giebt dieſes 
üglige Wert genauen Aufjhluß, aud enthält 

66 Resepte. die in jeder Apotheie yemait werden 
A Addreiüiie: ivate Clinic vr 
pensary, 3 Wesi 11th St., New York, N. Y. 


DIS MAL, waren 


2 ariare op tıiee 
Brillen uud Spezialitäa 
Usterfußung 


ende @läjer frei. 


Wapds,lj 


Mannesfraft 


leicht, idhnell und dauernd wieder 


hergeitellt. 


Shwäde, Nervofität, Kräfteverfall und alle Folgen 
von Jugendfünden, Ausihmweifungen, Ueberarbeitung 
u. j. w. gänzlid und gründliä beieitigt. Jedem Or» 
gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärke 
zurücderjitattet. Einfaches, natürlides Berfabren, keine 
Megenmedizin. Ein fyeblichlag ift unmöglich. 

Buch mit Zeugnifien und Gebraudsanweijung gras 
tis. Man ſchreibe an 


Dr. H. Treskow, 
497-6. Ave., nahe 30. Str. Rew York. 


15ap, did, bie 


Rur für furze Zeit. 
e generdie Offerte zu dem Zived, um 
ihren und bre Empfehlung u er» 
e unjere eleganten zahnärztlien 


d Sie werden — edengeftellt 
re freunde mit 


Sold: Kronen 

Bruden:-Urbeit 
Geldjühung ........... 
Geringe Versdhnung für Material. Alle Arbeit auf 
zehn Jahre garantırt. 23apbiv 

European Dental Parlors, 

148 State Str.. 4. Floor. 

_ Unter Auffidt eines deutiden Arztes, 

Offen täglich bis 6 Uhr Abd. Sonntag bi34 UHr Nam, 


„unentgeltlich 
uncntgeltlich 
unentgeltlich 





Brüde, 


Mein neu erfunde 


ti 
* ein jeden Brud zu heilen das beite. 
tiprehungen, A —— feine —* 
ER feine Unterbregung vom Beidäft; —— 
erner alle — Sorten Bruch rue 
Barhanen für Rabelbrü 


Zeibbinden für —— 
Unterleib, Muttecihäden, 
Sängaebaud und fette Leute, 

Summuftrimmpfe, Grades 

alter undane A — 

erkrümmungen des Rück⸗ 
en ber —— age 

a reichhaltigfte 
Wien — vo Be. 25 
ablante t. o!lertz. i —* 
nabe Randoith Er. ’ Eau für Brüde 38 
wachſungen des Körpers. Im jedem ; alle — 
Heiiung. Auch Sonntags offen bias 12 Uhr. Damen 
erden don einer Dame bediem. 
WORLD’S jyEDICAL 
INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

Die Merzte diefer Anftalt finderrabrene deutiche Spas 
gerne und betradten e3 ala eine Ehre, ihre lerdenden 
itmen ſchen ſo ſchnell als möglich von ibren Gebrechen 


au heilen. Sie heilen arimdlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menkrunationsftärungen ohne 
Eyeration, Dautfraufheiten, Welgen von 
Gelbftbefle@ung, werlorene Maunbarteit zc. 
Operatiayen Bon .eciter Rlaffe Operateuren, für rede 
tale Heilugg von Brücen Krebd, Tumoren, Bar 
eucele (Hodenkrankherien) x. SKonfultirt uns beboz 
pr beirathet. Wenn nötbiq, Dlaciren wir Batienten 

in unfer Privatboipital. Frauen werden dom Frauene 
ext (Dame) behanbdeit. Behandlung, infl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


vn Monat. — Echmeidet Died “ub, — Stun. 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Upr Ükends; | 
» 


Männlicteit! Weiblichleit‘ 


Ehen, Ehe-bindernifie, Grihleätätrantyeiten, 
Simenihwäie, Syphilis, Impotens, Folgen von 
Zugendjünden, jFrauentrantheiten, u. j. m., bes 
Ipreibt der „Rettungs-Wufer“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in Weitere 
hafter Weije und zeigt allen Kranken den einzig 
derläfiigen Weg zur Wiedererlaugung ihrer 
undheit. Taujende son @eherlten empfehlen dad 
bi der leidenden Wieniheit. Wird nah Eme 
glens von 25 Et3., gut verpadt, portofrei verjandt, 

drejie: 

i eutsches Heil-Institut 
i1 Clinton Place. New York. N.Y 

Der „Rettungs-Arder* ift au zu * in Syitage, 

SU, dei Cha3. Salger, SAN. Halfted S 


Dr. Karl Vuſchech 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle KRrankheiten und beſonders 
ſchwierige mit dem allerbeſtein *⁊ — 
den 8 Uhr A. m. bis6 UbrPp. m, außer Sonn zu 
tagen. Dienitcgd bia9 Uhr Abends. Austunit frei. ran» 
Teubefuche werben prompt bejorgt. Telephon, Nord 190, 
330 LaSalle Ave,, Etedak, Alle Rordieite Gars, 





Drs. Ehrlich & Young 

Augen- und Dhremärzte, 
behandeln erfolgrei &, nad meueiter, fchmerz» 
loier Methode, alle Nugen:, Ihren: Hald- um ' 
Naientrantbeiten. Katarrh in allen Formen Heart 
geheilt. Künstliche Augen. Augengläter wilfentaftli 
Maionir Tem 
Zimmer 1211. Stunden von 10 Uhr Morgens bis 
— 10—12 Ubr. Refidenz, 
8-4 vu Morgens, 5—6 m 


pie 
3 Uhr Nadın.; 
263 —265 Lincoln Ave., 
Abends. 


28:Mtig für Männer und rauen! 


‚Reine * wit nicht kuritenl en weiäie 
Aıt 335 * a ae beibet — ter, Ss 
onat 


eder Art; 
und sei 
* —— 


oder ae Open — Mora * 
Ahr Abends. * Sprecaimmet; ſpr 

der Apotbete vor. Guuradis deut ſche 2 
«41 9. State Str., Ede Bed Eonrt. Eincano. Ze 


rs 


z Optikus, E. ADAMS STR. 
Senane Unterinhung von Augen und zz 


don Gläjern für alle Mängel der Sehtraft. Keni 
ı uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber PoitOffice. 
Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzi & —* 
A fü t: und ®e ehts:-@ranh 
Beiten. Era 2 mit Ele ität 8 
78 State $tr., = 23 — Sprennunden 
—— 
Keine Kur 


10-12, 1-5, 6-1; Eonnuage 10-11 
cu su Dr. „Br. KEAN 
Speoimlist, 
Etablirt 1364 


159 ©. Glart Sir...... Chung 


- 





Eine Heine Lifte von 


Bargains, die anderwärts nicht zu 
haben find. 


Saupt Floor — Mitte. 


5e für NoNed Plate nahtlofe Kragenfnöpfe, Perl 
mutters, Gelluloıd» oder etaillirter Rüden 


Se für 1 Unze „Nivelet“ Triple Extrakt, alle Gerüche, 
Se für 1-Pfd. Schachtel reine fpanijche Wbhiting. 

5e für 8c Handbürfte. 

5e für 3 Mizpah Nipples. 

de für Eeluloid Seitentänme, 4% Zoll lang u.feöiwer. 
5e für 25c 12 mog und 16 mo8, Tud-Einband. 


Haupt Floor — Südlid). 
5e für 20c Eriden String Ties für Damen. 
Se für 10c reinleinene, hHohlgejäumte Taichentücher. 


Se für 12 und 15c Strumpfhalter für Damen und 
Mädcdpen, alle Größen. 


für 250 fhwar:e Ligle Handihuhe für Mädchen. 


für 25c 183Öll. feidene Schleier, eng betupft; 
iHwarz, weiß und farbig, 


für Te 44 Stardırd Brands weißen Muslin. 


für 8c Fancy Aleider-Ginghams, ebenfalls gang- 
bare Schürzen Cheds. 


für Sc Frühjahrs Shaker Flanel, jchiwer geflicht, 
eremefarbig. 


für 10° Eorded jhottifche Dimitied, Fancy Ent» 
würfe, 


für 7c Fancy Frühjahr Kleider Print? und 
Foulards. 


für Se Schachtel Fancy Noten- und Briefpapier, 
alle Sorten und alle Façons. 

Haupt Floor — Nördlich. 
für extra gute, feine Gauge, nahtloſe Halb» 
ſtrümpfe für Männer. 


5e für 12c gute Qualıtät, aanzleinene Kragen für 
Mänıter, beinahe alle Größen. 


Se für 100 Madras und Percale Halsbiuden für 
Männer. 


5e für 1 Dugend weiße Kan String Tieß. 
de für jhwarzsfeidenen Shield Schlips. 


Zweiter Floor — Center. 
5e für farrırte große Gingham Damenjd ürzen. 
de für Honey Eomb Bibs für Säuglinge. 


Dritter Floor. 
de für Puß-Pomade Metal Polish. 
5e für fancy Peitichen, pafjend für Heine Knaben. 
5e für Twijted Wire Mouth-tz Cheef Bit. 
5e für Mıca Wagenjchmıere. 
Sc für 6 Sauce-Teller, jhöne geichliff. Glas-Effelte. 
5e für 10 No. 2 Sun Lampen»Brenner. 
Se für 25c Bigque-Figuren. 
de für 18c irdene Spudnäpfe, fancy Farben. » 
de für 10c das Paar Handle Bar Grips, farb. Tips. 
de für 10c das Paar vernicelte Draht Toe Elip3. 
Be für 1 Dugend Angelihnüre—drab Cotton. 
Se für 10c Spoon Angelhafen. 
5e für 10c vollftändige Angelfehnur. 
Se für 150 Set Dandolin- oder Guitar-Eaiten. 
5e für 10. Büchfe Bicyele Emaille. 
Se für Pilow Slips, 36x42 Zoll. 
5e für 15c neue Siltaline, die neuejten Farben und 
Mufter. 


Fünfter Floor. 
5e für 4 Pfd.»Pacdet Sparkling Spray Stärke, 
Be für 114 Pfd.-Büchje gebadene Bohnen. 
de für 2 Pfd.-Padet gerollter Hafer. 
Sc für 5 Bündchen grüne Zwiebel . 


Baſement. 


Be für Zreifige Holzeimer. 
Se für Draht Difh Drainer. 
&e für 6 Quart Wafjereimer. 
5e für 2 Quart verzinnte Schöpflöffel. 
Se für Wand-Kammtäjten, . 


Deutfche Heerführer in der Türkei. 


Anläplich der Eriegerifchen Ereigniffe 
im Orient ijt wiederholt daran erinnert 
worden, daß fich deutjche Offiziere in 
berborragenden Stellungen in ver tür= 
kiſchen Armee befinden; es find 
v. Grumbckow-Paſcha und Komphöve— 
ner⸗Paſcha, über welche wir der „Voſſ. 
Ztg.“ die nachſtehenden Daten entneh— 
men: 

Grumbckow-Paſcha, der ſchon vor 
dem offenen Ausbruch der türkiſch— 
griechiſchen Streitigkeiten auf Befehl 
des Sultans die Stellung der türki— 
ſchen Truppen an der griechiſchen 
Grenze zu beſichtigen hatte, ſteht ſeit 
dem Februar 1802 in türkiſchen 
Kriegsdienſten. Er wurde damals un— 
ter Stellung à la suite des 1. Garde— 
Feldartillerie-KRegiments zunächſt auf 
drei Monate dorthin beurlaubt und 
trat nach Ablauf dieſes Urlaubs, nach— 
dem er zuvor mit Penſion zur Dis— 
poſition geſtellt war, auf Grund der 
föniglichen Ovdre vom 3. Mai 1892 
mit der Zuficherung der Wiederanitel- 
lung im aktiven Dienst der preußifchen 
Armee, wenn er folche bi3 zum 1. Mai 
nachfuchen follte, endgiltig in dieDienfte 
des Sultans. In außerordentlichen 
Sendungen des Sultans war er jeit- 
"dem wiederholt in Berlin und fteht in 
“ . dem Range eines türkifchen Divifions- 
Kommanbeurs. Grumbdomw ift gegen= 
mwärtig 48 Yahre alt, trat im April 
1866 noch vor vollendetem 17. Lebens⸗ 
jahre bei der 1. Artilleriebrigade in den 
preußijchen Heeresdienft. 1867 wurde 
er Secondelieutenant, 1875 Premier 
Tieutenant, war nad) vorangegangenem 
Befuch der Kriegsafademie don 1876 
bi8 1830 Lehrer an der Kriegsfchule ın 
Kaffel, von 1886 bi 1889, wo er zum 
Major befördert wurde, Lehrer an ter 
bereinigten Artillerie- und Ingenieur= 
Säule. Von 1889 bis zu feiner Beur- 
laubung nad der Türkei ftand er en 
Der Spihe einer Abtheilung des Feld— 
artillerie-Regiments Nr. 24. An dem 
Weldzuge gegen Frankreich nahm er a!3 
Secondelieutenant des Feldartillerie- 
- Regiments Nr. 10 theil und zwar ing- 
> Beiondere an der Einfchließung und 
U Beihiehung von Met, der Schlacht bei 
Bionville-Mard-la-Tour und mehreren 
= andern Gefehten vor der feindlichen 
Feſtung. 
Nachdem von der Goltz-Paſcha mit 
dem Range eines osmaniſchen Feld— 


marſchalls wieder nach Preußen zurück— 


elehrt und ſeitdem Kommandeur der 
in Frankfurt a. DO. ſtehenden 5. Dipi- 
Kon ift und auf v. Hobe-Pafcha ten 
Hirkifchen Dienst verlaffen hat und ge= 
ärtig die 10. Kavallerie-Brigade 
Mojen fommandirt, haben mir zur 
Beit nur noch einen Offizier, .-ber. feit- 
m April vorigen’ Jahres mit dem 
barakter ala Generalmajor beliehenen 
urkiihen Divifions - Kommandeur 
ampböpener, im dortigen Heeres- 
af, Diefer trat mit 17 Jahren 1860 

n Dienst, murde 1861 ‘Seconte- 
fant, im Dezember 1870 Pre- 
ıtenant im Infanterie-Regiment 


83.85 für Auswahl 
von 500 ernzelnen 
Männer-Röden u. 
Weiten, die ganzen 
einzelnen und ans 
gebrochenen Bars 
tien don Anzügen 
de8 ungeheuren 
WHolejale » Lagers 
von Guthnan, Ulls 
man & Gilverman 
—bie feinften Clay 
MWoriteds, franzdi. 
Twills und Serges 
in ſchwarz u. blau, 
ebenſo beite Sorte 

omeipund und 

heviot3 iu Over: 
Plaids u. hübſchen 
Miſchungen, Sack 
u. Frock Rock Fa— 
gons, Röcke und 
Weſten von dieſen 
Anzügen wurden 


eitag 63.85 


82 für 34.50 feinfte >-Stüc-Anzüge für Knaben, die 
einzelnen Partieu u. augebrocene Sorten vomGnth: 
man, Ulman & Silverman Wholejale-Lager, feinjte 
Overplards, Gaijimeres, Cheviots u. rauh appretirte 
moderne Stoffe, gemacht in Mıddy, Junior, Veftee, 
Drerel, Reefer:fragen oder doppelreihigen Façons, 


fein Anzug weniger als $4.50 werth, Auswahl 
für Sreitag.... > — 62 
10c für 35c [were blaue Denim Bromwnie 10c 
Ueberhojen für Knaben—reg. 35 Sorte....,. 


19c für 50c echtichwwarze, Shtwere Sateen Waifts und 
Bloujen für Knaben, Matrojen und reguläre 19c 
19% für 35c Serjey 


Hemdenkragen-Fagons 
Bargains in Herren⸗Ausſtattungen 
gerippte Sommer⸗ 


A 
— 19c 


11c für 25c feine 
Web, Glajtic End 


Doleutzhger 11c 


ihteWaare 

* 8: für 20c ganzjeid. 

Garters. ähnlich 
wie die Boſton 8 

gemacht [ 


12% für 25c ganze 


feid. Band 191 
ows.... 123c 


25 für 50c gebügelte Percale Hemden, mit 
Kragen, beinahe alle Größen ® 25 


Kleiderftoffe-Bargaing. 


25t für 506 ganzwollene und feidesund-twollene No» 
belty Kleiderjtoffe — umfajiend Novelties in Chedg, 
Broken Plaids, jchottiichen Cheviots, Mifhungen, 
Serges, Diagonals, fancy Jacquards, Poplins, rau« 
ben Stoffen 2..—Waaren, die Euch zu 50c bes 25 

kannt ſind ¶Vargain⸗Freitag At 


38 für 69 und 75 Novelty Kleiderjtoffe—umfaffend 
joldye beliebte Stoffe wie engliiche Coverts, Broken 
Checks, jeide-und-twollene Plaıds, Heather Miichun- 
—— 50zöllige Coſtume 
Tlo ꝛc. — prächtige Stoffe und eine jeltene « 

Gelegenheit zu ah ' 38t 


Reiter hochfeiner importirter ganzwollener und 
fe.d: = und = wollener Stoffe zum halben Preife. 


230 für 500 ichwarze SKleiderftoffe — für 40zÖllige 
ichwarze brocaded Wohairg, für ganzwollene franz: 
fiihe Serge3, für ganzmwollene Henriettag, für 48» 
zöllige Sturm Serges, für jhwarz und weiß 
geitreifte Novelty Poplına 2. —Bargainsfzreis 23 
tag ................ p.. .. .... t 


Schreibmaterialien⸗Bargains. 


lc Wagen vol Feder und Bleijtift-Tablet3— 
40 big 80 Seiten 


5 Bor — 50000 Bored — fancy Brief: und Schreib» 
papier—alle Größen u. Fagons— Mufter-Sorten 5c 
eines Reifenden, werth aufw. big 25 die Bor... 


2e Flaſche 100 Gro3 feine Jet 
ſchwarze Tinte 


10e Dutzend —polirte Bleiſtifte Nickel-Tip 
und Radirer 


Ze Rolle —fancy geblümtes Crepe⸗ 
1e Compoſition⸗Schulbuch ⸗·white wove 


1e Packet⸗gute Qualität white wove Envelopes 
—Geſchäfts⸗Größe, No. 6 


Nr. 68. In dieſem machte er den Yeld- 
zug 1870— 71 mit, ebenfo wie vorher 
den gegen Defterreich. Königgräb, Met, 
Umiens, an der Hallue, Bapaume und 
mehrere andere Gefechte find diejenigen 
Kriegsereignifje, in denen er fich aus 
gezeichnet hat. Won Ende 1871 bis Ans 
fang 1876 war er im Generaljftabe, 
trat dann als Kompagniechef in das 
Snfanterie-NRegiment Nr. 79 über und 
verblieb bis zum April 1882, mo er 
zunädit ebenfall® auf drei Monate 
nad der Türfer beurlaubt wurde, und 
dann unter vorheriger Stellung zur 
Dispofition mit dem Charakter cl3 
Major endailtig in türkifchen Heered= 
dienst trat. Im Jahre 1887 wurde ihm 
der Charakter alg berftlieutenant, 
1891 ver ald Dberjt und 1896 im 
April der ala Generalmajor verliehen. 

Al3 Truppen-Kommandeure werden 
die beiden Bafchas in der Türkei nicht 
verwendet, twiemohl fie offizieß en 
Titel „Diviſions-Kommandeure“ füh— 
ren. Ihre Dienſte ſind die des General— 
ſtabes, und als ſolche kommen ſie nie 
in unmittelbare Verbindung mit den 
Truppen. 


Gladſtone und die Macedonier. 


Ein Schreiben Gladſtones an den 
macedoniſchen Bandenführey Kapitän 
Stefanos Dampzes lautet wörtlich: 

Hawarden, 15. April. 

Ich wiederhole die Anſicht, welche 
Ihre Beiſtimmung gefunden hat. Ich 
habe häufig darüber debattiren gehört, 
an welchen Staat Macedonien, wenn 
der Tag ſeiner Befreiung kommt, an— 
geſchloſſen und wie es getheilt werden 
ſollte. Ich habe aber noch niemals ei— 
nen ſtichhaltigen Grund anführen hö— 
ren, weshalb Macedonien nicht ein 
freier Staat für die Macedonier wer— 
ben follte, wie Bulgarien e3 den Bul- 
garen geworden ift und Gerbien den 
Serben. Mir fcheinen aber no) ehr 
weit davon entferwb zu fein, eine jolche 
Frage aufwerfen zu !bürfen, zu einer 
Zeit, wo wir jchmählich infompetent zu 
fein jceheinen, nur die Fragen zu löfen, 
melde uns aufgedrängt werden. Sie 
und alle Hellenen dürfen auf die Sym- 
pathign des Volkes diejes Landes rech- 
nen. Und im den meiften Sachen fön« 
nen Sie auf die Aktion unferer Regie- 
rung rechnen, werm Sie die Sympa= 
thien des Volles beſitzen. Es iſt aber 
nicht das Volk oder die Regierung Bri—⸗ 
tanniens, welche den Lauf der krebi— 
ſche oder der griechiſchen Frage len— 
ken. Nach dem jetzigen beklagenswer⸗ 
then Plane hat unjere Regierung mei- 
ter nicht® gu thun, als für ihre Anfich- 
ten zu plaidiren vor dem Tribunal 
zweier jugendlicher Gelbftherrfcher, den 
Kaijfern von Deutfchland und Ruß: 
fand, und fich bei ihrem. jchliehlichen 
Beitimmungen zu beruhigen und fie 
mit ausführen zu helfen. Sie haben 
Defterreih im Schlepptau und haben 
dur den Einen von Beiden eine un- 
mwiberftehliche Gewalt über Frankreich. 
Unſer ſchmähliches Amt ſcheint zu ſein, 


den müſſe. 


„Der Große Blod von Läden,‘ 


AMROTHSCHILDSE 


"Bargain-Freitag” 


Im Bafement—auf dem Hauptfloor—auf dem zweiten Floor—auf dem dritten Floor—auf dem vierten Floor—auf 


dem fünften Floor—auf allen Floors 


Ein Bargain:- Freitag für das ganze Publifum 


und der Bargain=reitag, der entichieden die meiiten 


3c für biß zu 29 Bünd» 
chen roſa Amerikan. 
Beauty Rojen 


2% für Schöne 50c Blumen» 
; roeige ae of the 
alley—friiches Ü 
Alfortiment....... 29 


15c für 50c Rojen, Gera- 
nium oder Epheu« 15€ 
Blätter, 500 Duß.. 


He für bis zu 88 impor⸗ 
tirte Dreß-HutShapes— 

300 Stüd zur 

. Auswahl 

| ; ö > 45c für $1.00 feine Haar« 
n ⸗ geflecht » Hüte mit fancy 
gefärbter StrohsfKante — 
alle ArtenEntwürfe 45t 


bon Formen 
25c für 80 Hüte— neue Auswahl von Turbans, >25 
Tlat3, Shortbads und Drei Shapes c 
10c fir 40c wilde Sammet: Ponpies in neuen Farben» 
Schattirungen in Violet, Gelb, Weiß. 10 
BR NT ————— C 


| Puswaoren-Bargains. 
| 


Lavender, 


Futterſtoffe-Bargains. 


2c für de Futter⸗Cambrics, 
in allen Farben ............ 
5c für 15zöllige Ruftling:Toffetas, Moires 
Finish, jhwarz 

Te für 15c beftes Jrifh Leinen jchwerer Canvas, 
alle Farben 


10c für 20c bejte Qualität her geföperte 
Sileſias mit fancy Rückſeite 


3c für 6c Standards 
EEE EN Snoosse 


10c für 1% Standard 9-4 jhiwere 
Sheeting 

21 für 4-4 Tofay 

Eheeje-Eloth 


Grocery Bargains. 

Durchaus friſche Eier, das Dutzend. ....... Te 
Trifche Port Saufage, das Pfund 

Morris’ Boiled Sticed „Rıord* Ham, d. Pfd. 13c 
Eingemachte Feigen oder Aprıkojen, 10:Unzens 
2 


MeMechen’s Marmalade, d:r PiundFrug.... 
Worcefter's Sauce. 14-Pinttsiyl 


Spezial Combination-Rarfee, 4% Pfund für 
u BOB ANBED. oeanecee. » ern dupeererrennn. 
Fancy Meifina-gitronen, Dugenb 
Fancy Spargel, Bündel 

riice Radieschen und grüne Zwiebeln — da3 
Yanch Columbia River Lad, Pid.-Büdhje 
Maihall’s Kippered Häringe, Büchie 

Bar Harbor Elam3, Pid.-Büdhie....— 

Fanch importirte Sardines, Büchſe 

Dliven, Quart:frug.... 2 se essen. 

Kelly & Ro’ Suppe, 3:Pfd. Kanne 


Kandy-Bargains. 

Spezial-Berfauf von Menthol Cough Drops, 
immer st, Bargainsjfreitag... 

Chocolate Eream Tabiet3. 

Chocolate dipped Nougat.......... 

Sortirte Gum Drops, immer 106, Pf 

16 Stangen Eandy, jortirte ylavors, für ü 
Speziell gemifhter Candy, 2 Pid.-Schadteln.. 


Bettzeng-Bargains. 


95e für 81.75 11-4 befranite Vettdedlen, 95 
für Mefling- oder Erfenbetten. . une aenenonee- IL 
39 für 60c hohlgefäumte Vetttiicher, 39 
72xvo extra Qulitat Munslin ................. c 
19c für 50c fredepfifien, mit Amosfeog Ueber: 9 
aug, zn. ER ET 1 c 
1% für #$1.50 114 Blaufets, weiß oder grau, 

ertra ſchwer . 8 79 


Rargains und die beten Bargainz bringt. 


j . & 2 — 
Gardinen- und Draperie-Bargains 
$1.39 für 82.50 und 
33.00 Nottingham 
Spigen » Gardinen. 
60 Boll breit, ver» 
ſchiedene 
Fagçons 
und 
Muſter. 51.39 
32.50 für $5 feire 
Brüſſeler High— 
Voint und Swiß 
Tambour-Effekts 
in Spitzen-Gardi⸗ 
nen, verſchiedene 
Aſſortiments 
von 225 
Muſtern 82.50 
22.95 für 86 echte 
Iriſh Point Belves 
dere und Iriſch 
Point Soditzen⸗ 
Gardi⸗ $2 95 
Pad 
812.50 
Point 


47.50 für 

echte Iriſh 

Svitzen⸗ 

Gardinen 
314 bi3 4 Nards lang, 54 bis 60 Zoll 


83.95 jür bis zu $7 Chenille Portiered, extra jchwere 
Qualität, 50 Zoll breit,, 

ichwere Lattices zranzen oben 

und unten 


2.69 für elegante Iapejtry Portiered, in ausge— 


mäbhlten neuen Farleı 
52.69 


50 Zoll breit, jchiwer gefranzt oben 
Muiters 


und unten 
w 
251 


25c für 50%. T5c und 81.00 TFabrikanten 
Endenvon Seiden, Tapeftries und 

Dam its, für Eujhiond un) 

Movelbezüge 

38c für 656 Tapeitry in allen Farben, 

für Bolitereien und 

Gardinen 

8c für 15c punktirte Swiß für lange oder kurze 
Gardinen 


St 


2 


Schleſinger &K Mayer's ganzes Haus-Ausſtattungs-Lager 


geopfert zu der Hälfte von ©. & M.'3 Preijen — ihr reguläres Lager, ihr Rejerve-Lager, die Waaren aus den Lagerhäuſern, ihre ver— 
zögerten Bejtellungen — Alles wird zur Hälfte verjchleudert. 


Schmiedeeijerne Gartene« 
stechen 
Angeftrichene Fliegen⸗ 
a thüren, alle Größen.. 
HM SalvanifirtesDraptgitter 1 
1 für Geflügel, Ouadr.: Fuß 2 
PN Grünes oder jchwarzes 
3 Drahtzeug, Yard 
Ein Brenner Gasöfen, 
großer Brenner 


4 Ein Brenner ertra 
große Delöfen ....... 33 
f Broilers aus 

Droabt.... 2e 


e 83. 95 


unſere Schiffe und Kanonen, unſere 
Soldakten und Seeleute ihnen zur Ver— 
fügung zu ſtellen, um die Freiheitsbe— 
wegung auf Kreta zu unterdrücken und 
diefen jungen Autokraten, welche in 
keiner Weiſe (7) das Vertrauen Euro— 
pas ſich verdient haben, die Macht zu 
verleihen, Fragen zu entſcheiden, welche 
dem Rechte nach die Kreter entſcheiden 
ſollten.“ 

Der Ton diefes Schriftftüdes ift jo 
ergoglich und führt die Ohnmacht Eng: 
lands inv europäifchen Konzert, wenn 
auch wider Willen, jo doaftifch vor Aus 
gen, daß twir es ung nicht verjagen 
wollten, diefe Auslaffung des „großen 
alten Mannes“ hier wiederzugeben. 


Nuffiih. 


Die Unwiffenheit der rufifchen 
Volksmaſſen auch in religiöſer Bezie— 
hung wird von der Zeitſchrift „Rußki 
Trud“ (Ruſſiſche Arbeit) durch eine 
Reihe intereſſanter Beiſpiele belegt. Ei— 

es der intereſſanteſten iſt folgende Ge— 
ſchichte, die noch under dem vor einigen 
Jahren verſtorbenen Petersburger 
Stadthauptmann Generallieutenant 
Greſſer ſpielte. Ein junger Paſchko— 
wianer war zu Greſſer berufen worden, 
um hier die Mittheilung zu erhalten, 
daß er auf dringendes Verlangen der 
geiſtlichen Obrigkeit aus dem Gouver⸗ 
nement Petersburg ausgewieſen wer— 
Der Jüngling ſuchte ſich 
damit zu vertheidigen, daß er keinerlei 
Irrlehren verbreitet, ſondern nur den 
einfachen Leuten das Evangelium ev— 
klärt hätte. — „Aber wavum miſchen 
Sie ſich in andere Angelegenheiten?“ 
bemerkte Greſſer; „das Evangelium 
erklären die Geiſtlichen.“ Der Paſch— 
kowianer erwiderte, daß die Geiſtlichen 
dies wohl thäten, aber vielleicht doch 
recht ſchlecht, da das einfache Volk den— 
noch im Dunkeln tappe, und ſchlug zur 
Beſtätigung ſeiner Worte vor, an den 
erſten beſten Gorodowoi (Schutzmann) 
die Frage zu richten, wofür “efus 
Chriſtus gelitten hätte. reffer, der 
e3 ftets liebte, allen Dingen fofort auf 
den Grund zu gehen, ließ in der That 
fofort einen Gorodomoi im fein Kabinet 
zufen und legte ihm die gewünfchte'gra> 
ge vor. Der Wächter der öffentuyen 
Ordnung ſchweigt, wird voth und rap⸗ 
portirt endlich auf die wiederholte * 
ge ſeines Chefs: „Für die Mutter Bot 
des, Ew. Exzellenz!“ — Ausgewieſen 
wurde der Paſchkowianer aber doch, 
denn troß aller honhomie, die der 
Generalgewaltige von Petersburg im 
Verkehr von Menich zu Menich haufig 
entfaltete, liebte er e& micht, mit der 
einflußreichen ruffifchen Geiftlichkeit im 
Konflikt gu geratden. 


— Unliebfame Austunft. — Groß» 
mama; „Was jchreift und lärmft Du 
fo, Frieda?" — Entelin: „Srig und 
Marie jpielen Mama und Bapa, and 


ich. bin Die Te gang die auf 


Beſuch gelommen iſi.“ 


3c 
15:9 


Verſtellb. Fliegen⸗ 

dſler alles dhen 1 % g 
BededtePorzellan 
Gewürzbehälter.. 


% | Ä 
49e 


» Hartholz Sarten- 2 8 
— * 258 


b Rubber Garte 
Auch, 


köupled.. 1.7 


Laklirte 
Staubſchaufeln 


n⸗ 
w Be 


> 


19 


Dekorirte Iadirte 
Fiswaſſer· 


bälter..... 


Spout 
Strainer®... 


’ Y 


Solide Hart: 0% Ih 
u oart 81. 95 — 


9% 
1e 


Solid ftählerne 2 
Eisihaber 
Solide Hartholz-Eisfiften für 

Grocery: oder u 17 8 
Milhhändler 15.75 
Geſchnitzte eichene Sideboard Refrige— 
rators, gald. gefüttert, & 938 
mit Holzkohle gefüllt.... SE, 5 


Große freie Exkurſion mit Muſik 


jeden Sonntag Nachmittag nach 


HANSON PARK. 


„Ein eigner Herd ift Goldes werth.“ 


Wir offeriren Jedem, der nach eigener Heimſtätte jtrebt, vorzügliche Lotten in der 
27. Ward, 64 Meilen vom Gourthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, hoch, tro- 
den, gejund gelegen. Monatliche Abzahlung, weniger als was Sie jest für Miethe bezahlen. 

Diejes find die billigiten Yotten innerhalb der Stadt, wie allgemein anerfannt wird. 
Troß der fchlechten Zeiten haben jich iiber 500 Deutiche in 2 Jahren bier niedergelajjen, und 
e3 jind nur noch eine beichränfte Anzahl von Lotten vorhanden, welche wir zum alten ‘Breite 
losſchlagen werden, jo lange die Geichäfte jo jchledht geben. 


Die Verbindung mit den Zentrum der Stadt ijt vorzüglich. 


Fabriken, Geſchäfte 


jeder Art, Kirchen, Schulen, Straßenbeleuchtung, ſtädtiſches Waſſer und Kanali— 


ſirung (Sewer) vorhanden. 
allen Lotten. 


Gute Seitenwege in allen Straßen und ſchöne Bäume an 


Kleine Anzahlung, Reſt nach Belieben und Vereinbarung; Geld zum Bauen wird 


gegen niedrige Zinſen vorgeſtreckt. 


Der ärmſte Arbeiter kann ſich bei uns ſein eigenes Heim 


gründen. — Steckt Euer Geld nicht in Bauvereine und Sparbanken, ſondern kauft Grund— 


eigenthum, die beſte und ſicherſte Anlage. 


Kommt und ſeht Hanſon Park! 


Es koſtet Euch nichts. 


Unſer Extrazug von der Chicago, Milwaukee K St. Paul— 


Bahn verläßt Union Depot, Ecke Canal und Adanıs Straße, jeden Sonntag um 1:30 Uhr 
und hält an Indiana Strafe, Glyborn Avenue, ein BloF nördlich von Ogden’s Grove, und 
Milmaufee Avene, Ede Leavitt Straße. Wegen näheren Ginzelheiten wende man ji an: 


Schwartz & Rehfeld, 


fado 


Straus & Schram, 
136 and 138 W. Madison SIT. 


Wir führen ein vollitändine® Lager von 


Möbeln, Teppicen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Gin Bejuch wird Euch über: 
zeugen, daß unjere Vreije jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddj1j 


92.25. hohlen. 92.50. 


Indiana Nut 
Indiana Lump............ 82.50 
Virginia Lump.............83. 00 
No. 2 harte Cbeſtnutkohlen .. 85.00 
(Größe einer Walzuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
103 E. Randolph Str. 
werden C. O. D. ausgeführt. 
TELFPHON MAIN 818- 


J | 


T 


sipbiw 
Alle Orders 


Dom beften Malz und fein 
ften Hopfen, 

Bunt ger neu’fte Pabfl 

„Doppel: har wird 

Ehon ift’8 im ganzen Sand 
betanut 


92 La Salle Str., Room 51. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280- 282 V. MADISON ST. nahe Morgan. 
Größte Auswahl von 
Möbeln, Teppice, Befen und 


Haushaltungswaaren. 
FF Ein Jeder hat Kredit bei uns. 
Bir verkaufen für Baar 
und auf leichte Adzahlung oßne Zinfen. 
Wir haben jehr ipezielle Bargains in 
Meiling- u. wei; emaillirten Bettitellen. 


jeden Abend bis 9 Uhr. 
ohen jeden 17ap, ,mo,bo,biw 


Dr. Alexander Behrendt 


Praftiiher Arzt und 
Spezialarzt für Jiiagenkrankheilen 


bat jeine Office nah 100 State Str., Ede Walhing- 
ton Str., Room 90) verlegt. ei 
Spredftunden 2—4. Zelephon Erpreß 174. 


Wohnung: 62256. Halfted Str.. 8-9 Vormuttag3; 
64—7% Abends. Telephon Wentworth 668. 


Bett:Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find 


umgezogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim ( von Federn unferes 
bitten wir bie Bhoste ER de achten, 
Cüdeien trasın. 


junodo,imalm | p 


die Dom und 


Sejet Die Eonntngebeilage der Abenbpoit, 


9c für fchottiiche 

Ingrain Garpet3 

— geitreift — 
% 


wendbar—. 
36 ZoU breit 

14 für Gottage 
Ainyrain Earpeis 
— ent 

Mufter.. 14c 
Kür für Sanfords 
beiten Taveſtry 
&arpet3, aemadt 


und gefüt- 6 0t 


16c für japaniiche Eotton Warp 16 
ER un 0c'ensanecn «a EN c 
32%c für :Ply Union Ingrain 

Earpet 

18c für engliiches glänzendes Oeltud, 
J 

99c für Heberbleibiel von Rugs, alle Sorten, 
aufwärts bis zu 22.50 werth 


Waſchſtoffe Bargains. 


6c bis 1214c für 150 und-20ec 
bübiche fancy bedruckte 
franzöjtiche Yatiftes, India 
Leinen, ichottiihe Yappets, 
ichweizeriiche Organdies, 
Dıimitiert, Mull3, Spißen= 
Eifefte, Jıconets ꝛc. 6 
au 12t%c, 106, Scund... c 
12140 für 200 fancy franz. 
Foulard Sateens ın blau, 

, ınd ſchwarzem 

9) Srund und Galatea Gloth3, 

) Satin finished, 1: 1 

lanciful Entwürfe... 2=2 


4 für Te beite Standard 
American Indigo blaue 
Prints, fancy Gobelin: 
blaue 

Foulards 

3c für 6c beite Merrimac Shirting 

Prints 

10c für löc_ beite Sorte 36-3011. amerifaniiche 
angs. Iriſh Yawıns, Percates zc., in blau, 
weiß und Gobelinblauer Grund, 

friiye hHubiche Entwürfe 

3c für 6e Standard farrirte Schürzsne 
Ginghams 

6c für 12140 Zevhyr Ginghams in geſtreiften 
uud TRIER ORDER 4000er 


Pen 
roth. 


. r — 

Notions Bargaius. 

5c für 106, 12c u. 15° für (Frauen und Mädchen Lisle 
Strumpfhalter > 
2% für 5c doppelte Warp Belveteen, 2 Zoll breiter 
WRRTEEBERBE en —X 
1e für Ze Hump“ Haken und Oeſen............. 1c 
2e für 5c und 8: Lıöle Elaftic, 4%, % und 1301 weit, 
fhwarz und weiß Eds andede, zeiten une EU 
3 für 106 ausgezeichnete Häfelieide, große 
RE ER BEE 3° 
2c 
3c 
2c 
5° 
2c 
2c 


dc 


3: für 100 Father Stith Braid, 50 Facon3...... 
Ic fin S: aroge N ımmern Bin Eubes............ 
5c für 106, 5, 6, 7 Zoll echte Kid Euriers 

2c für Sc gute engliiche Nadeln, volle Anzahl.... 
2c für Sc jortirte Cabinet Haarnadeln. .... u... 
5c für 25e echte Rheinſtein Hutnadeln. . ... ...... 
be für 150 gute Stockinet und Rabber Dreß 

JJ RTREE 
öc für 1% Taffeta Seam Binding, 9-Yard Rolle.. 


Barber-Bargains, 

TER DEIIGHÜURE. 20 daran u nan sn enende 24c 
TIRGBER andssa denn anne 8c 
Finauds Vegetale 5ie 
Pinauds Ouınine Tonic... .....eccconeenencrce BIC 
Shermans Egg Shampoo................. BE 
Coles Dandruff Cure 4Ic 
Schmidts Shampoo Pafte...... 2.0... 0... 1BDE 
Williams Barbder Bar Seife, das Pfund...... T4e 
Schmidt3 Barber Bar Seife, das Piund...... 16c 
Kirk Barber Bar Seife, das Pfund 18< 
Dt. izlaihe „Shivton3* Pixy................ 1LBE 
Ot.⸗Flaſche Niveletts Bay Rum 40c 
Dt.:izlaiche Nivelett3 Sra Foam Shampoo ... 20€ 
Dt. szlaiche Nivelett3 Haar Tonic. ............ DIE 
Quartftrug With Hagel. ...... 0... 0... 2.00... Be 
Seannettes Talcums Pulver für Danı.n, Schadhtel Be 


6c 
5 e 


2 —3 2 

Faucy Bargaius. 

19 für 50c geitempelte leinene Taichentücher- und 
Handſchuh⸗-Kaſtchen, theilweiſe gearbeitet, 19c 
Jammtl, neue friihe Weunfter. „ounnereneenunee 

150 für Duß. 45c beite waihbareStiderei= oder 15c 
Filo-Seide. alle Farben 2 
25c für 50c unuüberzogene Sofa-Kiſſen, 

mit Daunen gefülltn 


‚KEMPF & LOWITZ 


Genceral:Ugentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nah Guropa 


zu billigen Breiien. 


ee | 


Deutſches Konſular— 


und Rechtobureanu. 


se E:rbichaften 


requlirt und 


VBollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


— Konſultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


+ 
] + 
Uotariuts-Amt 
— zur Anferiigung von— 
Bolmadhten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterfugunrg von Wbjtraften, Ausitelluug von 
Reifepäflen, Grbidhaitsregulirungen, Bor: 
mundihaitsinhen, jowie Kollektionen und 
Rechts: jowie Militärjachen beforgt. 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Koniulent, 


84 LA SALLESTR. 


Offen bis 6 Uhr Abend? und Sunutagß bis 1 Uhr. 


.„Durchaus billi 
Billetpreite 


Deutichland. 


mit allen Dampferlinien. Schiffstfarten 
von Teutichland befommt man nad) wie 
vor zu niedrigen PBreijen. 

nad allen Rich» 


Billige Eijenbahnbillette 1:8 
R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferl.n.en, 5jbw 
171 Sit Sarrifon Strake (nahe Filth Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. ' 


Möbel, Teppiche, Dein und Saushaltungss 
gegenftände zu den billigiten BaarsPreife auf 
Kredit. 8 Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 850 
wertb Waaren. Keine Eytrafojten für Ausſtellung 


der Bapiere. imz3lj 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
EMIEAUD & ALTAN-UNIGN PASSENGER STATIOR, 


treet, betwasen 
Ticket O: 


Burusunssus 
EEEZEEREEER 


! 


L 
EnSpanumumen 


Shicago & Erie:-Eifenbahn. 
Zidet-Offices: 

A2 ©. Slarf, Auditorium 

ion, Bolt. 


otel und 
arborn. 


New Borf & Voftom....... 
Golumbus & Norfolk, Ba....... 
»Zöüglih. + Audgenommen 


New Borl & 
dem gan — — 





Sotal·Puntte. Ilinois 1. Jomwa...*11.30 8 


| Gtreator und Ottoiwa 
ı RaniasGity, St.Yoe u.Beadenworth’ 5.5 N 
| Ulle Buntte in Zeras * 
Omaha. C. Bluffs u. Neb.⸗Punkte. 
' ©t. Paul und 9 
| Kanjaseity, St.Joe u.Leadenworth *10 00 3 


ge... 


' Kägli Täglich, audg. Som 
Si —— Bohn + ws 
| > ba Boftor &xp — —18 
| gü 
dor oder adreifirt: Henry orne, Tidet-Ngent, 
Krane Sir, Goiage I Zelepkon Main SuBR 


Eine Heine Lifte von 


10c 


Bargains, die anderswo nicht zu 
haben jind. 


Baſement. 
10e für „Our Own" Waiphrett. 
10e für 75 Zub baumwollene Zeuglein. 
10e für großen Turfey-Feder-Duiter, 
10e für 1 Gall. Gla8-Oelfanne. 


10c für Seeds nidelplattirten Patent:Wafterfilter, 


Main: Floor—jüdlid. 
10e für gauzieidene gezeichnete 25c Taihentüder 
für Damen. 
10c für jeidene Fafreta und fancy 25c Lisle- Haud- 
ſchuhe für Dimen. 
10c für ganzſeidene Be Windſor-Ties, 
Checks, Streifen, ꝛc. 


Plaids. 


10c für reinjeiden: 50c bi3 T5c Spigen, bis zu 10 
Zoll breit, aite yarben. 

10e für 4 und 53öM. fanch feidenes Band, 10 
Dinfter, wert bis zu 40: die Yard 


106 für alle Jmperial Pavier-Mufter—regulär biz 


zu dur. 


Main: Floor—Genter. 
10. für 250 Dumbbell 
10c für Pader’3 Iheer:Seit: 
10c für 8 Unz. Flaſche fran zöſiſchen Bay Rum. 
10e für Lyons’ Zahnpulver. 
10€ für 100 leere Eapiules, irgend eine Größe. 
10e für 25c Hutnıdeln, Set mit Kt 
farbigen Stein=Genters. 
10€ für 506 Orford und Garton 12 mos 
Edge und ſchwarz. Authors ei li 
Charles Didenz, George Eliot, Mardonald, 
Wilfie Eolling, zc. 


oder emaillirte Lint:Rnöpfe. 


imeltone um 


Main: Floor—nördlid. 
10e für ganzieidene 25c Shield-Bows. 
10 für ehtihwarze 20 Halbftrümpfe für Herren, 
mit weißen Füßen. 
10e für 25c Roller End Hoienträger, 
10e für bejte 15: Geliuloid-fragen. 


Zweiter Floor—nördlid. 
10e für 35c ichwere blaue Denim Brownie Webers 
bojen für Knaben. 
10e für Kinder-Beinkleider, Elufter von Tuds und 
gearbeiteten Anopflöcern. 


Dritter Floor. 

10e für 1 Dysd. Pferde-Geidirr-Snaps, bis zu 1 
Zoll. 

10c für Baums Caſtorine Wagenſchmiere. 

10c für allerbeite ganz fiählerne Pferde-Kämme, 

10e für Woodruffs Pferde-Geidim-Echwärze. 

10e für ausgezeichrete Lap Duiter. 

10e für 25c jancy Porzellan Frudt, Kuden oder 
Nacdtiich- Teller. 

10e für 25c fancy Taffen und Untertaffen, Aus« 
wahl von Fagona und Farben. 

10e für 40° 4 Stücde Frübitüd-Serdice — Sugar, 
Ereamer, Sproner und bededite Butterdoie. 

10e für 406 jancy Majolicasftrüge, 4% Gall. 

10e für 25 import. Eelluloid-Rahmen, Gabinet- 
Größe. 

10e für 25c Bogen Bilder, 
Prang’ihe Anfichten. 

106 für 200 japan. Bambus Splafhers, Handına 
lereien. 

10e für 1Sc nicfled Bichele Hand»-Pumpen. 

10: für 2öc lederne Bicyele Gürtel—26 bi3 34 Zoll, 
bis zu 2 301 breit. 

10e für 15c polirte Mefling Fiich-Reel3. 

10e für 18 Braß Band Harmonicas. 

10e für 100 jortirte Diarbled: Glas, Porzellan und 
Agates. 

10 für 15c fertige Kiſſenbezüge —D. K L. Mus lin, 
Größe 45 bei 36 Zoll. 

10e für veritellbare Meiling-Stangen, zum Ders 
ftellen von 24 bi3 44 Soll 


einfchließend viele 


Fünfter Floor. 
10e für 1 Pid. Büchie „Jewel“ Tapeten-Reiniger. 
10e für 1 Pfd.-Büchie Hinhland evaporated Greamt. 
10. für 1 Pfd. Pafet WHitewing Graders. 
10e für große friiche Arranas. 


Eifenbahn-Fahrpläne, 


Zuinois Zentral:Eifenbahn. 


| Alle durchfahrenden Yüge verlaffen den Zentral-Bahns 


bot, 12. ©tr. und Par! Row Die Züge nah dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Str.., 39. Str. 
und Hyde Park-Station_beftiegen werden. Stadts 
Tielet-Office. 99 Adams Str. und AuditortumsHotel. 
Durhaehende Züge— Abfahrt Antuuft 
Nerv Orleans & Meınphig Yimited * 2.55 a ERLTEN 
Monticello und Decatur... ........" 2.55 2.OR 
Et. Louis Diamond Speztal...... 1.35 8 
©&t. Louis Day light Spezial.. 
Springfield & Decatur 
Cairo. Tagzug................... l 
Springfield & Decatur 
New Orleans Poſtzug ............ 
Bloominaton & Ehatsworth....... 
Ebicago K New Orleans Ernreß... 
Silman & Kantafee. h 
Kodford, Dubugque, Sivur Gy &_ 
Sinur Falls Schuellgug...... .... "3 
Rodford, Dubugue & Sıour Gıty..a 
Rocdtord Baflagıerzug >. 
NRodford & Dubugque 
Rodtord & yreeport Erpreß....... 
Dubuque K Rockford Expr 
»Sanıftag Nacht nur bis 
lid, ausgenowmen Sonntags. 


Burlingtsen:2inte, 


| Edicage-, Bnrlington- und Quincy@ifenbaie. Kide 


Dffices, 211 Clark Str. und Union Paflagier-Bahn- 
bof, Ganal Str., awiihen Madifon and bene u 


üge Abfahrt Antu 
Galesburg und Eee. seassdene 5 


8.05 1615 
Rodford und Forzeiton 868 +F25NR 


namen 55w 
BEHESIEBESE 
uzausewuuuäs 


Rodford, Sterling und Diendota..+ LION 
LION 


wor 


N 
,62NR 
inneapoli® 6. 82 


oo. ++ 


Omaba, Lincoln und Denver »10.8 

Blad Hills, Montana, Portland.. 

©:i. Paul und Minneapolis "120NR °’0.% 
"Zäglid. +Zäglich ausgenommen Sonntags 


” 
@ 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral ZelegjenSpetien: Stabi 
Dfftce: 193 Glarf Str. 
Reine ertra ——— verlangt auf 
ven Bd. &D. 


Limited Zügen. 

New York und Wafhington Beitis 

Neu) Bel ton und 8 
ew York, Dajbhington un i 

— —— — —— "9.08 
ittöburg, Eleveland, eeling um . 
Columbus Erpreß .............." OR * 7.029 

° Züglih. + Ausgenommen Sonntags 


Abfahrt Ankunft 
.5B 36408 


2.08 


Depot: Dearborn-Gtation. 

N Ziedet-Offieed: 232 Glart 8. 
? und Auditorium Hotel. 

ubfahet Wntunft 


——— — 
Ale Züge täglid. 
Ehnellzug für Indianapolis und 
&incinnati 
BWaibington und Baltimore 
Safayette und Youißvile--- -.+-.- 
Indianapolis und Eine! nnati 
Xafayette Accommodation. ... 
ndianapolig und Gineinnati........ 
avette und Yerisd De 


zeuuns 

= 38 
2252282 
e8588s883 
e ν 


| 


— 


‚CuicaG0 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Gitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Zäglih. FAusgen. Sonntage. Abfahrt Ankunie 
Minneapolis,St. Paul, Dubuge,. (+ 5.458 FUWR 
Kanjas City, St. Zoieph, Des” 6EWN , 2.08 
Moine3, Marihalltomn +11.ION 5 9.30 2 
Syramore und Byron Local. 10.25 
St. Charles, Sycamore, DeRalb— Abfahrt, + 5.15 
"IOBD, IN, "3ION, 4535 N, "6.309 "11.30 %; 
—— +2.50 3, "2.390. "3.0, 058 SWR 
+10 


Ridel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biabuft, Edle Clart Str. 


Uni. 
ss. m 1OR 


& Bofton Erpre 


r Raten und Schlafwagen-Mffommobation von 


MONDN ROUTE 


— T 


Schnellzug fur Judianapolis un 
Eincinnati 
Rafayette und Bouidvilie. .. 
— und Gincinnali...- 
tape ccomobation........»« ne. 
dianapolif und Cincinnati. LER 10 
Üafaycrtr und REBIEd Bhrrrarucanenn: SR 128 


Depot: Dearborn-Gtattom. 

TıderOffres: 22 Slart 4. 

und Auditorium Hotel. 
Abfadir WUuturft 





